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Neustart für das Eifeltor
Stadt verpachtet das Areal an Roland Barth und seine Familie - Die erfolgreichen
Schausteller wollen auf Qualität, Marketing und behutsame Weiterentwicklung setzen -
Saisonstart Anfang April geplant - Auch das Hotel läuft normal weiter
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Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Als im
Mechernicher Ratssaal die aktu-
ellen Übernachtungszahlen des
Hotels Eifeltor zur Sprache kom-
men, meldete sich plötzlich eine
ganz besondere Stimme zu Wort:
Emily Kaiser, sechs Monate alt,
sitzt auf dem Schoss ihrer Mutter
Michelle und kommentierte die
Zahl mit einem fröhlichen
„Brrrrrr“. Ein Geräusch, das im
Raum für Gelächter sorgt. Fast
klingt es so, als würde selbst das
jüngste Mitglied der Schaustel-
lerfamilie bereits wissen: Da geht
noch deutlich mehr.
Dafür möchte Roland Barth mit
seiner Familie sorgen. Sie werden
den Eifeltor Erlebnispark pachten.
Grünes Licht aus dem interfrakti-
onellen Gespräch mit den Politi-
kern gibt es bereits. Mit Mutter
Erna Kipp, Schwester Michelle
Kaiser, deren Ehemann Anthony
und Tochter Emily, sowie Schwes-
ter Monique Kipp will Roland
Barth den Freizeitstandort im
April wie gewohnt an den Start
bringen und dann Schritt für
Schritt weiterentwickeln.
„Ich habe mich sehr gefreut, als
sich Herr Barth gemeldet hat“,
sagte Bürgermeister Michael Fin-
gel. „Die Familie bringt enorme
Erfahrung aus der Freizeit- und
Erlebnisbranche mit. Das sind Pro-
fis, die wissen, worauf es an-
kommt und ich traue ihnen zu,
dem Eifeltor neues Leben einzu-
hauchen.“
Das Areal umfasst rund sieben
Hektar Fläche in unmittelbarer
Nähe zum Nationalpark Eifel. Zum
Gelände gehören ein Hotel mit
27 Zimmern, ein Restaurant mit
etwa 40 Sitzplätzen, Veranstal-
tungsräume für rund 100 Perso-

nen, eine große Halle für Veran-
staltungen, eine 680 Meter lan-
ge Sommerrodelbahn, eine 18-
Loch-Minigolfanlage sowie ver-
schiedene Spiel- und Freizeitan-
gebote für Familien.

„Es hat einfach gematcht“„Es hat einfach gematcht“„Es hat einfach gematcht“„Es hat einfach gematcht“„Es hat einfach gematcht“
Nach dem Rückzug eines frühe-
ren Interessenten hatte die Stadt
bewusst Zeit gelassen, um einen
passenden Partner zu finden.

Lesen Sie weiter im Innenteil
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„Nachdem sich die bisherige
Perspektive für das Areal zer-
schlagen hatte, waren wir gut
beraten, nicht überstürzt zu
handeln, sondern zunächst mit
Ruhe und Besonnenheit alter-
native Wege zu prüfen“, sagt
Fingel. „Gemeinsam mit dem
Beigeordneten Thomas Ham-
bach und der Verwaltung haben
wir uns intensiv Gedanken ge-
macht, wie sich das Eifeltor nach-
haltig weiterentwickeln lässt
und welche Partner dafür infra-
ge kommen.“
Rund zweieinhalb Wochen dau-
erten schließlich die intensiven
Gespräche mit der Familie Barth.
Das ist ein ungewöhnlich kurzer
Zeitraum für ein Projekt dieser
Größenordnung. „Hier sind zwei
Seiten aufeinander getroffen,
die ihre Hausaufgaben gemacht
haben“, sagte Fingel. Die Stadt
habe sich lange mit der Zukunft
des Areals beschäftigt, während
Barth und seine Familie jahr-
zehntelange Erfahrung im Frei-
zeit- und Entertainmentbereich
mitbrächten. „Das hat einfach
gut gematcht.“
Roland Barth stammt aus einer
traditionsreichen Schausteller-
familie. Gemeinsam mit den Fa-
milien Kipp und Kaiser betreibt
er seit Jahren große Fahrge-
schäfte auf Volksfesten in
Deutschland und Europa. Zu den
bekanntesten gehören das Vir-
tual-Reality-Fahrgeschäft „Dr.
Archibald - Master of Time“, das
unter anderem im Londoner

Fortsetzung der Titelseite

Hyde Park beim Winter Wonder-
land aufgebaut wird, sowie das
Etagenkarussell „The Grand
Carousel“.
„Freude bereiten, können wir„Freude bereiten, können wir„Freude bereiten, können wir„Freude bereiten, können wir„Freude bereiten, können wir

seit Generationen“seit Generationen“seit Generationen“seit Generationen“seit Generationen“
Die Idee, ein festes Freizeitan-
gebot aufzubauen, begleitet
Barth schon länger. Als er vor
wenigen Wochen die Ausschrei-
bung für das Eifeltor entdeckte,
wurde er neugierig. „Ich bin so
ein bisschen der Verrückte in
der Familie“, sagte er schmun-
zelnd. „Ich habe gedacht: Das
könnte passen.“
Ein Blick auf die Region habe
den Eindruck bestätigt. Inner-
halb einer Stunde Anreise leb-
ten rund 3,5 Millionen Men-
schen im Einzugsgebiet von Köln
über Bonn bis Aachen. Gleich-
zeitig liege der Park mitten in
einer beliebten Tourismusregi-
on. „Freude bereiten und Men-
schen zum Lachen bringen, kön-
nen wir seit Generationen“,
sagte Barth. „Genau das wollen
wir auch hier tun.“
Die neuen Pächter planen dabei
keine radikalen Veränderungen.
Stattdessen soll der Park be-
hutsam weiterentwickelt wer-
den. Zunächst wollen Barth und
seine Familie ihre eigenen Qua-
litätsansprüche umsetzen und
den Standort stärker vermark-
ten. Bereits jetzt laufen zahlrei-
che Vorbereitungen: Die Som-
merrodelbahn und Spielgeräte
werden überprüft, ein TÜV-Ter-
min ist angesetzt, und auch gas-

tronomisch soll es neue Impulse
geben. Für die Küche hat Barth
bereits einen bekannten Koch
angesprochen, der unter ande-
rem für internationale Popstars
kocht und beim Aufbau der Spei-
sekarte unterstützen soll.
„Wir wollen uns erst einmal ein
Gefühl für den Standort und die
Menschen hier verschaffen“, er-
klärte Barth. „Der Kölner Dom
ist auch nicht an einem Tag ge-
baut worden.“ Geplant ist, den
Park Anfang April aus dem Win-
terschlaf zu holen und wie ge-
wohnt in die Saison zu starten.
Einige Angebote könnten spä-
ter folgen, andere werden über-
arbeitet. So soll etwa die bishe-
rige Kinder-Quad-Bahn aus Si-
cherheitsgründen nicht weiter
betrieben werden.

„Das ist positiver Stress“„Das ist positiver Stress“„Das ist positiver Stress“„Das ist positiver Stress“„Das ist positiver Stress“
Die Stadt Mechernich bleibt Ei-
gentümerin der rund sieben Hek-
tar großen Fläche, versteht sich
künftig aber vor allem als Part-
ner. Mit professioneller Vermark-
tung sieht Bürgermeister Micha-
el Fingel viel Potenzial für das
Areal. Die neue Betreiberfami-
lie möchte den Eifeltor Erleb-
nispark zum Teil eines größeren
touristischen Netzwerks ma-
chen. Schließlich liegt er in der

direkten Nachbarschaft zum
LVR-Freilichtmuseum Kommern,
der Wildpark ist nicht weit,
Wander- und Radwege sowie
weiteren Freizeitangeboten lie-
gen in der Region.
Dass die Familie Barth dieses
Projekt mit viel Herzblut angeht,
wurde während der Pressekon-
ferenz schnell deutlich. Die Ge-
schwister, ihre Partner und die
nächste Generation waren ge-
meinsam angereist, um die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt zu
besiegeln. Die kommenden Wo-
chen dürften arbeitsreich werden.
Roland Barth sprach von langen
Tagen am Laptop und vielen Ge-
sprächen mit Partnern und Liefe-
ranten. Doch er wirkte dabei
keineswegs gestresst. „Das ist
für uns positiver Stress“, sagte
er. „Wir haben unser Hobby zum
Beruf gemacht.“
Und während sich die Erwach-
senen über Zukunftspläne,
Marketingstrategien und Besu-
cherzahlen unterhielten, kommen-
tierte Emily Kaiser das Ganze auf
ihre eigene Weise. Mit einem fröh-
lichen „Brrrrrr“. Vielleicht ein klei-
ner Vorgeschmack darauf, wie le-
bendig es im Eifeltor künftig
wieder werden soll.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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4. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich
am 24. März 2026
Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, dem 24. dem 24. dem 24. dem 24. dem 24. März 2026 März 2026 März 2026 März 2026 März 2026, findet im Ratssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der Stadtver-----
waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-
chernichchernichchernichchernichchernich, die 4. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a)a)a)a)a)
öffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschriften über die
- 2. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich am 9. Dezember 2025 -
öffentlicher Teil
und
- 3. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich am 27. Januar 2026 -
öffentlicher Teil
2.2.2.2.2.
Beratung und Festsetzung des Stellenplanes der Stadt Mechernich für
das Haushaltsjahr 2026
3.3.3.3.3.
Beratung und Festsetzung der Haushaltssatzung der Stadt Mecher-
nich für das Haushaltsjahr 2026
4.4.4.4.4.
Erstellung einer Satzung für das Standesamt der Stadt Mechernich
5.5.5.5.5.
Beratung und Erlass der 6. Satzung zur Änderung der Verwaltungsge-
bührensatzung der Stadt Mechernich
6.6.6.6.6.
Bebauungsplan Nr. 174 „Hinter den Zäunen II“ in Glehn;
hier: a) Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss
7.7.7.7.7.
Aufhebung Bebauungsplan Nr. 104 „Mischgebiet, Mechernicher Weg“
in Mechernich - Kommern;
hier: a) Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss
8.8.8.8.8.
Sammlung- und Transport sowie Alttextilienverwertung - Standortkon-
zept und Allg. Information
9.9.9.9.9.
ÖPNV-Linie 809;
hier: Streichung der Fahrten 1 und 2
10.10.10.10.10.
Grundsatzbeschluss zur Anwendung des Gesetzes zur Beschleunigung
des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung „Bau-Turbo“;
hier: a) Erstellung eines Kriterienkatalogs
b) Temporäre Verweigerung der Zustimmung gem. §36a BauGB
11.11.11.11.11.
Verkauf von Baugrundstücken in Mechernich-Katzvey;
hier: Antrag der GRÜNE Fraktion
12.12.12.12.12.
Information zum Abriss im Stadtkern Mechernich
13.13.13.13.13.
Fördermanagement der Stadt Mechernich;
hier: Antrag der Fraktion SPD/DIE LINKE/FDP vom 23.02.2026
14.14.14.14.14.
Auflösung und Neubesetzung der Ausschüsse des Rates der Stadt
Mechernich gem. §§ 50, 58 Gemeindeordnung NRW (GO NRW)

15.15.15.15.15.
Bericht über den Ausführungsstand der Ratsbeschlüsse (2. Halbjahr
2025)
16.16.16.16.16.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
17.17.17.17.17.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschriften über die
- 2. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich am 9. Dezember 2025 -
nichtöffentlicher Teil und
- 3. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich am 27. Januar 2026 -
nichtöffentlicher Teil
2.2.2.2.2.
Beteiligungsangelegenheiten e-regio GmbH & Co. KG
Beschluss zur Gründung und Beteiligung an Projektgesellschaften und
zur Gründung von Zwischenholdinggesellschaften zur Bündelung der
Projektgesellschaften
3.3.3.3.3.
Abfallentsorgung - Vertragsangelegenheiten
4.4.4.4.4.
Ankauf eines Grundstücks in Mechernich-Antweiler
5.5.5.5.5.
Verkauf von Baugrundstücken im Baugebiet „Am Heiligenhäuschen“
in Mechernich-Strempt;
hier: Beschluss über die Zuteilungsliste
6.6.6.6.6.
Beschaffung von 3 neuen Clusterservern;
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 Abs. 1
GO NRW
7.7.7.7.7.
Areal Eifeltor in Mechernich-Kommern - Abschluss eines Pachtvertra-
ges zur Verpachtung des Areals;
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 Abs. 1
GO NRW
8.8.8.8.8.
Beantragung von Fördermitteln im Rahmen des Programms „Dorfer-
neuerung“ - Sanierung, Umbau und Erweiterung eines partiell denk-
malgeschützten ehemaligen Wohnhauses zur Umnutzung als Dorfge-
meinschaftshaus in Schaven;
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 Abs. 1
GO NRW
9.9.9.9.9.
Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 11.03.2026
gez. Michael Fingel
Bürgermeister

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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Bekanntmachung
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Kreis Euskirchen
hat in seiner Sitzung am 24.02.2026 gemäß § 196 Abs. 1 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in Verbindung mit § 37 der Verordnung über die
amtliche Grundstückswertermittlung Nordrhein-Westfalen (Grund-
stückswertermittlungsverordnung NRW - GrundWertVO NRW) in den
jeweils gültigen Fassungen zum Stichtag 01.01.2026 flächendeckend
zonale Bodenrichtwerte ermittelt und beschlossen.
Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert für den Boden
innerhalb eines Gebietes (Bodenrichtwertzone), das nach seinem Ent-
wicklungszustand sowie nach Art und Maß der baulichen Nutzung
weitestgehend übereinstimmende Verhältnisse aufweist. Er ist bezo-
gen auf die Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grundstücks mit
definiertem Grundstückszustand (Bodenrichtwertgrundstück).
Jedermann hat das Recht, in der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses für Grundstückswerte im Kreis Euskirchen, 53879 Euskir-
chen, Jülicher Ring 32 (Kreishaus), Räume A108 bis A110 während der
Servicezeiten (montags bis donnerstags von 8.30 bis 15.30 Uhr, frei-
tags von 8.30 bis 12.30 Uhr) die Bodenrichtwerte sowie den Grund-
stücksmarktbericht einzusehen oder Bodenrichtwertauskünfte bei der
Geschäftsstelle zu erfragen.

Die Bodenrichtwerte zum Die Bodenrichtwerte zum Die Bodenrichtwerte zum Die Bodenrichtwerte zum Die Bodenrichtwerte zum Stichtag 01.01.2026Stichtag 01.01.2026Stichtag 01.01.2026Stichtag 01.01.2026Stichtag 01.01.2026 (auch mit weiteren (auch mit weiteren (auch mit weiteren (auch mit weiteren (auch mit weiteren
Informationen bzwInformationen bzwInformationen bzwInformationen bzwInformationen bzw..... Erläuterungen) und Bodenrichtwertzonen können Erläuterungen) und Bodenrichtwertzonen können Erläuterungen) und Bodenrichtwertzonen können Erläuterungen) und Bodenrichtwertzonen können Erläuterungen) und Bodenrichtwertzonen können
von jedermann kostenfrei über das Internet im zentralen amtlichenvon jedermann kostenfrei über das Internet im zentralen amtlichenvon jedermann kostenfrei über das Internet im zentralen amtlichenvon jedermann kostenfrei über das Internet im zentralen amtlichenvon jedermann kostenfrei über das Internet im zentralen amtlichen
Informationssystem zum Grundstücksmarkt in Nordrhein-WestfalenInformationssystem zum Grundstücksmarkt in Nordrhein-WestfalenInformationssystem zum Grundstücksmarkt in Nordrhein-WestfalenInformationssystem zum Grundstücksmarkt in Nordrhein-WestfalenInformationssystem zum Grundstücksmarkt in Nordrhein-Westfalen
BORISBORISBORISBORISBORIS.NRW unter .NRW unter .NRW unter .NRW unter .NRW unter wwwwwwwwwwwwwww.boris.boris.boris.boris.boris.nrw.nrw.nrw.nrw.nrw.de.de.de.de.de eingesehen werden. eingesehen werden. eingesehen werden. eingesehen werden. eingesehen werden.
Gemäß § 38 der Grundstückswertermittlungsverordnung NRW wur-
den die Immobilienrichtwerte für Ein- und Zweifamilienhäuser sowie
für Wohnungseigentum (beide Teilmärkte nur im Weiterverkauf) abge-
leitet und durch den Gutachterausschuss beschlossen. Die vorgenann-
ten Immobilienrichtwerte stehen kreisweit zur Verfügung und können
ebenfalls über www.boris.nrw.de kostenfrei abgerufen werden.
Sonstige für den Grundstücksmarkt und für Wertermittlungen abgelei-
tete, erforderliche Daten sind im Grundstücksmarktbericht 2026 ver-
öffentlicht. Der Grundstücksmarktbericht 2026 wird auch über die
Internetadresse www.boris.nrw.de kostenfrei als pdf-Datei bereitge-
stellt. Gegen eine Gebühr von derzeit 54 Euro ist er als analoges
Druckexemplar in der Geschäftsstelle erhältlich.

Euskirchen, 03.03.2026
Pützer, Vorsitzender des Gutachterausschusses

Vier Namen, ein Ort, viele Fragen
Zwischen Fortschritt und Zumutung: Warum die Gebrüder Kreuser Mechernich bis heute
prägen - Teil drei und vier der Serie aus Peter Lorenz Könens „Informationsblättern zur
Eifeler Bergbaugeschichte“

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mechernich wäre
ohne die Gebrüder Wilhelm, Carl,
Hilarius und Werner Kreuser ein
anderer Ort geworden - vermut-
lich kleiner, ärmer, langsamer ge-
wachsen. Doch mit dem industri-
ellen Aufstieg, den sie im 19. Jahr-
hundert maßgeblich vorantrieben,
kamen nicht nur Wohlstand und
Infrastruktur, sondern auch sozia-
le Härten, gesundheitliche Risi-
ken und Abhängigkeiten, die das
Leben ganzer Generationen präg-
ten. Das Erbe der Kreusers ist kein
abgeschlossenes Kapitel, sondern
eingeschrieben in Straßenverläu-
fe, Gebäude, Bevölkerungszahlen
- und in das kollektive Gedächt-
nis Mechernichs.
Die vier aus Glehn stammenden
Brüder waren Unternehmer ihrer
Zeit: risikobereit, strategisch den-
kend, machtbewusst. Sie waren
zugleich Teil eines Systems, das
wirtschaftlichen Fortschritt über
den Schutz von Mensch und Um-

welt stellte. Als die Kreuser-Brü-
der in den frühen 1850er Jahren
das Mechernicher Bleibergwerk
übernahmen, waren sie keine Un-
bekannten im Gewerbe. Ihr Groß-
vater Johannes Theodor Kreuser
war Bleihändler, ihr Vater Johann
Joseph Kreuser Landwirt und
zugleich an einer Schmelzhütte
beteiligt.
„Komplette Neulinge im Bleige-
schäft waren die Brüder also
nicht“, schreibt der Mechernicher
Regionalhistoriker Peter Lorenz
Könen. Dennoch bleibe eine Fra-
ge zentral: Woher stammte das
Kapital für den Kauf des gesam-
ten Bergwerkskomplexes? Die
berühmten 600.000 Taler, mit de-
nen die Kreusers dem Grafen Juli-
us zu Lippe-Bisterfeld die Gruben
und Erzbetriebe abkauften, seien
„nach heutigem Maßstab mehre-
re Millionen Euro gewesen - und
dennoch eher ein Dumpingpreis“,
so der Regionalhistoriker. Könen

weist darauf hin, dass es neben
den vier Brüdern weitere Geldge-
ber gegeben haben müsse, etwa
den Gerbereibesitzer Mathias
Krings aus Wesseling, „über den
bis heute kaum gesprochen wird“.
Graf Julius zu Lippe-Bisterfeld
hatte schon 1845 einen Käufer für
sein Bergwerk gesucht. Der er-
wähnte Gerbereibesitzer Math.
Krings aus Wesseling war der ers-
te, der das gesamte Bergwerk
kaufen wollte, aber ein Jahr spä-
ter platzte sein finanzieller Hin-
tergrund. Er tat sich dann mit den
Gebrüdern Kreuser zusammen
und war Teilhaber bis zur Grün-
dung des Mechernicher Berg-
werks-Actien-Vereins. Er wurde
von Kreusers ausbezahlt, die ih-
rerseits bei der Bank Oppenheim
viel Geld aufgenommen haben.
Ein Dorf wächst explosionsartigEin Dorf wächst explosionsartigEin Dorf wächst explosionsartigEin Dorf wächst explosionsartigEin Dorf wächst explosionsartig
Mit der Gründung des Mecherni-
cher Bergwerks-Actien-Vereins
(MBAV) begann eine Phase tief-

greifender Veränderungen. Die
Ausweitung des Tagebaus, vor al-
lem im Bachrevier, zog Arbeits-
kräfte aus weiten Teilen der Regi-
on an. „Das Wachstum Mecher-
nichs ist ohne den Bergbau nicht
zu erklären“, hält Könen fest. Die
Zahlen sprechen für sich: von 647
Einwohnern im Jahr 1850 auf 1976
im Jahr 1864, schließlich 4042 im
Jahr 1885. Könen vergleicht diese
Entwicklung mit einer Goldgrä-
berstadt: „Innerhalb weniger Jahr-
zehnte entstand zwischen Berg-
werk und Alter Kirche etwas, wo-
für andere Orte Jahrhunderte
brauchten.“
Dieses Wachstum verlangte nach
Wohnraum und Struktur. Ab 1860
ließ der MBAV erste Arbeiterhäu-
ser errichten, neue Straßenzüge
entstanden. Man betrieb am
Bleiberg erstmals eine planmäßi-
ge Ortsentwicklung. Gleichzeitig
blieben alte, gewachsene Weg-
bezeichnungen bestehen - ein
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sichtbares Zeichen dafür, wie sich
alte Dorfstrukturen und neue In-
dustrieordnung überlagerten.
1882 folgte der Bau der Schlaf-
und Speiseanstalt an der heuti-
gen Friedrich-Wilhelm-Straße, in
der später die Casinos der Bun-
deswehr und heute Flüchtlinge
untergebracht sind. Ihr Zweck war
ursprünglich eindeutig: „Neue,
von weit herkommende Arbeiter
sollten sich in der neuen tempo-
rären Heimat Mechernich wohl-
fühlen - und womöglich bleiben“,
schreibt Peter Lorenz Könen. Es
sei eine funktionale Einrichtung

gewesen, weniger aus sozialer
Fürsorge, sondern vielmehr aus
dem Wunsch und Bedarf nach sta-
biler Belegschaft.
Kirche, Schule, Gemeinde im SogKirche, Schule, Gemeinde im SogKirche, Schule, Gemeinde im SogKirche, Schule, Gemeinde im SogKirche, Schule, Gemeinde im Sog
Besonders deutlich wird der Ein-
fluss der Kreusers auf das öffent-
liche Leben in den Verträgen zwi-
schen Gewerkschaft und Gemein-
de. Bereits 1858 verpflichtete sich
die Gesellschaft, Kosten für Kir-
chen- und Schulbau sowie für die
Armenpflege zu übernehmen, so-
fern diese durch den Zuzug der
Arbeiter stiegen. In den Statuten
des MBAV wurde dies später fest-

geschrieben. Könen zitiert aus
dem Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Aachen: Die Gesell-
schaft habe „für den durch die
Arbeiter selbst nicht gedeckten
erhöhten Kostenbetrag aufzu-
kommen“.
Zwischen 1876 und 1891 entstan-
den so Gemeindehaus, mehrere
Schulen und Erweiterungsbauten.
„Diese Bauwerke zeigen, dass In-
dustrialisierung nicht nur Arbeits-
plätze schuf, sondern tief in das
Gemeinwesen eingriff“, so Könen.
Während Arbeiterhäuser funktio-
nal und dicht gedrängt waren,

entstand nahe dem Turmhof die
Kreuservilla - Wohnsitz der Gene-
raldirektoren des MBAV. Sie mar-
kierte Distanz und Hierarchie.
Könen beschreibt sie als „sicht-
bares Zeichen wirtschaftlicher und
sozialer Macht“. Dass die Villa
1972 abgerissen wurde, um Zu-
gang zum Gymnasium und später
einen Schulbusbahnhof zu schaf-
fen, den heutigen „Nyonsplatz“,
wertet er als Verlust eines wichti-
gen baulichen Zeitzeugnisses.
Dem Fortschritt stand eine Ar-
beitswelt gegenüber, die extreme
Opfer forderte. Könen verweist auf
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Berichte über Tagebau und Unter-
tagearbeit, die „den Bedingun-
gen der Strafanstalt „Spandau“
bei Berlin nahegekommen sein
müssen“. Der im Volksmund ge-
bräuchliche Name des Bergwerks
- „Op (Auf) Spandau“ - sei nicht
zufällig entstanden.
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Besonders eindrücklich ist für den
Sohn des ebenfalls bereits als
Heimatforscher tätigen Anton Kö-
nen das bekannte Gemälde des
Tagebaus Virginia: Arbeiter, die
Erz Stufe um Stufe nach oben
schaufeln, während ein Mann den
Takt vorgibt. „Das wirkt wie auf

einer römischen Sklavengaleere“,
zitiert er zeitgenössische Beob-
achter. Zwischen 1853 und 1866
seien mindestens 86 tödliche Un-
glücke belegt - eine Zahl, die das
Risiko des Alltags verdeutlicht.
KKKKKonsum,onsum,onsum,onsum,onsum, Lohn und  Lohn und  Lohn und  Lohn und  Lohn und AbhängigkAbhängigkAbhängigkAbhängigkAbhängigkeiteiteiteiteit
Ein ambivalentes Kapitel ist das
Konsum-System. Bergleute konn-
ten Waren in den bergwerkseige-
nen Läden erwerben, die Kosten
wurden direkt vom Lohn abgezo-
gen. „Ein früher Vorläufer des bar-
geldlosen Zahlungsverkehrs“,
schreibt Pelo Könen, „der vielen
die Übersicht über ihre finanziel-
len Verhältnisse nahm.“
Besonders Werner Kreuser, der

jüngste Bruder und erste Gene-
raldirektor, gilt als treibende Kraft
dieses Systems. „Mancher hielt
ihn für zu gerissen“, notiert Kö-
nen - auch innerhalb der eigenen
Familie.
Heute ist die Erinnerung an die
Kreusers in Mechernich eher
bruchstückhaft. Die Familiengruft
auf dem Friedhof an der Alten Kir-
che, Grabstätten auch in Bonn und
im Rheingau, keine Straßenna-
men, die auf die Gebrüder hin-
weisen, - mehr sei kaum geblie-
ben. Könen spricht von einem er-
staunlichen Befund: „Eigenartig
ist, dass es kaum Hinweise auf
die Urväter des modernen
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lienangehörigen Julie, Karl und Emmy Kreuser. Foto: Manfred Lang/pp/lienangehörigen Julie, Karl und Emmy Kreuser. Foto: Manfred Lang/pp/lienangehörigen Julie, Karl und Emmy Kreuser. Foto: Manfred Lang/pp/lienangehörigen Julie, Karl und Emmy Kreuser. Foto: Manfred Lang/pp/lienangehörigen Julie, Karl und Emmy Kreuser. Foto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Historiker Peter-Lorenz Könen zieht ein nüchternes Fazit: Ohne dieHistoriker Peter-Lorenz Könen zieht ein nüchternes Fazit: Ohne dieHistoriker Peter-Lorenz Könen zieht ein nüchternes Fazit: Ohne dieHistoriker Peter-Lorenz Könen zieht ein nüchternes Fazit: Ohne dieHistoriker Peter-Lorenz Könen zieht ein nüchternes Fazit: Ohne die
Gebrüder Kreuser wäre Mechernich kaum über den Status eines unbe-Gebrüder Kreuser wäre Mechernich kaum über den Status eines unbe-Gebrüder Kreuser wäre Mechernich kaum über den Status eines unbe-Gebrüder Kreuser wäre Mechernich kaum über den Status eines unbe-Gebrüder Kreuser wäre Mechernich kaum über den Status eines unbe-
deutenden Dorfes hinausgewachsen. Doch die heutige Stadt tue sichdeutenden Dorfes hinausgewachsen. Doch die heutige Stadt tue sichdeutenden Dorfes hinausgewachsen. Doch die heutige Stadt tue sichdeutenden Dorfes hinausgewachsen. Doch die heutige Stadt tue sichdeutenden Dorfes hinausgewachsen. Doch die heutige Stadt tue sich
noch immer schwer, ihre Urväter angemessen zu verorten - jenseits vonnoch immer schwer, ihre Urväter angemessen zu verorten - jenseits vonnoch immer schwer, ihre Urväter angemessen zu verorten - jenseits vonnoch immer schwer, ihre Urväter angemessen zu verorten - jenseits vonnoch immer schwer, ihre Urväter angemessen zu verorten - jenseits von
Heldenverehrung oder pauschaler Verurteilung. Die Geschichte derHeldenverehrung oder pauschaler Verurteilung. Die Geschichte derHeldenverehrung oder pauschaler Verurteilung. Die Geschichte derHeldenverehrung oder pauschaler Verurteilung. Die Geschichte derHeldenverehrung oder pauschaler Verurteilung. Die Geschichte der
Kreuser-Brüder sei mit den Teilen drei und vier in einer Serie seinerKreuser-Brüder sei mit den Teilen drei und vier in einer Serie seinerKreuser-Brüder sei mit den Teilen drei und vier in einer Serie seinerKreuser-Brüder sei mit den Teilen drei und vier in einer Serie seinerKreuser-Brüder sei mit den Teilen drei und vier in einer Serie seiner
„Bergbaukundlichen Informationsblätter“ nicht abgeschlossen, son-„Bergbaukundlichen Informationsblätter“ nicht abgeschlossen, son-„Bergbaukundlichen Informationsblätter“ nicht abgeschlossen, son-„Bergbaukundlichen Informationsblätter“ nicht abgeschlossen, son-„Bergbaukundlichen Informationsblätter“ nicht abgeschlossen, son-
dern Teil einer bis heute offenen Debatte um Erinnerung, Verantwortungdern Teil einer bis heute offenen Debatte um Erinnerung, Verantwortungdern Teil einer bis heute offenen Debatte um Erinnerung, Verantwortungdern Teil einer bis heute offenen Debatte um Erinnerung, Verantwortungdern Teil einer bis heute offenen Debatte um Erinnerung, Verantwortung
und historische Einordnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressund historische Einordnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressund historische Einordnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressund historische Einordnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressund historische Einordnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress
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Mechernich gibt.“ Nur eine Stra-
ße ist nach Bergrat a.D. Emil Kreu-
ser aus der zweiten Generation
benannt.
Der Regionalhistoriker fällt kein
eindeutiges Urteil, sondern ein
differenziertes. Die Kreusers hät-
ten „epochal viel geleistet“, aber
ihr Wirken stehe zugleich für eine
Zeit, „in der menschliche Kosten
billigend in Kauf genommen wur-
den“. Vier Namen, ein Ort, viele

Eines der ersten Arbeiterhäuser inEines der ersten Arbeiterhäuser inEines der ersten Arbeiterhäuser inEines der ersten Arbeiterhäuser inEines der ersten Arbeiterhäuser in
der Weierstraße von 1860. 1871der Weierstraße von 1860. 1871der Weierstraße von 1860. 1871der Weierstraße von 1860. 1871der Weierstraße von 1860. 1871
bis etwa 1888 folgte der Bau derbis etwa 1888 folgte der Bau derbis etwa 1888 folgte der Bau derbis etwa 1888 folgte der Bau derbis etwa 1888 folgte der Bau der
Bergstraße und ihrer Arbeiterwoh-Bergstraße und ihrer Arbeiterwoh-Bergstraße und ihrer Arbeiterwoh-Bergstraße und ihrer Arbeiterwoh-Bergstraße und ihrer Arbeiterwoh-
nungen. 1882 entstanden in dernungen. 1882 entstanden in dernungen. 1882 entstanden in dernungen. 1882 entstanden in dernungen. 1882 entstanden in der
Friedrich-Wilhelm-Straße Wohn-Friedrich-Wilhelm-Straße Wohn-Friedrich-Wilhelm-Straße Wohn-Friedrich-Wilhelm-Straße Wohn-Friedrich-Wilhelm-Straße Wohn-
häuser für die Beamten des Me-häuser für die Beamten des Me-häuser für die Beamten des Me-häuser für die Beamten des Me-häuser für die Beamten des Me-
chernicher Bergwerks-Actienver-chernicher Bergwerks-Actienver-chernicher Bergwerks-Actienver-chernicher Bergwerks-Actienver-chernicher Bergwerks-Actienver-
eins (MBAV). Foto: Peter-Lorenzeins (MBAV). Foto: Peter-Lorenzeins (MBAV). Foto: Peter-Lorenzeins (MBAV). Foto: Peter-Lorenzeins (MBAV). Foto: Peter-Lorenz
Könen/pp/Agentur ProfiPressKönen/pp/Agentur ProfiPressKönen/pp/Agentur ProfiPressKönen/pp/Agentur ProfiPressKönen/pp/Agentur ProfiPress

Ausschnitte aus der Preußischen Generalstabskarte von 1846 und von 1893: Im Jahr 1845 bestand der OrtAusschnitte aus der Preußischen Generalstabskarte von 1846 und von 1893: Im Jahr 1845 bestand der OrtAusschnitte aus der Preußischen Generalstabskarte von 1846 und von 1893: Im Jahr 1845 bestand der OrtAusschnitte aus der Preußischen Generalstabskarte von 1846 und von 1893: Im Jahr 1845 bestand der OrtAusschnitte aus der Preußischen Generalstabskarte von 1846 und von 1893: Im Jahr 1845 bestand der Ort
aus einer Dorfstraße, wo im Norden, im Bereich der Alten Kirche kleinere Gassen und Straßen überaus einer Dorfstraße, wo im Norden, im Bereich der Alten Kirche kleinere Gassen und Straßen überaus einer Dorfstraße, wo im Norden, im Bereich der Alten Kirche kleinere Gassen und Straßen überaus einer Dorfstraße, wo im Norden, im Bereich der Alten Kirche kleinere Gassen und Straßen überaus einer Dorfstraße, wo im Norden, im Bereich der Alten Kirche kleinere Gassen und Straßen über
Jahrhunderte entstanden waren. Im Süden endete die Dorfstraße in der Straße „In der Hardt“. MechernichJahrhunderte entstanden waren. Im Süden endete die Dorfstraße in der Straße „In der Hardt“. MechernichJahrhunderte entstanden waren. Im Süden endete die Dorfstraße in der Straße „In der Hardt“. MechernichJahrhunderte entstanden waren. Im Süden endete die Dorfstraße in der Straße „In der Hardt“. MechernichJahrhunderte entstanden waren. Im Süden endete die Dorfstraße in der Straße „In der Hardt“. Mechernich
zählte 1850 ganze 647 Einwohner. 1885 war die Einwohnerzahl auf 4042 geklettert. Repros: Peter-Lorenzzählte 1850 ganze 647 Einwohner. 1885 war die Einwohnerzahl auf 4042 geklettert. Repros: Peter-Lorenzzählte 1850 ganze 647 Einwohner. 1885 war die Einwohnerzahl auf 4042 geklettert. Repros: Peter-Lorenzzählte 1850 ganze 647 Einwohner. 1885 war die Einwohnerzahl auf 4042 geklettert. Repros: Peter-Lorenzzählte 1850 ganze 647 Einwohner. 1885 war die Einwohnerzahl auf 4042 geklettert. Repros: Peter-Lorenz
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Fragen - ihr Erbe zwinge Mecher-
nich, das Zeitalter seiner Indus-
trialisierung nicht nur als Fort-
schritt, sondern auch als Zumu-
tung zu begreifen.
Historiker Peter-Lorenz Könen
zieht daraus ein nüchternes Fazit:
Ohne die Gebrüder Kreuser wäre
Mechernich kaum über den Sta-
tus eines unbedeutenden Dorfes
hinausgewachsen. Doch die heu-
tige Stadt tue sich noch immer

schwer, ihre Urväter angemessen
zu verorten - jenseits von Helden-
verehrung oder pauschaler Verur-
teilung. Die Geschichte der Kreu-
ser-Brüder sei mit den Teilen drei
und vier in einer Serie seiner „Berg-
baukundlichen Informationsblät-
ter“ nicht abgeschlossen, sondern
Teil einer bis heute offenen Debat-
te um Erinnerung, Verantwortung
und historische Einordnung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Feytalstraße ab 30. März gesperrt
Hinweistafeln werden rechtzeitig vor der Sperrung enthüllt - Busverkehre werden
umgeleitet, Schulwege mit Bauzäunen gesichert und Gewerbebetriebe bleiben erreichbar -
Stadt informiert regelmäßig, auch auf ihrer Internetseite

Warnbaken und Baustellenschilder sind die Vorboten für die Baumaß-Warnbaken und Baustellenschilder sind die Vorboten für die Baumaß-Warnbaken und Baustellenschilder sind die Vorboten für die Baumaß-Warnbaken und Baustellenschilder sind die Vorboten für die Baumaß-Warnbaken und Baustellenschilder sind die Vorboten für die Baumaß-
nahmen Feytalstraße. Die Sperrung für den ersten Bauabschnitt erfolgtnahmen Feytalstraße. Die Sperrung für den ersten Bauabschnitt erfolgtnahmen Feytalstraße. Die Sperrung für den ersten Bauabschnitt erfolgtnahmen Feytalstraße. Die Sperrung für den ersten Bauabschnitt erfolgtnahmen Feytalstraße. Die Sperrung für den ersten Bauabschnitt erfolgt
ab dem 30. März, der Lidl und die Gewerbebetriebe bleiben erreichbar.ab dem 30. März, der Lidl und die Gewerbebetriebe bleiben erreichbar.ab dem 30. März, der Lidl und die Gewerbebetriebe bleiben erreichbar.ab dem 30. März, der Lidl und die Gewerbebetriebe bleiben erreichbar.ab dem 30. März, der Lidl und die Gewerbebetriebe bleiben erreichbar.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Beim Großprojekt
zur Erneuerung der Feytalstraße
steht der nächste wichtige Schritt

bevor: Am Montag, 30. März, be-
ginnt die Vollsperrung des betrof-
fenen ersten Teilabschnitts. Das

teilt Andreas König, Teamleiter für
Straßen und öffentliche Grünan-
lagen der Stadt Mechernich, jetzt
mit. Der Termin wurde bewusst
gewählt: „Dann haben die Schu-
len gerade Ferien, sodass weni-
ger Verkehr herrscht, sich die Si-
tuation entzerrt und die Verkehrs-
teilnehmer sich an die neuen Ge-
gebenheiten gewöhnen können“,
erklärt König: „Bis dahin sind
dann auch alle Vorarbeiten abge-
schlossen und das erforderliche
Material steht auf Abruf bereit.“
Bereits in diesen Tagen wurden
die Hinweistafeln aufgestellt, die
noch abgedeckt sind und recht-
zeitig vor der geplanten Sperrung
enthüllt werden, damit sich Auto-
fahrer frühzeitig orientieren kön-
nen. Auf den Schildern wird auch
deutlich gemacht, dass die Ge-
werbebetriebe entlang der Bau-
maßnahme weiterhin erreichbar
bleiben.
Die erste Bauphase betrifft den

Abschnitt von der L 61 (Lidl-Kreu-
zung) bis zur Turnhalle und wird
voraussichtlich rund ein Jahr dau-
ern. Hintergrund ist vor allem der
Austausch des rund fünf Meter
tief liegenden Hauptsammelka-
nals, der das Abwasser aus Me-
chernich zur Kläranlage führt. Für
diese Arbeiten ist eine abschnitts-
weise Vollsperrung der Straße
unumgänglich.
Damit der Schulbusverkehr
weiterhin funktioniert, hat die
Stadt gemeinsam mit den Ver-
kehrsbetrieben eine angepasste
Lösung entwickelt. Die Bushal-
testellen werden während der
Bauphase provisorisch an die
Turmhofstraße und an die Hein-
rich-Heidenthal-Straße verlegt.
Die Heinrich-Heidenthal-Straße
wird dabei in eine Richtung aus-
schließlich für Linienbusse frei-
gegeben, damit der Busverkehr
zum Schulzentrum reibungslos
laufen kann.
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Zusätzliche SicherungZusätzliche SicherungZusätzliche SicherungZusätzliche SicherungZusätzliche Sicherung
der Schülerverkehreder Schülerverkehreder Schülerverkehreder Schülerverkehreder Schülerverkehre

Die Bussverkehre fließen über die
Feytalstraße zur Bahnstraße ab.
Dort wird die Einbahnrichtung ab
der Weierstraße umgedreht, so-
dass die Busse weiter in Rich-
tung Kreisverkehr Friedrich-Wil-
helm-Straße fahren können. Ein
früheres Abbiegen von der Bahn-
straße ist aus Platzgründen nicht
möglich.
Auch für die Schulwege werden

Lösungen vorbereitet. Grund-
schulkinder werden von den pro-
visorischen Haltestellen über ei-
nen eingezäunten Fußweg sicher
zur Schule geführt. Für Schüler-
innen und Schüler von Gymnasium
und Gesamtschule verkürzt sich
der Weg vom Bus zum Eingang
während der Bauphase sogar. Zu-
sätzlich werden markierte Furten
eingerichtet, um die Fußgänger-
verbindungen zum Kindergarten
am Nyonsplatz sowie zur Fußgän-

gerbrücke sicher zu gestalten.
Trotz der Sperrung sollen die Be-
triebe entlang der Feytalstraße
erreichbar bleiben. Der Lidl-Markt
erhält eine provisorische Zufahrt
in Richtung L 61, während die an-
deren Gewerbebetriebe aus dem
Ort heraus angefahren werden
können. Die Stadt kündigt außer-
dem weitere flankierende Maß-
nahmen an, etwa Halteverbote
und angepasste Markierungen,
um den Verkehr in dieser Phase

möglichst geordnet zu führen.
Die Verwaltung bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis
und besondere Rücksichtnahme
während der Bauarbeiten. Über
weitere Bauphasen und Änderun-
gen in der Verkehrsführung will
die Stadt regelmäßig informieren,
unter anderem über die Rubrik
„Aktuelle Straßensperrungen“
auf der Startseite von
www.mechernich.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kinder schenken Hoffnung
KGS Kommern übergab beeindruckende 10.800 Euro an den Förderkreis Bonn für
krebskranke Kinder - Berührende Feier mit Gänsehautmomenten

Stolze 10.800 Euro überreichten Kinder der Grundschule Kommern an den Förderkreis Bonn, der FamilienStolze 10.800 Euro überreichten Kinder der Grundschule Kommern an den Förderkreis Bonn, der FamilienStolze 10.800 Euro überreichten Kinder der Grundschule Kommern an den Förderkreis Bonn, der FamilienStolze 10.800 Euro überreichten Kinder der Grundschule Kommern an den Förderkreis Bonn, der FamilienStolze 10.800 Euro überreichten Kinder der Grundschule Kommern an den Förderkreis Bonn, der Familien
mit krebskranken Kindern und Jugendlichen unterstützt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmit krebskranken Kindern und Jugendlichen unterstützt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmit krebskranken Kindern und Jugendlichen unterstützt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmit krebskranken Kindern und Jugendlichen unterstützt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmit krebskranken Kindern und Jugendlichen unterstützt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Kommern/BonnMechernich-Kommern/BonnMechernich-Kommern/BonnMechernich-Kommern/BonnMechernich-Kommern/Bonn -
Großer Stolz lag in der Luft, als
Kinder der Katholischen Grund-
schule Kommern an diesem Vor-
mittag aus vollem Halse sangen.
Dennoch war es keine gewöhnli-
che Schulveranstaltung, sondern
eine Feier des Mitgefühls und En-
gagements.
219 Mädchen und Jungen der KGS
Kommern haben zuvor beim DLRG-
Sponsorenschwimmen in der Ei-
fel-Therme Zikkurat und beim da-
zugehörigen Lauf, an dem alle
Grundschulen des Mechernicher
Stadtgebietes teilnahmen, alles
gegeben. Sie sind geschwom-
men, gerannt, haben Runden
gezählt und Sponsoren gesucht.
All das für andere Kinder, die
nicht auf der Sonnenseite des
Lebens stehen.
Umso glücklicher überreichten sie
nun einen Scheck über unglaubli-

che 10.800 Euro an den „Förder-
kreis Bonn,“ der Familien mit
krebskranken Kindern und Ju-

Auch weitere beeindruckende Zah-Auch weitere beeindruckende Zah-Auch weitere beeindruckende Zah-Auch weitere beeindruckende Zah-Auch weitere beeindruckende Zah-
len konnte Schulleiterin Tanja Feu-len konnte Schulleiterin Tanja Feu-len konnte Schulleiterin Tanja Feu-len konnte Schulleiterin Tanja Feu-len konnte Schulleiterin Tanja Feu-
ser den gespannten Kindern undser den gespannten Kindern undser den gespannten Kindern undser den gespannten Kindern undser den gespannten Kindern und
Ehrengästen präsentieren. Foto:Ehrengästen präsentieren. Foto:Ehrengästen präsentieren. Foto:Ehrengästen präsentieren. Foto:Ehrengästen präsentieren. Foto:
Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Mit-Organisatorin Carmen Karwanska berichtete von persönlichen Er-Mit-Organisatorin Carmen Karwanska berichtete von persönlichen Er-Mit-Organisatorin Carmen Karwanska berichtete von persönlichen Er-Mit-Organisatorin Carmen Karwanska berichtete von persönlichen Er-Mit-Organisatorin Carmen Karwanska berichtete von persönlichen Er-
lebnissen und betonte: „Man weiß gar nicht, was es braucht, um dieselebnissen und betonte: „Man weiß gar nicht, was es braucht, um dieselebnissen und betonte: „Man weiß gar nicht, was es braucht, um dieselebnissen und betonte: „Man weiß gar nicht, was es braucht, um dieselebnissen und betonte: „Man weiß gar nicht, was es braucht, um diese
Zeit auf der Station auszuhalten - und trotzdem noch lachen zu können.“Zeit auf der Station auszuhalten - und trotzdem noch lachen zu können.“Zeit auf der Station auszuhalten - und trotzdem noch lachen zu können.“Zeit auf der Station auszuhalten - und trotzdem noch lachen zu können.“Zeit auf der Station auszuhalten - und trotzdem noch lachen zu können.“
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

gendlichen unterstützt.
Bewegender HintergrundBewegender HintergrundBewegender HintergrundBewegender HintergrundBewegender Hintergrund
„Ihr seid heute die Hauptperso-

nen“, begrüßte Schulleiterin Tan-
ja Feuser die Schülerinnen und
Schüler: „Wir wollen euren gro-
ßen Erfolg feiern.“ Die Zahlen spre-
chen für sich: Insgesamt 1.659
Runden im Laufparcours, 3.549
geschwommene Bahnen - zusam-
men mehr als 88 Kilometer. „Das
ist ungefähr die Strecke von
Kommern bis nach Düsseldorf
oder Koblenz“, erklärte Feuser.
Ein Ausmaß, das selbst Erwach-
sene staunen lässt.
Der Impuls kam von Schul-Alltags-
helferin Carmen Karwanska. Ihre
Tochter erkrankte als Kind selbst
an Krebs - und wurde damals zwei
Jahre lang vom Förderkreis be-
gleitet. „Wir wurden unterstützt,
getragen und getröstet“, erzählt
Karwanska sichtlich bewegt:
„Man weiß gar nicht, was es
braucht, um diese Zeit auf der
Station auszuhalten - und trotz-
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dem noch lachen zu können.“ Bis
heute bestehe daher eine enge
Verbindung zu den Helfern in
Bonn. „Danke, dass ihr das alle
unterstützt habt“, sagte sie an
das gesamte Team und Schullei-
tung gerichtet: „Es war toll, euch
beim Schwimmen und Laufen zu
begleiten.“
Vor der Aktion ging Karwanska
durch alle Klassen, erklärte den
Kindern, wofür das Geld einge-
setzt wird - auch, um Ängste und
Vorurteile abzubauen: „Viele
Kinder denken noch immer, Krebs
sei ansteckend oder haben Angst
vor Kindern ohne Haare.“ Auch
Mobbing sei nicht selten. Ent-
sprechende Aufklärung sei des-
halb enorm wichtig.
Kuschelige MutmacherKuschelige MutmacherKuschelige MutmacherKuschelige MutmacherKuschelige Mutmacher
Wie konkret Hilfe aussehen kann,
erklärten zwei Viertklässler, Mag-
dalena und Max. Sie berichteten
von kleinen gespendeten Ku-
schelbären namens Lutz, die kran-
ke Kinder ermutigen sollen.
„Wenn man sie umstößt, stellen
sie sich wieder auf. Das soll auch
Euch Mut machen, immer wieder
aufzustehen.“ Unter anderem hät-
ten die Kids ihre geschwomme-
nen und gelaufenen Bahnen sogar
in „Lutze“ umgerechnet.
Insgesamt sammelten die Kinder
unglaubliche 17.855,85 Euro;
10.800 Euro davon wurden nun
symbolisch übergeben. „Wir hof-
fen, ihr werdet ganz schnell wieder
gesund“, lassen die Schülerinnen
und Schüler ausrichten. Für
besonders emotionale Momente
sorgt anschließend ein Lied, ge-
sungen von Kindern der Klassen
3A und 4B. „Ein Funke in mir“

Voller Stolz sangen und tanzten ein Teil der Kinder ihr Schullied. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressVoller Stolz sangen und tanzten ein Teil der Kinder ihr Schullied. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressVoller Stolz sangen und tanzten ein Teil der Kinder ihr Schullied. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressVoller Stolz sangen und tanzten ein Teil der Kinder ihr Schullied. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressVoller Stolz sangen und tanzten ein Teil der Kinder ihr Schullied. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Magdalena und Max berichtetenMagdalena und Max berichtetenMagdalena und Max berichtetenMagdalena und Max berichtetenMagdalena und Max berichteten
von kleinen gespendeten Kuschel-von kleinen gespendeten Kuschel-von kleinen gespendeten Kuschel-von kleinen gespendeten Kuschel-von kleinen gespendeten Kuschel-
bären namens Lutz. „Wenn manbären namens Lutz. „Wenn manbären namens Lutz. „Wenn manbären namens Lutz. „Wenn manbären namens Lutz. „Wenn man
sie umstößt, stellen sie sich wiedersie umstößt, stellen sie sich wiedersie umstößt, stellen sie sich wiedersie umstößt, stellen sie sich wiedersie umstößt, stellen sie sich wieder
auf. Das soll auch Euch Mut ma-auf. Das soll auch Euch Mut ma-auf. Das soll auch Euch Mut ma-auf. Das soll auch Euch Mut ma-auf. Das soll auch Euch Mut ma-
chen, immer wieder aufzustehen.“chen, immer wieder aufzustehen.“chen, immer wieder aufzustehen.“chen, immer wieder aufzustehen.“chen, immer wieder aufzustehen.“
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handelt von Mut und innerer Stär-
ke. Viele Erwachsene greifen
dabei zu Taschentüchern. „Wer
hat auch alles Gänsehaut bekom-
men?“, fragte Feuser danach.
Auch beim Förderkreis Bonn hin-
terlässt der Vormittag tiefen Ein-
druck. „So einen Empfang haben
wir noch nie erlebt“, sagte Meike
Rüsing vom Verein, die mit ihrer
Kollegin Bibiana Schick vor Ort
war: „Wir sind sprachlos.“
Besonders berührend sei, dass
Kinder sich für andere Kinder ein-
setzen: „Wenn wir auf der Station
erzählen, dass andere Kinder für
sie geschwommen und gelaufen
sind und an sie denken, können
sie das kaum glauben.“
Der Förderkreis unterstützt Fami-
lien umfassend - vom ersten
Schock nach der Diagnose über
psychosoziale Begleitung bis hin
zu Freizeitangeboten für Ge-
schwisterkinder und Nachsorge-
programme für ehemalige Pati-
enten. Alles werde ausschließlich

durch Spenden finanziert. „Wir
versuchen zuerst, die Eltern auf-
zufangen“, erklärt Rüsing. Denn:
„Das Familiengefüge muss stabil
bleiben.“ Aber auch Geschwister,
Großeltern und natürlich die be-
troffenen Kinder selbst bräuchten
Unterstützung. Dass heute so vie-
le Kinder helfen, sei deshalb „von
unschätzbarem Wert“.
Ort gelebter EmpathieOrt gelebter EmpathieOrt gelebter EmpathieOrt gelebter EmpathieOrt gelebter Empathie
Die KGS Kommern versteht sich
als „SEE-Learning-Schule“, in der
soziales, emotionales Lernen und
Mitgefühl zentrale Rollen spielen.
„Empathie gehört zum Leben“, so
Schulleiterin Feuser: „Wir wollen
den Kindern zeigen, dass sie et-
was bewirken können.“ So dürf-
ten die Kinder auch mitentschei-
den, für welche neuen Sitzgele-
genheiten auf den Schulhöfen das
restliche Sponsorengeld verwen-
det werde.
Auch der Mechernicher Bürger-
meister Michael Fingel, mit Kati
Jakob, Fachbereichsleiterin für

Bildung, Soziales und Tourismus,
vor Ort war, zeigte sich war tief
bewegt: „Wenn Kinder für Kinder
einstehen, berührt mich das
besonders.“ Daher habe er auch
„zum zweiten Mal Gänsehaut“
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gehabt, nachdem schon beim kar-
nevalistischen Bürgermeister-
empfang der kleine Leo wieder
mitfeiern konnte. Er stammt aus
dem Stadtgebiet, hat trotz schwe-
rer Krankheit nicht aufgegeben
und das Lachen nie verlernt. Be-
treut wurde auch er vom Förder-
kreis Bonn.
Der Förderverein der Schule wür-
digte zudem das besondere En-
gagement von Lehrkräften, Mitar-
beitenden und Ehrenamtlichen.
„Wir sind froh und dankbar, an ei-
ner Schule zu sein, wo Mitgefühl
tatsächlich gelebt wird“, so Se-
bastian Lipp, Vorsitzender des För-
dervereins: „Unser großer Dank gilt
neben Frau Karwanska auch Frau
Feuser und allen Lehrerinnen und
Lehrern, die dahinterstehen und
das Ganze organisiert haben!“
Zum Abschluss richtete die zu Trä-
nen gerührte Schulleiterin Tanja
Feuser noch einmal das Wort an
die Kinder: „10.800 Euro - das ist
richtig viel Geld. Ihr könnt un-
glaublich stolz auf euch sein.“
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Dann kehrten die Klassen in den
Schulalltag zurück - mit dem Wis-
sen, dass ihr Einsatz weit über
Kommern hinaus wirkt. Für ganze

Familien in Bonn bedeutet diese
Summe nicht nur Unterstützung,
sondern ein Stück Hoffnung. Und
genau darum ging es an diesem

Vormittag: zu zeigen, dass selbst
kleine Schritte - oder Schwimm-
züge - Großes bewirken können.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit 1.506,50 Euro nach Südkorea
Kommerner „Suppensonntag“ war wieder erfolgreich - 130 Bürgerinnen und Bürger hatten
die Wahl aus 22 liebevoll zubereiteten Suppen - Geld für Besuch des Weltjugendtages

Mit einem Lächeln im Gesicht kümmerten sich unter anderem AmelieMit einem Lächeln im Gesicht kümmerten sich unter anderem AmelieMit einem Lächeln im Gesicht kümmerten sich unter anderem AmelieMit einem Lächeln im Gesicht kümmerten sich unter anderem AmelieMit einem Lächeln im Gesicht kümmerten sich unter anderem Amelie
Schlösser (l.) und Christiane Brenner um die Bewirtung der Gäste. Foto:Schlösser (l.) und Christiane Brenner um die Bewirtung der Gäste. Foto:Schlösser (l.) und Christiane Brenner um die Bewirtung der Gäste. Foto:Schlösser (l.) und Christiane Brenner um die Bewirtung der Gäste. Foto:Schlösser (l.) und Christiane Brenner um die Bewirtung der Gäste. Foto:
Gerd Schlösser/pp/Agentur ProfiPressGerd Schlösser/pp/Agentur ProfiPressGerd Schlösser/pp/Agentur ProfiPressGerd Schlösser/pp/Agentur ProfiPressGerd Schlösser/pp/Agentur ProfiPress
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Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Wenn
wohltuende Düfte von frisch ge-
kochten Suppen durchs Pfarrheim
ziehen und Menschen jeden Al-
ters an Tischen zusammenkom-
men, um eine leckere Mahlzeit zu
genießen, ist in Kommern wieder
„Suppensonntag“. Bereits zum
achten Mal hatte eine engagierte
Gruppe aus der katholischen Pfarr-
gemeinde St. Severinus zu der
Benefizaktion eingeladen. So ka-
men 1.506,50 Euro zusammen, die
die Jugendlichen aus dem Seel-

sorgebereich nicht weniger weit
als ans andere Ende der Welt,
nach Südkorea, bringen sollen.
Rund 130 Besucherinnen und Be-
sucher folgten am ersten Fasten-
sonntag der Einladung, um ge-
meinsam zu essen und zu helfen.
Insgesamt 22 verschiedene, liebe-
voll zubereitete Suppen standen
bereit - von herzhaft bis raffiniert,
alle selbst gekocht und kostenlos
angeboten. Statt eines festen Prei-
ses baten die Veranstalter um
Spenden für den guten Zweck -

eine einfache Idee, die seit Jahren
große Wirkung entfaltet.
Die Resonanz war groß, ebenso die
Zahl der ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfer. Viele hatten zuvor
Gemüse geschnippelt, Rezepte ab-
gestimmt und gekocht. Am Suppen-
sonntag selbst sorgten sie für die
Bewirtung der Gäste sowie für Auf-
und Abbau. Unter den Gästen wa-
ren unter anderem der Mecherni-

cher Bürgermeister Michael Fingel,
Landrat Markus Ramers und sein
Stellvertreter Ralf Claßen.
Die Kraft der BegegnungDie Kraft der BegegnungDie Kraft der BegegnungDie Kraft der BegegnungDie Kraft der Begegnung
Einen besonderen Akzent setzte
Harry Dix, der von seinen Erfah-
rungen beim Weltjugendtag 2005
in Deutschland berichtete, als er
Pilger in Kommern betreute.
Seine Erinnerungen an die Begeis-
terung, Offenheit und Spiritualität



Bürgerbrief Mechernich – 58. Jahrgang – Nr. 6 – 20. März 2026 – Woche 12 – www.buergerbrief-mechernich.de 11

der jungen Menschen machten
deutlich, welche Kraft solche Be-
gegnungen entfalten können.
Gleichzeitig schlug er den Bogen in
die Zukunft: Die Jugendlichen aus
dem Seelsorgebereich bereiten sich
bereits auf den Weltjugendtag
2027 in Seoul, Südkorea, vor - un-
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terstützt durch die Spenden.
„Wir alle können von den Erfah-
rungen der jungen Pilger profitie-
ren, wenn sie zurückkommen“,
betonte Dix. Seine Worte mach-
ten deutlich, dass es beim Sup-
pensonntag nicht nur um finanzi-
elle Hilfe geht, sondern auch um

die Förderung von Begegnung und
internationaler Verständigung.
Am Ende des Tages stand ein Er-
gebnis, das alle Beteiligten stolz
machte: Insgesamt 1.506,50 Euro
kamen zusammen. Eine Summe,
die zeigt, wie viel möglich ist,
wenn viele kleine Beiträge zusam-

menwirken. So hat der Suppen-
sonntag in Kommern einmal mehr
bewiesen, dass Hilfe nicht kom-
pliziert sein muss - manchmal
reicht ein Teller Suppe, um Her-
zen zu wärmen und neue Pers-
pektiven zu geben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Großer Andrang beim Rädermarkt
Mehr als hundert Fahrräder und Zubehör verkauft - Erlös für Fahrt zum Weltjugendtag 2027
in Seoul - Tradition seit 2007, 2027 wird das „20-Jährige“ begangen
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Drei volle Tage Ein-
satz, lange Schlangen bei der An-
nahme und am Ende ein vierstel-
liger Erlös: Der Rädermarkt der
Weltjugendtaggruppe des Pasto-
ralen Raums St. Barbara Mecher-

nich war auch in diesem Jahr ein
voller Erfolg. Vergangenen Sonn-
tag bot das Johanneshaus an der
Mechernicher Kirche den passen-
den Rahmen für das traditionsrei-
che Projekt, mit dem sich die Ju-

gendlichen ihre Teilnahme am
Weltjugendtag 2027 in Seoul (Süd-
korea) mitfinanzieren.
Ein Dutzend junger Menschen im
Alter zwischen 15 und 28 Jahren
engagierte sich unter der Leitung

von Rebekka Narres für den gu-
ten Zweck. Ziel ist es, die Reise-
kosten für den Weltjugendtag im
kommenden Jahr sowie für die
„Woche der Begegnung“ in einer
anderen Region Südkoreas zu
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erwirtschaften - unter anderem
durch Arbeiten für Privatleute und
Institutionen sowie gemeinnützi-
ge Aktionen wie den Rädermarkt.
Bereits am Freitag begann die
Annahme der Ware - und sorgte
für großen Andrang. „Es entstan-
den lange Schlangen, aber alle
hatten Verständnis. Wir hatten
alle Hände voll zu tun“, berichtet
das Organisationsteam. Die meis-
ten der weit über hundert ange-
botenen Fahrräder wurden auf
Kommissionsbasis abgegeben.
Meist waren es Privatleute, die
nicht mehr benötigte Räder aus
dem eigenen Bestand anboten.
Sie konnten einen Mindest- und
einen Wunschpreis angeben, zu
dem die Jugendlichen ihre Räder
anbieten sollten. Insgesamt stan-
den am Sonntag nach der Messe
um 10.45 Uhr rund 200 Artikel
zum Verkauf - darunter E-Bikes,
Laufräder, Fahrradanhänger, Dach-
träger, Helme und Bobby-Cars.
Von fünf bis 1.440 EuroVon fünf bis 1.440 EuroVon fünf bis 1.440 EuroVon fünf bis 1.440 EuroVon fünf bis 1.440 Euro
Die Preisspanne war groß: Spit-
zenreiter im Angebot war ein E-
Bike für 1.440 Euro, während ein-
fache Räder bereits ab fünf Euro
zu haben waren. „Viele Käufer
zahlen freiwillig den vollen Preis,
weil es für einen guten Zweck ist“,
so Rebekka Narres zum Mecher-
nicher „Bürgerbrief“. Besonders
Studierende profitierten vom An-
gebot: „Eine Supersache für Stu-
denten, die befürchten müssen,
dass ihnen das an der Uni oder in
der Stadt abgestellte Fahrrad ge-
klaut wird - dann haben sie nicht
so viel investiert.“
Unterstützung erhielt die Jugend-
gruppe Mechernich unter ande-
rem von der Fahrradwerkstatt Zül-
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wieder eine Caféteria mit selbstgebackenen Kuchen, Waffeln undwieder eine Caféteria mit selbstgebackenen Kuchen, Waffeln undwieder eine Caféteria mit selbstgebackenen Kuchen, Waffeln undwieder eine Caféteria mit selbstgebackenen Kuchen, Waffeln undwieder eine Caféteria mit selbstgebackenen Kuchen, Waffeln und
Printen an. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPrinten an. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPrinten an. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPrinten an. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPrinten an. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Ein Herz für die Jugend zeigte auch Heinz Schmitz, einer der StellvertreterEin Herz für die Jugend zeigte auch Heinz Schmitz, einer der StellvertreterEin Herz für die Jugend zeigte auch Heinz Schmitz, einer der StellvertreterEin Herz für die Jugend zeigte auch Heinz Schmitz, einer der StellvertreterEin Herz für die Jugend zeigte auch Heinz Schmitz, einer der Stellvertreter
des Mechernicher Bürgermeisters Michael Fingel. Foto: Susanne Blens/des Mechernicher Bürgermeisters Michael Fingel. Foto: Susanne Blens/des Mechernicher Bürgermeisters Michael Fingel. Foto: Susanne Blens/des Mechernicher Bürgermeisters Michael Fingel. Foto: Susanne Blens/des Mechernicher Bürgermeisters Michael Fingel. Foto: Susanne Blens/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

pich, dem ehrenamtlichen Fahr-
radservice der evangelischen Kir-
che für Bedürftige und Geflüchtete
unter der Leitung von Theo Trösser,
die alleine acht generalüberholte
Räder zur Verfügung stellte.
Neben modernen Modellen wech-
selte beim Rädermarkt 2026 auch
ein Oldtimer aus den 1950er-Jah-
ren den Besitzer. Anbieter und
Käufer kamen aus dem gesamten
Kreis Euskirchen, aus dem benach-
barten Kreis Düren und sogar aus
dem deutschsprachigen Belgien.
Der erste Rädermarkt war im
Sommer 2007 veranstaltet wor-
den, und zwar zugunsten der Pre-
mierenreise der Mechernicher Ju-
gendgruppe zum Weltjugendtag
nach Sydney.
Erstmals seit der Corona-Pande-
mie wurde am Sonntag auch
wieder eine Cafeteria eingerich-
tet - mit selbstgebackenen Ku-
chen, Waffeln und Printen, die Pfar-
rer Erik Pühringer aus Aachen mit-
gebracht hatte. „Das Café ist sehr
gut angekommen. Einige Leute
haben sich zufällig bei den Rä-
dern getroffen und konnten spä-
ter bei Getränken und Kuchen
über alte Zeiten erzählen“, be-
richtet das Team.
Dank und SüßigkeitenDank und SüßigkeitenDank und SüßigkeitenDank und SüßigkeitenDank und Süßigkeiten
Selbst ältere Damen aus der Sonn-
tagsmesse hätten sich für den
„angenehmen jungen Trubel“ in-
teressiert und sich ausdrücklich
bei Rebekka Narres und ihren jun-
gen Mitstreitern Simon, Andreas
und Daniel Schmitz, Angelina Göt-
ze, Julia und Anna Rohloff, Finn
Thomasberger, Sofia Zender, Luis
Kampshoff, Lauren Küppers, Noe-
lia, Kristina Kämmerer und Lena
Ingenillem bedankt. Es gab auch

Süßigkeiten als Geschenke an die
jungen Christen.
Erstmals wurden neben Rädern
und Radzubehör auch selbstgebas-
telte Grußkarten für verschiedene
Anlässe (Kommunion, Hochzeit,
Taufe, Geburtstag, Trauer) verkauft.
Susanne Blens, eine Messdiener-
mutter und Imkerin, bot selbstge-
schleuderten Honig zugunsten der
Misereor-Solibrot-Aktion an. „Einen
Euro pro Glas überweisen wir an
Misereor und können so nicht nur
uns, sondern auch anderen helfen“,
so die Jugendlichen.
Nach drei intensiven Tagen zeigte
sich das Team „k.o.“, aber zufrie-
den: „Vor allem für die Gruppen-
dynamik haben die gemeinsamen
Arbeitstage sehr viel gebracht.
Wir wissen jetzt voneinander, wer
wann an seine Grenzen kommt
und wie man sich gegenseitig
motivieren kann“, so die Grup-
penleiterin. Konflikte würden
nicht vermieden, sondern gemein-

sam gelöst - auch das sei ein wich-
tiger Lernprozess.
Insgesamt wurden weit über hun-
dert Artikel verkauft, mehr als die
Hälfte der Kommissionsware fand
neue Besitzer. „Obwohl der Ge-
samterlös vierstellig ist, kommen
wir pro Person bei weitem nicht
auf einen Stundenlohn von zehn
Euro“, merkt das Team realistisch
an - und zeigt damit, dass der Ein-
satz trotzdem stark motiviert ist.
Der Umsatz bildet nun ein solides
Fundament für die Reise nach
Südkorea. Eins steht für die Grup-
pe bereits fest: „Nächstes Jahr
wollen wir wieder einen Räder-
markt veranstalten.“ Geplant sind
zudem eine Backaktion zu Ostern
sowie möglicherweise Verkaufs-
stände auf Trödelmärkten im Som-
mer. Für offizielle Anlässe und die
große Fahrt nach Seoul hofft die
Gruppe außerdem auf einen Spon-
sor für neue T-Shirts.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Zwei Wagen für den Sperrmüll
Getrennte Abfuhr: Stadt Mechernich klärt auf - Seit Holz und restlicher Sperrmüll separat
abgeholt werden, kommt es hier und da zu Verwirrung

Zwei Müllwagen, zwei Füllstände: Durch die getrennte Abfuhr von HolzZwei Müllwagen, zwei Füllstände: Durch die getrennte Abfuhr von HolzZwei Müllwagen, zwei Füllstände: Durch die getrennte Abfuhr von HolzZwei Müllwagen, zwei Füllstände: Durch die getrennte Abfuhr von HolzZwei Müllwagen, zwei Füllstände: Durch die getrennte Abfuhr von Holz
kann es vorkommen, dass Teile des Sperrmülls kurzzeitig liegen bleiben,kann es vorkommen, dass Teile des Sperrmülls kurzzeitig liegen bleiben,kann es vorkommen, dass Teile des Sperrmülls kurzzeitig liegen bleiben,kann es vorkommen, dass Teile des Sperrmülls kurzzeitig liegen bleiben,kann es vorkommen, dass Teile des Sperrmülls kurzzeitig liegen bleiben,
weil der betreffende Müllwagen entleert werden muss. Grafik: Stadtweil der betreffende Müllwagen entleert werden muss. Grafik: Stadtweil der betreffende Müllwagen entleert werden muss. Grafik: Stadtweil der betreffende Müllwagen entleert werden muss. Grafik: Stadtweil der betreffende Müllwagen entleert werden muss. Grafik: Stadt
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Klug ist es, den Sperrmüll, wie hier,Klug ist es, den Sperrmüll, wie hier,Klug ist es, den Sperrmüll, wie hier,Klug ist es, den Sperrmüll, wie hier,Klug ist es, den Sperrmüll, wie hier,
bereits vorab zu sortieren undbereits vorab zu sortieren undbereits vorab zu sortieren undbereits vorab zu sortieren undbereits vorab zu sortieren und
Objekte aus Holz getrennt vomObjekte aus Holz getrennt vomObjekte aus Holz getrennt vomObjekte aus Holz getrennt vomObjekte aus Holz getrennt vom
Rest zu platzieren. Foto: Kreis Eus-Rest zu platzieren. Foto: Kreis Eus-Rest zu platzieren. Foto: Kreis Eus-Rest zu platzieren. Foto: Kreis Eus-Rest zu platzieren. Foto: Kreis Eus-
kirchen/Lothar Mehren/pp/Agen-kirchen/Lothar Mehren/pp/Agen-kirchen/Lothar Mehren/pp/Agen-kirchen/Lothar Mehren/pp/Agen-kirchen/Lothar Mehren/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Sperrgutabho-
lung hat sich geändert: Seit Janu-
ar werden Objekte aus Holz (Mö-
bel, etc.) getrennt vom Rest mit
einem zweiten Müllwagen abge-
holt. Was als Modellversuch zur
Senkung des CO

2
-Austoßes ge-

dacht ist, sorgt bei Bürgerinnen
und Bürgern hier und da noch für
Verwirrung, wie die Stadtverwal-
tung nun mitteilte.
„Grundsätzlich starteten morgens
jetzt immer zwei Wagen zum Ein-
sammeln - einer für Holz und ei-
ner für Sperrgut aus anderen Ma-
terialien“, erklärt Sabine Floss.
Weil aber nicht immer exakt die
gleiche Menge Holz wie Sperrgut
herausgestellt würde, könne es
vorkommen, dass der eine Müll-
wagen schneller gefüllt sei, als
der andere. Und kurz zum Entlee-
ren ins Abfallwirtschaftszentrum
zurückkehren müsse.
„Das bedeutet jedoch nicht, dass
der Rest vergessen wurde“, be-
tont Sabie Floss. „Im Gegenteil,
auch dieser Teil wird von den
Teams zügig abgeholt. Darauf
kann man sich verlassen!“
Für einen Modellversuch hatte
sich die Stadt Mechernich gemein-
sam mit dem Kreis Euskirchen und

einigen anderen Kommunen ent-
schlossen, den Holzanteil des
Sperrmülls ab Januar 2026 ge-
trennt zu sammeln.
So wird mehr recycelt, die Ver-
brennung reduziert und der CO2-
Ausstoß gesenkt. Günstig ist es
daher, von vorneherein zwei Sperr-
müllhaufen zu bilden: einer mit
Sperrgütern aus Holz und einer
mit dem Rest.
Infos dazu finden sich auch unter
www.mechernich.de/sperrmuel-
lanmeldung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Drei neue virtuelle Haltestellen
Wohngebiet „Kommern am Hang“ wird durch flexibles MiKE-
Angebot besser an den ÖPNV angebunden - Buchung online, per
App oder telefonisch möglich

Durch solche Schilder an Licht-Durch solche Schilder an Licht-Durch solche Schilder an Licht-Durch solche Schilder an Licht-Durch solche Schilder an Licht-
masten sind die virtuellen Halte-masten sind die virtuellen Halte-masten sind die virtuellen Halte-masten sind die virtuellen Halte-masten sind die virtuellen Halte-
stellen für das MiKe-Angebot ge-stellen für das MiKe-Angebot ge-stellen für das MiKe-Angebot ge-stellen für das MiKe-Angebot ge-stellen für das MiKe-Angebot ge-
kennzeichnet. Drei neue virtuellekennzeichnet. Drei neue virtuellekennzeichnet. Drei neue virtuellekennzeichnet. Drei neue virtuellekennzeichnet. Drei neue virtuelle
Haltepunkte sind in „KommernHaltepunkte sind in „KommernHaltepunkte sind in „KommernHaltepunkte sind in „KommernHaltepunkte sind in „Kommern
am Hang“ hinzugekommen. Foto:am Hang“ hinzugekommen. Foto:am Hang“ hinzugekommen. Foto:am Hang“ hinzugekommen. Foto:am Hang“ hinzugekommen. Foto:
Stadt Mechernich/pp/AgenturStadt Mechernich/pp/AgenturStadt Mechernich/pp/AgenturStadt Mechernich/pp/AgenturStadt Mechernich/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Das Angebot des fle-
xiblen Nahverkehrs im Stadtgebiet
wird weiter ausgebaut: Für das
Wohngebiet „Kommern am Hang“
sind drei zusätzliche virtuelle Hal-
testellen in Betrieb gegangen. Sie
befinden sich an den Kreuzungen
„Am Hostert/Am Museum“,
„Zingsheimer Tal/Auf Rodder“ so-
wie in der Straße „Sophienhöhe“.
Die neuen Haltepunkte sind nicht
mit klassischen Bushaltestellen-
schildern ausgestattet, sondern in
diesem Fall durch gut sichtbare Schil-

der an Lichtmasten gekennzeichnet.
Fahrgäste können dort die bedarfs-
orientierten MiKE-Fahrzeuge nutzen
und so flexibel in den öffentlichen
Nahverkehr einsteigen.
Die Buchung einer Fahrt ist auf
mehreren Wegen möglich: online
über das Buchungssystem unter
www.rvk.de/meinefahrtbestellen,
über die RVK-App oder telefonisch
bei der Mobilitätszentrale der
RVK GmbH unter der Nummer
02441 99 45 45 45. Wichtig ist,
dass die Fahrt mindestens 30 Mi-

nuten vor der gewünschten Ab-
fahrtszeit reserviert wird. Auch
regelmäßige Dauerbuchungen
sind möglich.
Mit den zusätzlichen virtuellen
Haltestellen verbessert sich
insbesondere für die Bewohner-
innen und Bewohner von „Komm-
ern am Hang“ die Anbindung an
den öffentlichen Nahverkehr deut-
lich und ermöglicht eine flexible,
wohnortnahe Mobilität ohne fes-
ten Fahrplan.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anpfiff für den Kunstrasenbau
Der erste Spatenstich für das Projekt der SG Rotbachtal ist getan
- Ab September soll dort der Ball rollen - 100.000 Euro muss der Verein selbst beisteuern -
Spendenaktion gestartet

Freuen sich auf den neuen Kunstrasen in Glehn: Christof Marx von der Stadt Mechernich (v.l.), Tobias und SimonFreuen sich auf den neuen Kunstrasen in Glehn: Christof Marx von der Stadt Mechernich (v.l.), Tobias und SimonFreuen sich auf den neuen Kunstrasen in Glehn: Christof Marx von der Stadt Mechernich (v.l.), Tobias und SimonFreuen sich auf den neuen Kunstrasen in Glehn: Christof Marx von der Stadt Mechernich (v.l.), Tobias und SimonFreuen sich auf den neuen Kunstrasen in Glehn: Christof Marx von der Stadt Mechernich (v.l.), Tobias und Simon
Esch vom Bauunternehmen Schneider, der zweite Vorsitzende Sandro Filipponi und der GeschäftsführerEsch vom Bauunternehmen Schneider, der zweite Vorsitzende Sandro Filipponi und der GeschäftsführerEsch vom Bauunternehmen Schneider, der zweite Vorsitzende Sandro Filipponi und der GeschäftsführerEsch vom Bauunternehmen Schneider, der zweite Vorsitzende Sandro Filipponi und der GeschäftsführerEsch vom Bauunternehmen Schneider, der zweite Vorsitzende Sandro Filipponi und der Geschäftsführer
Markus Beul mit den Nachwuchskickern Michael (vorne v.l.), Paul und Leon aus der F-Jugend. Foto: RonaldMarkus Beul mit den Nachwuchskickern Michael (vorne v.l.), Paul und Leon aus der F-Jugend. Foto: RonaldMarkus Beul mit den Nachwuchskickern Michael (vorne v.l.), Paul und Leon aus der F-Jugend. Foto: RonaldMarkus Beul mit den Nachwuchskickern Michael (vorne v.l.), Paul und Leon aus der F-Jugend. Foto: RonaldMarkus Beul mit den Nachwuchskickern Michael (vorne v.l.), Paul und Leon aus der F-Jugend. Foto: Ronald
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Der digitale Spendenplatz soll immer grüner werden. Durch jede SpendeDer digitale Spendenplatz soll immer grüner werden. Durch jede SpendeDer digitale Spendenplatz soll immer grüner werden. Durch jede SpendeDer digitale Spendenplatz soll immer grüner werden. Durch jede SpendeDer digitale Spendenplatz soll immer grüner werden. Durch jede Spende
kommt der Verein dem Ziel des Mini-Kunstrasenplatzes ein stückweitkommt der Verein dem Ziel des Mini-Kunstrasenplatzes ein stückweitkommt der Verein dem Ziel des Mini-Kunstrasenplatzes ein stückweitkommt der Verein dem Ziel des Mini-Kunstrasenplatzes ein stückweitkommt der Verein dem Ziel des Mini-Kunstrasenplatzes ein stückweit
näher. Screenshot: Benedikt Heider/pp/Agentur ProfiPressnäher. Screenshot: Benedikt Heider/pp/Agentur ProfiPressnäher. Screenshot: Benedikt Heider/pp/Agentur ProfiPressnäher. Screenshot: Benedikt Heider/pp/Agentur ProfiPressnäher. Screenshot: Benedikt Heider/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Glehn -Mechernich-Glehn -Mechernich-Glehn -Mechernich-Glehn -Mechernich-Glehn - Er ist voll fo-
kussiert. Leon spielt mit seinen
Freunden Michael und Paul im
Vereinsheim des Glehner Wald-
rand-Arena Tischkicker. Doch da
ist jetzt erstmal Halbzeit. Für die
jungen F-Jugendkicker geht es
jetzt auf den richtigen Platz, ge-
nauer gesagt auf die Baustelle
für das neue Kleinspielfeld. Das
entsteht neben dem bestens ge-
pflegten Rasenplatz.
Auf der Baustelle warten bereits
Tobias und Simon Esch vom Bau-
unternehmen Schneider. Im Hin-
tergrund ein großer Erdhügel,
Bagger und Baumaschinen. In rund
sechs Monaten soll hier der neue
Kleinfeld-Kunstrasenplatz feier-
lich eröffnet werden.
Für alle Kicker jederzeit geöffnetFür alle Kicker jederzeit geöffnetFür alle Kicker jederzeit geöffnetFür alle Kicker jederzeit geöffnetFür alle Kicker jederzeit geöffnet
Der Platz soll nicht nur von den
Mannschaften der SG-Rotbach-
tal-Strempt genutzt werden. Je-
des Kind, aber auch jeder Erwach-
sene ist nach dem abgeschlosse-
nen Bau, herzlich eingeladen, auf
dem fertigen Platz den Ball rollen
zu lassen. „Gerade ein Kunstra-
senplatz mit Flutlicht schafft ei-
nen großen Reiz für Kinder und
Jugendliche mal wieder nach
draußen zu gehen und sich auszu-
toben“, erzählt SG-Geschäftsfüh-
rer Markus Beul.
Finanziert wird das Projekt durch
Förderprogramm der Bezirksre-
gierung Köln. „Wir wurden mit
einer Wahnsinnssumme von
240.000 Euro bedacht. Das ist
eine Förderung von 70 Prozent“,
teilt Beul mit. Den Rest müssen
die Kicker selbst aufbringen. Rund
100.000 Euro muss der Verein be-
zahlen. Die Stadt unterstützt mit
einem Darlehn, gleichzeitig wirbt
die Spielgemeinschaft kreativ um
Spenden.
Auf der Homepage des Projekts
kann man spielend leicht spen-
den. Dort ist ein digitales Fuß-
ballfeld zu sehen, auf dem man
eigene Flächen zu verschiedenen
Preisen ergattern kann. Die grü-
nen Flächen sind bereits gekauft
worden; wenn man sie anklickt,
sieht man den Namen des Spen-
ders. Das Ziel ist es, den gesam-

ten digitalen Rasen grün zu ma-
chen. Später werden die Namen
aller Spender auf einer Tafel zu
sehen sein.
Bereits 10.200 Euro wurden auf
diese Weise gesammelt. Das zeigt
ein Ball auf der Unterseite der
Homepage: Je mehr Geld gespen-
det wird, desto näher rollt er an
das Ziel.
Dank gilt der Stadt und dem Dank gilt der Stadt und dem Dank gilt der Stadt und dem Dank gilt der Stadt und dem Dank gilt der Stadt und dem VVVVVereinereinereinereinerein
„Ohne die Stadt Mechernich, Chri-
stof Marx und den ehemaligen
Bürgermeister hätten wir das
nicht geschafft. Ihnen gilt ein herz-
liches Dankeschön für ihr großar-
tiges Engagement“, sagt der zwei-
te Vorsitzende der SG Rotbachtal
Sandro Filipponi.
Christof Marx, Grünflächeninge-
nieur der Stadt Mechernich, er-
läutert: „Euren Verein können wir
nur loben: Mit euren vielen Ei-
genleistungen, wie beim Bau der
Sitzmöbel für die Tribüne, seid ihr
definitiv vorbildlich unterwegs.
Euer Verein ist bei der Eigenleis-
tung super unterwegs.“
Neben den vielen Mannschaften,
die von den Bambinis bis zur C-

Jugend reichen, möchte die Spiel-
gemeinschaft den neuen Platz für
alle Kinder in den Ortsteilen öff-
nen. „Die Kinder können hier
jederzeit, auch tagsüber Fußball
spielen. Der Platz ist nicht nur für
unsere Mannschaften, sondern für
jedes fußballbegeisterte Kind
rund um die Uhr geöffnet“, erläu-
tert Filipponi. Darauf freuen sich

auch Leon, Michael und Paul. Vor
allem bei gutem Wetter werden
sie dann wohl eher den Kunstra-
sen wählen statt dem Kicker.
Die Spendenseite zum Projekt fin-
det sich unter:
sg-rotbachtal.projekt-kunstrasen.de
Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress
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Neues Wohnen mit Zukunft
„Heimatpassage“: Elf hochwertige, barrierefreie Wohnungen mit eigener
Solarstromversorgung entstehen an der Bruchgasse - bezugsfertig ab April

Rolf Schäfer (l.) und Guido Bauer vor der im Bau befindlichen „Heimat-Rolf Schäfer (l.) und Guido Bauer vor der im Bau befindlichen „Heimat-Rolf Schäfer (l.) und Guido Bauer vor der im Bau befindlichen „Heimat-Rolf Schäfer (l.) und Guido Bauer vor der im Bau befindlichen „Heimat-Rolf Schäfer (l.) und Guido Bauer vor der im Bau befindlichen „Heimat-
passage“ an der Bruchgasse. Direkt angrenzend: das Fitnesscenterpassage“ an der Bruchgasse. Direkt angrenzend: das Fitnesscenterpassage“ an der Bruchgasse. Direkt angrenzend: das Fitnesscenterpassage“ an der Bruchgasse. Direkt angrenzend: das Fitnesscenterpassage“ an der Bruchgasse. Direkt angrenzend: das Fitnesscenter
„Clever Fit“, ebenfalls ein Projekt der beiden Mechernicher Unterneh-„Clever Fit“, ebenfalls ein Projekt der beiden Mechernicher Unterneh-„Clever Fit“, ebenfalls ein Projekt der beiden Mechernicher Unterneh-„Clever Fit“, ebenfalls ein Projekt der beiden Mechernicher Unterneh-„Clever Fit“, ebenfalls ein Projekt der beiden Mechernicher Unterneh-
mer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Wohnen mit Weitblick: Aus den Wohnräumen eröffnet sich der Blick überWohnen mit Weitblick: Aus den Wohnräumen eröffnet sich der Blick überWohnen mit Weitblick: Aus den Wohnräumen eröffnet sich der Blick überWohnen mit Weitblick: Aus den Wohnräumen eröffnet sich der Blick überWohnen mit Weitblick: Aus den Wohnräumen eröffnet sich der Blick über
Mechernich, links Guido Bauer, rechts Rolf Schäfer. Interessierte könnenMechernich, links Guido Bauer, rechts Rolf Schäfer. Interessierte könnenMechernich, links Guido Bauer, rechts Rolf Schäfer. Interessierte könnenMechernich, links Guido Bauer, rechts Rolf Schäfer. Interessierte könnenMechernich, links Guido Bauer, rechts Rolf Schäfer. Interessierte können
sich per E-Mail an bauer.guido@web.de wenden. Foto: Manfred Lang/sich per E-Mail an bauer.guido@web.de wenden. Foto: Manfred Lang/sich per E-Mail an bauer.guido@web.de wenden. Foto: Manfred Lang/sich per E-Mail an bauer.guido@web.de wenden. Foto: Manfred Lang/sich per E-Mail an bauer.guido@web.de wenden. Foto: Manfred Lang/
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Lichtdurchflutet und offen gestal-Lichtdurchflutet und offen gestal-Lichtdurchflutet und offen gestal-Lichtdurchflutet und offen gestal-Lichtdurchflutet und offen gestal-
tet: Glas prägt das Treppenhaustet: Glas prägt das Treppenhaustet: Glas prägt das Treppenhaustet: Glas prägt das Treppenhaustet: Glas prägt das Treppenhaus
der „Heimatpassage“ und sorgtder „Heimatpassage“ und sorgtder „Heimatpassage“ und sorgtder „Heimatpassage“ und sorgtder „Heimatpassage“ und sorgt
für helle, freundliche Verkehrsflä-für helle, freundliche Verkehrsflä-für helle, freundliche Verkehrsflä-für helle, freundliche Verkehrsflä-für helle, freundliche Verkehrsflä-
chen. Foto: Manfred Lang/pp/chen. Foto: Manfred Lang/pp/chen. Foto: Manfred Lang/pp/chen. Foto: Manfred Lang/pp/chen. Foto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Grundriss des zweiten Obergeschosses der neuen „Heimatpassage“ anGrundriss des zweiten Obergeschosses der neuen „Heimatpassage“ anGrundriss des zweiten Obergeschosses der neuen „Heimatpassage“ anGrundriss des zweiten Obergeschosses der neuen „Heimatpassage“ anGrundriss des zweiten Obergeschosses der neuen „Heimatpassage“ an
der Mechernicher Bruchgasse. Repro: Schäfer & Bauer GbR/pp/Agenturder Mechernicher Bruchgasse. Repro: Schäfer & Bauer GbR/pp/Agenturder Mechernicher Bruchgasse. Repro: Schäfer & Bauer GbR/pp/Agenturder Mechernicher Bruchgasse. Repro: Schäfer & Bauer GbR/pp/Agenturder Mechernicher Bruchgasse. Repro: Schäfer & Bauer GbR/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Mechernich - Mit der neuen „Hei-
matpassage“ setzen die Mecher-
nicher Geschäftsleute Rolf Schä-
fer und Guido Bauer ihre Reihe

prägender Stadtentwicklungs-
projekte im Heimatstädtchen
konsequent fort. Nach der
„Marktpassage“ und der „Brun-
nenpassage“ in der City und dem
barrierefreien Umbau des Bahn-
hofs zur „Gleispassage“ am West-
ende entsteht derzeit an der
Bruchgasse, direkt neben dem
Sport- und Fitnesskomplex „Cle-
ver Fit“, ein modernes energieef-
fizientes Mehrfamilienhaus mit elf
hochwertigen Mietwohnungen.
„In logischer Konsequenz unse-
rer bisherigen Projekte lag der
Name „Heimatpassage“ nahe“,
erläutern die Bauherren, die als
frühere Inhaber des Traditions-
reisebusunternehmens „Schäfer
Reisen“ seit Jahrzehnten städ-
tebauliche Akzente in Mecher-
nich setzen. Der Baubeginn er-
folgte im Oktober 2024, die Be-
zugsfertigkeit ist für April 26 vor-
gesehen.
Der dreigeschossige Komplex
umfasst elf Wohnungen mit Wohn-
flächen zwischen 80 und 103
Quadratmetern. Die größeren
Einheiten mit 96 und 103 Qua-
dratmetern befinden sich im ers-
ten und zweiten Obergeschoss,
während das Staffelgeschoss mit
Wohnungen von 80 und 90 Qua-
dratmetern einen besonderen
Ausblick hoch über den Dächern

von Mechernich bietet.
Küche und BeleuchtungKüche und BeleuchtungKüche und BeleuchtungKüche und BeleuchtungKüche und Beleuchtung

installiertinstalliertinstalliertinstalliertinstalliert
Im Grundriss verfügen die Woh-
nungen jeweils über einen groß-
zügigen Wohn-, Ess- und Koch-
bereich, ein Schlafzimmer sowie
ein weiteres Zimmer, das flexi-
bel als Arbeits- oder Kinderzim-
mer genutzt werden kann. „Man
braucht nur noch die Möbel und
kann einziehen“, betont Rolf
Schäfer. Auch die Beleuchtung ist
bereits vollständig installiert.
Große Glasflächen sorgen für

helle Räume; auch das Treppen-
haus ist lichtdurchflutet und ar-
chitektonisch offen gestaltet.
Ein besonderes Augenmerk leg-
ten Schäfer und Bauer auf Ener-
gieeffizienz und Nachhaltigkeit.
Das Gebäude wurde in rund an-
derthalbjähriger Bauzeit mit
Wärmepumpe und Solardach rea-
lisiert. „Mietern, die elektrische
Energie aus Sonnenkraft von uns
beziehen möchten, garantieren
wir eine Vollversorgung mit ei-
genem Strom“, erklärt Rolf Schä-
fer. „Sollte es dennoch einmal
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Engpässe geben, etwa bei feh-
lender Sonneneinstrahlung, wird
selbstverständlich Strom aus dem
öffentlichen Netz bezogen“, er-
gänzt Bauer. Hohe Dämmwerte
und Klimaschutz spielten bei der
Bauweise eine zentrale Rolle.
Selbstverständlich ist die „Hei-
matpassage“ barrierefrei konzi-
piert und mit einem Aufzug aus-
gestattet. Pro Wohnung stehen
zwei Pkw-Stellplätze im Erdge-
schoss beziehungsweise im direk-
ten Umfeld des Gebäudes zur Ver-
fügung. Die Lage neben dem Fit-
nesscenter „Clever Fit“, das

Hochwertiger Innenausbau: Flie-Hochwertiger Innenausbau: Flie-Hochwertiger Innenausbau: Flie-Hochwertiger Innenausbau: Flie-Hochwertiger Innenausbau: Flie-
senarbeiten im modernen Bad mitsenarbeiten im modernen Bad mitsenarbeiten im modernen Bad mitsenarbeiten im modernen Bad mitsenarbeiten im modernen Bad mit
barrierefreier Dusche unterstrei-barrierefreier Dusche unterstrei-barrierefreier Dusche unterstrei-barrierefreier Dusche unterstrei-barrierefreier Dusche unterstrei-
chen den gehobenen Wohnstan-chen den gehobenen Wohnstan-chen den gehobenen Wohnstan-chen den gehobenen Wohnstan-chen den gehobenen Wohnstan-
dard. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-dard. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-dard. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-dard. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-dard. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

ebenfalls von Schäfer und Bauer
errichtet wurde, unterstreicht den
Quartierscharakter des Projekts.
Interessierte können sich per E-
Mail an bauer.guido@web.de
wenden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kunst im Treppenhaus
Adenauer und de Gaulle im GAT - Ausstellung mit historischem Fokus - Ölbild und Pop-Art-
Porträt von Tom Krey bis Montag, 20. April zu sehen

Einen besonderen Akzent setzt der Mechernicher Künstler Tom Krey, derEinen besonderen Akzent setzt der Mechernicher Künstler Tom Krey, derEinen besonderen Akzent setzt der Mechernicher Künstler Tom Krey, derEinen besonderen Akzent setzt der Mechernicher Künstler Tom Krey, derEinen besonderen Akzent setzt der Mechernicher Künstler Tom Krey, der
mit zwei eindrucksvollen Porträts Adenauers in der Ausstellung vertre-mit zwei eindrucksvollen Porträts Adenauers in der Ausstellung vertre-mit zwei eindrucksvollen Porträts Adenauers in der Ausstellung vertre-mit zwei eindrucksvollen Porträts Adenauers in der Ausstellung vertre-mit zwei eindrucksvollen Porträts Adenauers in der Ausstellung vertre-
ten ist. Foto: GAT/Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressten ist. Foto: GAT/Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressten ist. Foto: GAT/Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressten ist. Foto: GAT/Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressten ist. Foto: GAT/Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPress

Wissen im Vorbeigehen: Zahlreiche historische Hintergrundfakten zurWissen im Vorbeigehen: Zahlreiche historische Hintergrundfakten zurWissen im Vorbeigehen: Zahlreiche historische Hintergrundfakten zurWissen im Vorbeigehen: Zahlreiche historische Hintergrundfakten zurWissen im Vorbeigehen: Zahlreiche historische Hintergrundfakten zur
Europäischen Einigung und Entstehung der Deutsch-FranzösischenEuropäischen Einigung und Entstehung der Deutsch-FranzösischenEuropäischen Einigung und Entstehung der Deutsch-FranzösischenEuropäischen Einigung und Entstehung der Deutsch-FranzösischenEuropäischen Einigung und Entstehung der Deutsch-Französischen
Freundschaft finden sich im Treppenhaus. Foto: GAT/Bernhard Karst/Freundschaft finden sich im Treppenhaus. Foto: GAT/Bernhard Karst/Freundschaft finden sich im Treppenhaus. Foto: GAT/Bernhard Karst/Freundschaft finden sich im Treppenhaus. Foto: GAT/Bernhard Karst/Freundschaft finden sich im Treppenhaus. Foto: GAT/Bernhard Karst/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im Rahmen des
Adenauerjahres zeigt das Gym-
nasium Am Turmhof (GAT) eine
neue Ausstellung im Haupttrep-
penhaus der Schule. Unter dem
Titel „Adenauer und de Gaul-
le“ widmet diese sich einer der
prägendsten politischen Part-
nerschaften der europäischen
Nachkriegsgeschichte.
Die Präsentation ist seit Sonn-
tag, 1. März, zu sehen und läuft

bis Montag, 20. April. Sie erin-
nert an die Zusammenarbeit
zwischen dem deutschen Bun-
deskanzler Konrad Adenauer
und dem französischen Staats-
präsidenten Charles de Gaulle.
Die Annäherung der beiden
Staatsmänner nach dem Zwei-
ten Weltkrieg gilt als wichtiger
Grundstein für die deutsch-fran-
zösische Freundschaft und die
europäische Einigung.

Wie bereits bei früheren Aus-
stellungen verbindet das Gym-
nasium historische Reflexion
mit künstlerischer Auseinander-
setzung. Einen besonderen Ak-
zent setzt dabei der Mecherni-
cher Künstler Tom Krey, der mit
zwei eindrucksvollen Porträts
Adenauers vertreten ist.
Sein Werk „Konrad Adenauer -
Europa muss geschaffen wer-
den!“ (Acryl auf Leinwand, 90 x
100 cm) interpretiert den
Staatsmann in kraftvoller Pop-
Art und greift eines seiner be-
kanntesten Zitate auf. Dem ge-
genüber steht das naturalisti-
sche Ölbild „Konrad Adenauer“
(90 x 90 cm), das den Politiker

in klassischer und konzentrier-
ter Darstellung zeigt. „Die Ge-
mälde sind politische und his-
torische Porträts“, beschreibt
Krey seinen Ansatz.
Die Ausstellung richtet sich
nicht nur an die Schulgemein-
schaft, sondern ausdrücklich
auch an die Öffentlichkeit. „Wir
verstehen uns als offenes Haus
für Gäste aus Stadt und Regi-
on“, betont GAT-Schulleiter
Micha Kreitz. Interessierte kön-
nen die Ausstellung montags
bis freitags von 8 bis 15 Uhr
besuchen. In den Osterferien
ist die Schule geschlossen.

pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Für mehr Sicherheit bei Festumzügen
Seminar für Veranstaltungssicherheit in Euskirchen - Die Ehrenamtsagentur der Stadt will Lösungen
für typische Gefahren präsentieren - Alle Vereine, die Festumzüge planen, sind eingeladen

Wiederaufbauhilfe nach Flut endet
Frist: 30. Juni - Jetzt Antrag stellen

Auch beim Mechernicher Stadtfest gab es einen Festumzug. Um dieAuch beim Mechernicher Stadtfest gab es einen Festumzug. Um dieAuch beim Mechernicher Stadtfest gab es einen Festumzug. Um dieAuch beim Mechernicher Stadtfest gab es einen Festumzug. Um dieAuch beim Mechernicher Stadtfest gab es einen Festumzug. Um die
Sicherheit bei solchen Veranstaltungen geht es bei einem Seminar desSicherheit bei solchen Veranstaltungen geht es bei einem Seminar desSicherheit bei solchen Veranstaltungen geht es bei einem Seminar desSicherheit bei solchen Veranstaltungen geht es bei einem Seminar desSicherheit bei solchen Veranstaltungen geht es bei einem Seminar des
Kreises Euskirchen am Donnerstag, 16. April. Foto: Jakob Seibel/pp/Kreises Euskirchen am Donnerstag, 16. April. Foto: Jakob Seibel/pp/Kreises Euskirchen am Donnerstag, 16. April. Foto: Jakob Seibel/pp/Kreises Euskirchen am Donnerstag, 16. April. Foto: Jakob Seibel/pp/Kreises Euskirchen am Donnerstag, 16. April. Foto: Jakob Seibel/pp/
Agentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur Profipress

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Egal ob zu Kar-
neval oder Schützenfesten - wenn
ehrenamtliche Veranstalter Fest-
umzüge durchführen, stehen sie
immer öfter vor Herausforderun-
gen. Aspekte der Sicherheit, kom-
plexe, rechtliche Vorgaben und
organisatorische Abläufe machen
vielen Verantwortlichen immer
mehr zu schaffen.
Um bei diesen Themen zu unter-
stützen, bietet die Ehrenamts-
agentur des Kreises Euskirchen
ein kostenfreies Seminar zum
Thema „Veranstaltungssicherheit
bei Festumzügen“ an, teilt der
Kreis mit. Stattfinden soll das Se-
minar am Donnerstag, 16. April,
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Kreishauses Euskirchen.
Alle Vereine und Organisationen,
die Festumzüge planen, können
in dem praxisorientierten Semi-

nar eine Einführung in die Grund-
lagen der Veranstaltungssicher-
heit erhalten: Informationen über
die sichere Planung und Durch-
führung von Umzügen, sowie typi-
sche Risiken bei Veranstaltungen
werden im Mittelpunkt des Semi-
nars stehen.
Die Ehrenamtsagentur wird die
teilnehmenden Vereine praxisnah
informieren, wie Gefahren früh-
zeitig erkannt, Risiken minimiert
und Notfälle bewältigt werden,
heißt es weiter in der Mitteilung.
Aufgrund begrenzter Teilnehmer-
zahl sollen Vereine und Organi-
sationen sich per Mail an
ehrenamt@kreis-euskirchen.de
anmelden. Der Name des Vereins
bzw. der Organisation soll bei An-
meldung genannt werden.
Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-Benedikt Heider/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Nachtarbeiten an der Bahnstrecke
Deutsche Bahn bittet Mechernicher um Verständnis - Gleisarbeiten auf Höhe der
Grundschule sind dringend nötig - Lärmbelästigung ist nicht ausgeschlossen

Die Antragsfrist für die Wieder-Die Antragsfrist für die Wieder-Die Antragsfrist für die Wieder-Die Antragsfrist für die Wieder-Die Antragsfrist für die Wieder-
aufbauhilfe des Landes NRW nachaufbauhilfe des Landes NRW nachaufbauhilfe des Landes NRW nachaufbauhilfe des Landes NRW nachaufbauhilfe des Landes NRW nach
der Flutkatastrophe 2021 endetder Flutkatastrophe 2021 endetder Flutkatastrophe 2021 endetder Flutkatastrophe 2021 endetder Flutkatastrophe 2021 endet
am 30. Juni. Wie hier in Lückeratham 30. Juni. Wie hier in Lückeratham 30. Juni. Wie hier in Lückeratham 30. Juni. Wie hier in Lückeratham 30. Juni. Wie hier in Lückerath
sind damals im ganzen Kreis großesind damals im ganzen Kreis großesind damals im ganzen Kreis großesind damals im ganzen Kreis großesind damals im ganzen Kreis große
Schäden entstanden. Archivbild:Schäden entstanden. Archivbild:Schäden entstanden. Archivbild:Schäden entstanden. Archivbild:Schäden entstanden. Archivbild:
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen - Die
Antragsfrist für die Wiederaufbau-
hilfe des Landes Nordrhein-Westfa-
len nach der Flutkatastrophe 2021
endet am Dienstag, 30. Juni. Darauf
weist der Kreis Euskirchen hin.
„Noch immer haben nicht alle Be-
troffenen einen Antrag gestellt oder
ihr Verfahren abgeschlossen. Wer
bislang keinen Antrag eingereicht
hat, sollte jetzt aktiv werden und die
verbleibende Zeit nutzen“, so Pres-
sesprecher Wolfgang Andres. Feh-

lende Unterlagen könnten
gegebenenfalls nachgereicht werden
- entscheidend sei, dass der Antrag
fristgerecht gestellt werde.
Das erfolgt digital über das Förder-
portal des Landes unter https://
www.wiederaufbau.nrw/
onlineantrag#login. Der Kreis Eus-
kirchen unterstützt Betroffene bei
Bedarf mit Beratungsangeboten und
Hilfestellung im Antragsverfahren.
Beratungstermine dazu kann man
online unter

www.kreis-euskirchen.de buchen.
Hier gibt es auch weiterführenden
Informationen zum Antragsverfahren.
Alternativ steht das Servicetelefon
unter (0 22 51) 15 88 50 für Termin-
vereinbarungen und Fragen zur Ver-
fügung.
„Der Kreis Euskirchen empfiehlt al-
len noch unentschlossenen Betrof-
fenen, die verbleibenden Monate zu
nutzen und sich frühzeitig beraten
zu lassen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - An der Bahnstrecke
am Ortseingang von Mechernich
kann es in der Nacht von Dienstag,
24. März, auf Mittwoch, 25. März,
laut werden. Wie die Deutsche Bahn
mitteilt, müssen nahe des Rotdorn-
wegs und der Feytalstraße (etwa
auf Höhe der Grundschule) zwischen
22 Uhr und 6 Uhr dringend erforder-
liche Gleisbauarbeiten vorgenom-
men werden.

Dies könne unter Umständen zu
Lärmbelästigungen führen. Die
Deutsche Bahn AG bittet die An-
wohner um Verständnis. Grund
für die nächtlichen Arbeiten sei-
en dringend notwenige Gleis-
bauarbeiten, die aufgrund der
engen Taktung des Zugverkehrs
nur nachts durchgeführt werden
könnten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Um das Gleisbett zu reparieren, muss die Bahn in der Nacht des 24./25.Um das Gleisbett zu reparieren, muss die Bahn in der Nacht des 24./25.Um das Gleisbett zu reparieren, muss die Bahn in der Nacht des 24./25.Um das Gleisbett zu reparieren, muss die Bahn in der Nacht des 24./25.Um das Gleisbett zu reparieren, muss die Bahn in der Nacht des 24./25.
März auf Höhe der Grundschule Mechernich tätig werden. Foto: ManfredMärz auf Höhe der Grundschule Mechernich tätig werden. Foto: ManfredMärz auf Höhe der Grundschule Mechernich tätig werden. Foto: ManfredMärz auf Höhe der Grundschule Mechernich tätig werden. Foto: ManfredMärz auf Höhe der Grundschule Mechernich tätig werden. Foto: Manfred
Lang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPress
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Altkleider in den Restmüll
Stadt bittet um Mithilfe: Kaputte, verschmutzte und abgetragene Kleidung gehört in die
graue Tonne - Betreiber gewerblicher Altkleider-Container ziehen sich zunehmend zurück

Bioabfall gehört in die Biotonne
Auch Brot, Zitrusfrüchte und gekochte Speisen - Korrekte
Mülltrennung ist wichtig, fällt aber vielen schwer - Bioabfälle werden
im Kompostwerk Mechernich zu wertvollem Dünger verarbeitet -
Kostenhebel: Wenn alle richtig trennen, sinken die Gebühren

Abgetragene oder beschädigteAbgetragene oder beschädigteAbgetragene oder beschädigteAbgetragene oder beschädigteAbgetragene oder beschädigte
Kleidung kann bedenkenlos in dieKleidung kann bedenkenlos in dieKleidung kann bedenkenlos in dieKleidung kann bedenkenlos in dieKleidung kann bedenkenlos in die
graue Tonne geworfen werden.graue Tonne geworfen werden.graue Tonne geworfen werden.graue Tonne geworfen werden.graue Tonne geworfen werden.
Darauf macht die Stadt Mecher-Darauf macht die Stadt Mecher-Darauf macht die Stadt Mecher-Darauf macht die Stadt Mecher-Darauf macht die Stadt Mecher-
nich aufmerksam. Foto: Kerstinnich aufmerksam. Foto: Kerstinnich aufmerksam. Foto: Kerstinnich aufmerksam. Foto: Kerstinnich aufmerksam. Foto: Kerstin
Rottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -
Abgetragene oder beschädigte
Kleidung gehört in die graue Ton-
ne. Darauf macht die Stadt Me-
chernich aufmerksam, die fest-
gestellt hat, dass Anziehsachen
immer öfter falsch entsorgt wer-
den - nämlich in Containern, die
eigentlich nur für gut erhaltene
und noch tragbare Kleider ge-
dacht sind.
Bis zu 300 Tonnen Altkleider pro
Jahr kommen in unserem Stadt-
gebiet zusammen, schätzen die

Verantwortlichen der Verwaltung.
Altkleider-Container von gewerb-
lichen Sammlern gibt es leider nur
noch wenige - unter anderem, weil
darin zu oft kaputte, verschmutz-
te und untragbare Anziehsachen
entsorgt wurden. Was die gewerb-
lichen Verwerter vor hohe Kosten
gestellt und zunehmend ver-
schreckt hat.
Wenn es keine gewerblichen Klei-
der-Verwerter mehr gebe, werde
dies erhebliche Mehrkosten für
die Kommune bedeuten, die am

Ende auf alle Bürger umgelegt
werden müssten. Daher die aus-
drückliche Bitte seitens der Stadt:
Ab in den Restmüll mit den Alt-
kleidern!
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ohne Nachzudenken in die falscheOhne Nachzudenken in die falscheOhne Nachzudenken in die falscheOhne Nachzudenken in die falscheOhne Nachzudenken in die falsche
Tonne: Plastik oder gekochtes Es-Tonne: Plastik oder gekochtes Es-Tonne: Plastik oder gekochtes Es-Tonne: Plastik oder gekochtes Es-Tonne: Plastik oder gekochtes Es-
sen im Biomüll macht viel Arbeitsen im Biomüll macht viel Arbeitsen im Biomüll macht viel Arbeitsen im Biomüll macht viel Arbeitsen im Biomüll macht viel Arbeit
und verursacht Kosten, die am Endeund verursacht Kosten, die am Endeund verursacht Kosten, die am Endeund verursacht Kosten, die am Endeund verursacht Kosten, die am Ende
auf alle umgelegt werden müssen.auf alle umgelegt werden müssen.auf alle umgelegt werden müssen.auf alle umgelegt werden müssen.auf alle umgelegt werden müssen.
Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agen-Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agen-Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agen-Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agen-Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Plumps, in die falsche Tonne. -
Das passiert leider immer noch
allzu oft, auch hier bei uns: Rund
36 Prozent des Restmülls im Kreis
Euskirchen bestehen aus organi-
schen Abfällen, die eigentlich in
die Biotonne gehören. In Mecher-
nich sieht es nicht besser aus.
Wie sich bei einer Analyse her-
ausgestellt hat, werden in unse-
rem Stadtgebiet pro Jahr rund

1300 Tonnen Biomüll falsch ent-
sorgt. Das kostet Geld: Bis zu
100 000 Euro Verwertungskos-
ten könnten eingespart werden,
wenn die Zahl der sogenannten
„Fehlwürfe“ sich verringerte,
schätzt die Stadtverwaltung. Auf-
klärung ist also wichtig.
„Viele Menschen sind überzeugt,
Bioabfälle richtig zu trennen, den-
noch halten sich zahlreiche Irr-
tümer hartnäckig“, sagt Bioab-

fallexperte Lothar Mehren vom
Kreis Euskirchen. So gehörten
nicht nur rohe Küchenabfälle in
die Biotonne, sondern auch ge-
kochte Speisereste, Brot und Zi-
trusfrüchte. Lediglich Fleisch,
Fisch und Wurst sollten
weiterhin im Restmüll entsorgt
werden. Wichtig sei außerdem:
„Plastik - auch vermeintlich
kompostierbares - gehört nicht
in die Biotonne.“
Für die Stadt Mechernich hat die
richtige Trennung eine besondere
Bedeutung: Der Bioabfall aus dem
gesamten Kreisgebiet wird im
Kompostwerk Mechernich zu
hochwertigem Kompost verar-
beitet. Dieser kommt anschlie-
ßend in der Landwirtschaft, im
Landschaftsbau oder in privaten
Gärten als natürlicher Dünger
zum Einsatz. Bürgerinnen und
Bürger können den Kompost dort
sogar selbst erwerben.
Neben dem ökologischen Nut-
zen kann sich sorgfältige Müll-
trennung aus den genannten
Gründen auch finanziell lohnen.
Wer Bioabfälle konsequent vom
Restmüll trennt, reduziert das Rest-
müllvolumen - und damit langfris-
tig auch die Entsorgungskosten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wochenmarkt wird vorverlegt
Mechernicher Markttag findet wegen Karfreitag bereits am Gründonnerstag von 7 bis 13 Uhr statt

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse der Stadt
Mechernich (1. Halbjahr 2026)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Wer vor Ostern leckeren Käse und andere Köstlichkeiten auf demWer vor Ostern leckeren Käse und andere Köstlichkeiten auf demWer vor Ostern leckeren Käse und andere Köstlichkeiten auf demWer vor Ostern leckeren Käse und andere Köstlichkeiten auf demWer vor Ostern leckeren Käse und andere Köstlichkeiten auf dem
Mechernicher Wochenmarkt kaufen möchte, muss das bereits amMechernicher Wochenmarkt kaufen möchte, muss das bereits amMechernicher Wochenmarkt kaufen möchte, muss das bereits amMechernicher Wochenmarkt kaufen möchte, muss das bereits amMechernicher Wochenmarkt kaufen möchte, muss das bereits am
Gründonnerstag von 7 bis 13 Uhr erledigen. Der Markt wird wegenGründonnerstag von 7 bis 13 Uhr erledigen. Der Markt wird wegenGründonnerstag von 7 bis 13 Uhr erledigen. Der Markt wird wegenGründonnerstag von 7 bis 13 Uhr erledigen. Der Markt wird wegenGründonnerstag von 7 bis 13 Uhr erledigen. Der Markt wird wegen
Karfreitag vorverlegt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressKarfreitag vorverlegt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressKarfreitag vorverlegt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressKarfreitag vorverlegt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressKarfreitag vorverlegt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich - Wegen des Kar-
freitags wird der Mechernicher
Wochenmarkt in der Osterwo-
che einen Tag früher stattfin-
den. Statt wie gewohnt am Frei-
tag laden die Händler bereits
am Gründonnerstag, 2. April,
zum Einkauf ein. Der Markt öff-
net wie üblich von 7 bis 13 Uhr.
Besucherinnen und Besucher
können sich damit rechtzeitig
vor den Feiertagen mit frischen
Produkten aus der Region ver-
sorgen. Die reichen von Obst
und Gemüse über Backwaren
bis zu weiteren Spezialitäten.
Nach der einmaligen Vorverle-

gung findet der Wochenmarkt
anschließend wieder wie ge-
wohnt freitags statt. Die Stadt
Mechernich bittet alle Markt-
besucherinnen und -besucher
um Beachtung der Terminände-
rung und wünscht eine schöne
und entspannte Osterzeit.

Nähere Auskünfte erteilt die
Stadt Mechernich - Der Bürger-
meister, Fachbereich 4 / Ord-
nungswesen, Zimmer 11,
Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich,
Tel. (0 24 43) 49 23 33.
pp/Agentur ProfiPress

MärzMärzMärzMärzMärz
Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026,
17 Uhr, Stadtrat
MaiMaiMaiMaiMai
Dienstag, 5. Mai 2026Dienstag, 5. Mai 2026Dienstag, 5. Mai 2026Dienstag, 5. Mai 2026Dienstag, 5. Mai 2026,
17 Uhr, Stadtentwicklungs- und
Planungsausschuss
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026, 17 Uhr,
Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19. Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026, 17 Uhr, Bil-
dungs-, Kultur- und Sozialausschuss

JuniJuniJuniJuniJuni
Dienstag, 2. Juni 2026Dienstag, 2. Juni 2026Dienstag, 2. Juni 2026Dienstag, 2. Juni 2026Dienstag, 2. Juni 2026,
17 Uhr, Stadtentwicklungs- und
Planungsausschuss
Dienstag, 9. Juni 2026Dienstag, 9. Juni 2026Dienstag, 9. Juni 2026Dienstag, 9. Juni 2026Dienstag, 9. Juni 2026,
17 Uhr, Betriebs-, Umwelt- und
Energieausschuss
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16. Juni 2026 Juni 2026 Juni 2026 Juni 2026 Juni 2026, 17 Uhr,
Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss (nichtöffentliche
Sitzung)

Die Sitzungen finden im RatssaalRatssaalRatssaalRatssaalRatssaal
der Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernich
(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße
1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich, statt.
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.
gremien.infogremien.infogremien.infogremien.infogremien.info steht Ihnen das Bür-
gerinformationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informati-

onsrecherche zur Verfügung. Hier
finden Sie Informationen über den
Rat und seine Ausschüsse und vor
den jeweiligen Sitzungen die öf-
fentlichen Beschlussvorlagen zu den
Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bit-
te an Manuela Holtmeier, Stabs-
stellenleiterin Politik, Bürgermeis-
terbüro, Tel. 02443/49-2003, E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU begrüßt neue Perspektive für das Eifeltor

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Mechernich - Die CDU-Fraktion im
Stadtrat freut sich über die Ver-
pachtung des Eifeltors. Nach in-
tensiven Gesprächen wurde eine
gute Lösung gefunden, die wirt-
schaftliche Chancen eröffnet und
die langfristige Nutzung des Ge-
ländes sichert.
Viele Jahre war das Eifeltor ein
wichtiger Treffpunkt für Tourismus,
Veranstaltungen und Begegnun-
gen in der Region. In den letzten

Jahren verlor der Standort jedoch
an Attraktivität, unter anderem
durch die Schließung des Restau-
rants. Umso erfreulicher ist es,
dass nun mit der Familie Barth
ein engagierter neuer Pächter
gewonnen wurde. Mit vielen Ideen
und frischem Engagement soll das
Eifeltor wieder zu einem lebendi-
gen und attraktiven Ort für Gäste
aus nah und fern werden.
CDU-Fraktionsvorsitzender Björn

Wassong betont: „Die Einigung
ist ein sehr gutes Signal für unse-
re Stadt. Es ist gelungen, eine
wirtschaftlich tragfähige Lösung
zu schaffen und dem Eifeltor eine
klare Perspektive zu geben.
Gleichzeitig bleibt es ein Ort, der
Menschen zusammenbringt.“
Auch Bürgermeister Michael Fin-
gel lobte die konstruktiven Ge-
spräche und das Engagement des
neuen Pächters. Gerade in wirt-

schaftlich anspruchsvollen Zeiten
sei es wichtig, Investitionsbereit-
schaft zu fördern. Die Vereinba-
rung ist ein wichtiger Schritt für
die Entwicklung Mechernichs, des
Eifeltors und seines Umfelds.
Die CDU-Fraktion sieht in der Ver-
pachtung einen bedeutenden
Baustein für die künftige Entwick-
lung von Stadt, Tourismus und
Naherholung.

Björn Wassong

Neue Kinder-Tanzgarde
Die Prinzengarde Mechernich
1972 e. V. möchte eine Kinder-
Tanzgarde ins Leben rufen.
Jedes Kind von 4 bis 8 Jahren ist
herzlich zu einem Schnuppertanz
eingeladen.
Trainiert wird in der Gymnastik-
halle des Gymnasium am Turmhof
in Mechernich.

Ab dem 23. März finden jeden
Montag ab 16.30 Uhr die Übungs-
stunden statt.
Wir bitten um eine unverbindli-
che Anmeldung per WhatsApp
oder E-Mail an
info@prinzengarde-
mechernich.de,
oder telefonisch:

Nicole Esser-Carswell,
0151 12329661,
und Silvia Pütz, 0151 46370644.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Diebstahl eines
Baustellenanhängers
Zwischen Donnerstag, 5. März, 17
Uhr, und Montag, 9. März, 8 Uhr,
wurde in Mechernich auf einem
Parkplatz an der Bundesstraße
477 in der Nähe des Mühlenparks
ein Baustellenanhänger von Un-
bekannten entwendet. Mitarbei-
ter hatten den Anhänger samt
Zugfahrzeug dort abgestellt; der
Anhänger war noch an der Zug-
maschine befestigt und zusätzlich
mit einem Bolzenschloss gesi-
chert. Von Unbekannten wurden

sowohl der Anhänger als auch das
Bolzenschloss gestohlen. Auf dem
Anhänger befanden sich Ausrüs-
tungsgegenstände für Kanalarbei-
ten. Der entstandene Sachscha-
den wird auf einen mittleren fünf-
stelligen Eurobereich geschätzt.
Zeugen, die Hinweise geben kön-
nen, werden gebeten, sich bei der
Polizei Euskirchen unter 02251
7990 oder per E-Mail an
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de
zu melden.

Kinder- und Frauen-
Trödelmarkt
Alles für Kind und Frau am Sonntag,
19. April, auf dem alten Schulhof Im Sande,
Emil-Kreuser-Straße, Mechernich

Auf dem alten Schulhof an der
Emil-Kreuser-Str. in Mechernich
findet am Sonntag, 19. April, von
10 bis 14 Uhr ein Kinder- und Frau-
en-Trödelmarkt statt.
Angeboten wird alles für Kind und
Frau von Spielzeug, Kleidung, Bü-
chern bis hin zu vielen weiteren
nützlichen Dingen für Familien.

Auch für das leibliche Wohl ist mit
Kaffee und Kuchen und gekühlten
Getränken gesorgt. Als weitere
Aktion steht Kinderschminken auf
dem Programm.

Anmeldungen unter
info@prinzengarde-
mechernich.de

Eifelverein OG Kommern
Aktivitäten im März

Es kann losgehen.Es kann losgehen.Es kann losgehen.Es kann losgehen.Es kann losgehen.

Eröffnungswanderung 2026Eröffnungswanderung 2026Eröffnungswanderung 2026Eröffnungswanderung 2026Eröffnungswanderung 2026
Sonntag, 29. März, 10 UhrSonntag, 29. März, 10 UhrSonntag, 29. März, 10 UhrSonntag, 29. März, 10 UhrSonntag, 29. März, 10 Uhr
- - - - - ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz

Drover Heide (bei Düren)

Leichte Leichte Leichte Leichte Leichte WWWWWanderung mit circa 10 kmanderung mit circa 10 kmanderung mit circa 10 kmanderung mit circa 10 kmanderung mit circa 10 km
Wanderführerin: Birgit Knauff
Gäste sind herzlich willkommen.
Bei Mitfahrwunsch bitte vorher
mit der WF Kontakt aufnehmen.
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Volles Haus beim Gemeinschaftskonzert
Mechernicher Verein „Initiative Musikkultur Eifel“ begeistert erneut über 200 Zuschauer
Bei strahlendem Frühlingswetter
war im Bürgerhaus Blankenheim-
erdorf am Sonntagnachmittag
kein Platz mehr frei: Zum Gemein-
schaftskonzert am 8. März hatten
der Bürgerverein BlankBürgerverein BlankBürgerverein BlankBürgerverein BlankBürgerverein Blankenheimerenheimerenheimerenheimerenheimer-----
dorfdorfdorfdorfdorf und die Initiative Musikkul-Initiative Musikkul-Initiative Musikkul-Initiative Musikkul-Initiative Musikkul-
tur Eifeltur Eifeltur Eifeltur Eifeltur Eifel (IME e. V.) eingeladen -
und zahlreiche Besucher folgten
der Einladung.
Nach dem kurzen Grußwort von
Landrat Markus RamersLandrat Markus RamersLandrat Markus RamersLandrat Markus RamersLandrat Markus Ramers machte
der Popchor Ahr Ahr Ahr Ahr Ahr VVVVVoicesoicesoicesoicesoices, der im
Bürgerhaus gewissermaßen Heim-
spiel hatte, den Auftakt. Mit Klas-
sikern wie „Stand by Me“ und
„California Dreamin““ stimmte
der Chor das Publikum auf den
Nachmittag ein.
Im Anschluss präsentierte sich das
All All All All All YYYYYou Can Singou Can Singou Can Singou Can Singou Can Sing Quartett, beste-
hend aus drei Sängern und Pia-

Ahr Voices, Lumora Chor und All You Can Sing unter der Gesamtleitung von Pascal LuckeAhr Voices, Lumora Chor und All You Can Sing unter der Gesamtleitung von Pascal LuckeAhr Voices, Lumora Chor und All You Can Sing unter der Gesamtleitung von Pascal LuckeAhr Voices, Lumora Chor und All You Can Sing unter der Gesamtleitung von Pascal LuckeAhr Voices, Lumora Chor und All You Can Sing unter der Gesamtleitung von Pascal Lucke

Ein „ausverkauftes“ Bürgerhaus in BlankenheimerdorfEin „ausverkauftes“ Bürgerhaus in BlankenheimerdorfEin „ausverkauftes“ Bürgerhaus in BlankenheimerdorfEin „ausverkauftes“ Bürgerhaus in BlankenheimerdorfEin „ausverkauftes“ Bürgerhaus in Blankenheimerdorf

nist Pascal Lucke. Energiegeladen
eröffnete das Ensemble mit „Eye of
the Tiger“, bevor mit „Creep“ eine
nachdenklichere Note folgte. Ein-
drucksvoll gelang auch die Interpre-
tation von „Er lebt in dir“ aus dem
Musical „Der König der Löwen“.
Nach der Pause übernahm der
Lumora ChorLumora ChorLumora ChorLumora ChorLumora Chor die Bühne. Mit dem

Elton-John-Klassiker „Crocodile
Rock“ startete der Chor schwung-
voll in den zweiten Teil des Nach-
mittags. Es folgten bekannte Pop-
und Rocktitel. Eindrucksvolle
Kontraste setzten „Far Over the
Misty Mountains Cold“ aus dem
Film „Der Hobbit“ sowie das epi-
sche Stück „Baba Yetu“, das auf
Swahili gesungen wird.
Veranstaltet wurde das Konzert
vom Bürgerverein Blankenheim-Bürgerverein Blankenheim-Bürgerverein Blankenheim-Bürgerverein Blankenheim-Bürgerverein Blankenheim-
erdorferdorferdorferdorferdorf gemeinsam mit der Initia-Initia-Initia-Initia-Initia-
tive Musikkultur Eifeltive Musikkultur Eifeltive Musikkultur Eifeltive Musikkultur Eifeltive Musikkultur Eifel (IME e. V.),
die Träger des All You Can Sing
Quartetts und des Lumora Chors
ist. Die IME-Vorsitzende BarbaraBarbaraBarbaraBarbaraBarbara
SchröderSchröderSchröderSchröderSchröder erinnerte daran, dass der
Verein erst vor rund einem Jahr
gegründet wurde - mit der Vision,
selber Musik zu machen, aber

auch Musikschaffende aus der
Region stärker zu vernetzen.
Besonders dankte sie dem musi-
kalischen Leiter Pascal LuckePascal LuckePascal LuckePascal LuckePascal Lucke für
sein Engagement.
Zum großen Finale versammelten
sich schließlich alle Mitwirken-
den gemeinsam auf der Bühne.
Das Publikum dankte den Künst-
lern mit lang anhaltendem Ap-
plaus, Standing Ovations und laut-
starken Zugaberufen.
Bereits jetzt richtet sich der Blick
nach vorn: Die Initiative Musik-
kultur Eifel kündigte an, ihr nächs-
tes großes Konzert am 14. Juni14. Juni14. Juni14. Juni14. Juni
im Gymnasium am Gymnasium am Gymnasium am Gymnasium am Gymnasium am TTTTTurmhofurmhofurmhofurmhofurmhof in
Mechernich zu veranstalten.
Weitere Infos unter
wwwwwwwwwwwwwww.initiative-musikkultur.initiative-musikkultur.initiative-musikkultur.initiative-musikkultur.initiative-musikkultur-----
eifel.deeifel.deeifel.deeifel.deeifel.de.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt
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Sicher unterwegs in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus
Mit den ersten warmen Tagen
steigt die Lust auf Ausflüge, Wo-
chenendtrips und spontane Fahr-
ten ins Grüne. Doch bevor es los-
geht, sollte das Fahrzeug fit für
Frühjahr und Sommer gemacht
werden. Ein gründlicher Check
sorgt nicht nur für mehr Sicher-
heit, sondern kann auch teure Fol-
geschäden vermeiden.
Reifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders
Reifen und Bremsen einiges hin-
ter sich. Spätestens wenn die
Temperaturen dauerhaft über sie-
ben Grad liegen, ist der Wechsel
auf Sommerreifen sinnvoll. Sie
bieten bei warmen Bedingungen
besseren Grip und verkürzen den
Bremsweg. Dabei lohnt sich auch
ein Blick auf Profiltiefe und Rei-
fendruck - letzterer beeinflusst
nicht nur die Sicherheit, sondern
auch den Kraftstoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen
zudem Bremsen und Beleuchtung
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben oder Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

-beläge stark abgenutzt? Ein kurzer
Werkstattbesuch bringt Klarheit.
Batterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nicht
vergessenvergessenvergessenvergessenvergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen
die Autobatterie stark. Startpro-
bleme treten häufig erst im Früh-
jahr auf. Ein Batterietest schafft
Sicherheit. Ebenso wichtig: die
Klimaanlage. Sie sollte regelmä-
ßig gewartet werden, damit sie
zuverlässig kühlt und keine unan-
genehmen Gerüche entstehen.
Sauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche
- inklusive Unterboden - entfernt
Salzreste und schützt vor Korro-
sion. Wer seinem Auto zusätzlich
eine Lackpflege gönnt, sorgt nicht
nur für Glanz, sondern auch für
Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine gro-
ße Investition, aber ein entschei-
dender Beitrag zu Sicherheit,
Komfort und Langlebigkeit des
Fahrzeugs. So steht der nächsten
Tour ins Grüne nichts im Weg.
(ak-o)

Mit dem E-Auto in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen
Elektromobilität ist längst im All-
tag angekommen - doch viele stel-
len sich vor der Urlaubsreise noch
Fragen: Reicht die Batterie? Gibt
es genügend Lademöglichkeiten?
Mit guter Planung wird die Fahrt
in die Ferien jedoch genauso ent-
spannt wie mit einem Verbrenner.
Route und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte clever
wählenwählenwählenwählenwählen
Moderne Navigationssysteme

integrieren Ladestationen automa-
tisch in die Routenplanung. Wichtig
ist, nicht bis zur letzten Kilowatt-
stunde zu fahren, sondern Ladepau-
sen frühzeitig einzuplanen. Gerade
entlang von Autobahnen wächst das
Schnellladenetz stetig. Eine Kom-
bination aus verschiedenen Lade-
Apps sorgt für Flexibilität.
Ladepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen

es, die Batterie in 20 bis 40 Minu-
ten deutlich aufzuladen. Diese Zeit
lässt sich ideal für eine Pause nut-
zen - ein Kaffee, ein kurzer Spa-
ziergang oder ein Snack sorgen
für neue Energie bei Fahrer und
Fahrzeug.
Kosten und Umweltbilanz im BlickKosten und Umweltbilanz im BlickKosten und Umweltbilanz im BlickKosten und Umweltbilanz im BlickKosten und Umweltbilanz im Blick
Wer zuhause oder an günstigen
Tarifen lädt, reist häufig kosten-
günstiger als mit fossilen Kraft-

stoffen. Zudem reduziert das E-Auto
lokal Emissionen und Lärm - ein
Pluspunkt für Umwelt und Urlaubs-
regionen. Mit etwas Vorbereitung
steht der entspannten Urlaubsfahrt
im Elektroauto nichts im Wege. Die
Kombination aus moderner Tech-
nik, wachsender Infrastruktur und
bewusster Planung macht Elektro-
mobilität auch auf langen Strecken
alltagstauglich. (ak-o)
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Künstler, Brückenbauer, Vorbild
Zum Tod von Gerhard H. Lenz - Die Stadt Mechernich verabschiedet sich von prägender
Persönlichkeit des kulturellen und gesellschaftlichen Lebens

Mit Gerhard H. Lenz verliert Me-Mit Gerhard H. Lenz verliert Me-Mit Gerhard H. Lenz verliert Me-Mit Gerhard H. Lenz verliert Me-Mit Gerhard H. Lenz verliert Me-
chernich eine prägende Persön-chernich eine prägende Persön-chernich eine prägende Persön-chernich eine prägende Persön-chernich eine prägende Persön-
lichkeit des kulturellen und gesell-lichkeit des kulturellen und gesell-lichkeit des kulturellen und gesell-lichkeit des kulturellen und gesell-lichkeit des kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens - einen enga-schaftlichen Lebens - einen enga-schaftlichen Lebens - einen enga-schaftlichen Lebens - einen enga-schaftlichen Lebens - einen enga-
gierten Europäer, Künstler undgierten Europäer, Künstler undgierten Europäer, Künstler undgierten Europäer, Künstler undgierten Europäer, Künstler und
Brückenbauer. Foto: Privat/pp/Brückenbauer. Foto: Privat/pp/Brückenbauer. Foto: Privat/pp/Brückenbauer. Foto: Privat/pp/Brückenbauer. Foto: Privat/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Unzertrennliches Ehepaar und beste Freunde: Traudel und Gerhard H.Unzertrennliches Ehepaar und beste Freunde: Traudel und Gerhard H.Unzertrennliches Ehepaar und beste Freunde: Traudel und Gerhard H.Unzertrennliches Ehepaar und beste Freunde: Traudel und Gerhard H.Unzertrennliches Ehepaar und beste Freunde: Traudel und Gerhard H.
Lenz. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLenz. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLenz. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLenz. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLenz. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

„Als er im vergangenen Sommer zum Olivenritter gekürt wurde, war er„Als er im vergangenen Sommer zum Olivenritter gekürt wurde, war er„Als er im vergangenen Sommer zum Olivenritter gekürt wurde, war er„Als er im vergangenen Sommer zum Olivenritter gekürt wurde, war er„Als er im vergangenen Sommer zum Olivenritter gekürt wurde, war er
unglaublich stolz. Das hat ihm sehr viel bedeutet.“ Foto: Henri Grüger/unglaublich stolz. Das hat ihm sehr viel bedeutet.“ Foto: Henri Grüger/unglaublich stolz. Das hat ihm sehr viel bedeutet.“ Foto: Henri Grüger/unglaublich stolz. Das hat ihm sehr viel bedeutet.“ Foto: Henri Grüger/unglaublich stolz. Das hat ihm sehr viel bedeutet.“ Foto: Henri Grüger/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Wenn
Luka Lenz von ihrem „Opi“
spricht, klingt in ihren Worten eine
Mischung aus Stolz, Dankbarkeit
und Liebe. „Egal mit wem man re-
det, man hört, wie viel er sich enga-
giert hat“, sagt sie über Gerhard H.
Lenz, der am 16. Februar im Alter
von 80 Jahren nach schwerer Krank-
heit im Mechernicher Hospiz „Stel-
la Maris“ verstorben ist.
„Er hatte unglaublich viele Inter-
essen, war sehr intelligent und
hatte Charisma. Aber vor allem lieb-
te er seine Familie, das Leben und
die Menschen.“ Mit Gerhard H.
Lenz verliert Mechernich eine prä-
gende Persönlichkeit des kulturel-
len und gesellschaftlichen Lebens
- einen engagierten Europäer,
Künstler und Brückenbauer.

Unzertrennliche Eheleute,Unzertrennliche Eheleute,Unzertrennliche Eheleute,Unzertrennliche Eheleute,Unzertrennliche Eheleute,
beste Freundebeste Freundebeste Freundebeste Freundebeste Freunde

Geboren in Mecklenburg-Vorpom-
mern im Jahre 1945 führte sein
Lebensweg zunächst durch ver-
schiedene Regionen Deutschlands.
Seine große Liebe fand er aber in
Gießen: Dort lernte er seine spä-
tere Ehefrau Traudel kennen. In den
1970er-Jahren fanden sie
schließlich über Bekannte ihren
Weg nach Kommern-Süd, wo sie
viele Jahrzehnte glücklich lebten.
Kennengelernt hatten sich die bei-
den bereits als Jugendliche über
den Jugendbund. „Meine Omi ist
vor der Schule extra immer einen
kleinen Umweg gelaufen, um ihn
zu sehen“, erzählt Luka: „Später
besuchten sie gemeinsam einen

Tanzkurs, gingen spazieren, hiel-
ten ihre Hände - und waren von da
an unzertrennlich.“ 1971 heirate-
ten sie. Es blieb ihre erste und
einzige Beziehung. „Sie waren wie
Zwillinge, wie beste Freunde. 57
Jahre lang.“ Ein Zeugnis der tiefen
und aufrichtigen Liebe, die sie ver-
band: „Meine Großeltern hatten
aber nicht nur Liebe füreinander,
sondern für alle. Das haben sie
jeden Tag gelebt“, sagt Luka.
Gerhard H. Lenz war sehr gebildet,
besuchte ein humanistisches Gym-
nasium und beherrschte mehrere
Sprachen - darunter Latein, Alt-
griechisch und Französisch. Auf
Wunsch seines Vaters studierte er
Jura und schloss das Studium mit
großem Erfolg ab. Beruflich wurde
er später Verwaltungsdirektor bei
der Kölner „Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse“ (BG ETEM). In dieser
Funktion wirkte er auch maßgeb-
lich an Planung und Bau des Berg-
hofs in Bad Münstereifel mit, einer
großen Bildungsstätte.
Doch sein Interesse reichte weit
über den Beruf hinaus. Architek-
tur, Ingenieurwesen, Fotografie und
die Arbeit mit Stein faszinierten
ihn ebenso wie Naturwissenschaf-
ten, Literatur, Kunst, Reisen und
Tiere. „Auch Holz hat ihn interes-
siert. Wenn es nach ihm gegangen
wäre, wäre er vielleicht Ingenieur,
Architekt oder Schreiner gewor-
den“, sagt seine Enkelin: „Sein In-
teresse für das Leben, die Men-
schen, die Liebe und das Glück

war unerschöpflich.“
GroßvGroßvGroßvGroßvGroßvateraterateraterater,,,,, der zum Denk der zum Denk der zum Denk der zum Denk der zum Denkenenenenen

anregteanregteanregteanregteanregte
Besonders eng war die Beziehung
zu seiner Enkelin Luka. Viele ihrer
Erinnerungen sind geprägt von Ge-
sprächen und dem gemeinsamen
Entdecken von Wissen. „Früher frag-
te er mich oft nach Wörtern“, er-
zählt sie: „Wenn ich ihre Bedeu-
tung nicht kannte, erklärte er mir
alles ganz genau. Manchmal wollte
ich einfach nur Zeit mit ihm verbrin-
gen - aber es gab immer ein Quiz,
Sudoku oder Rätsel zu lösen.“
Sein Motto habe stets gelautet:
„Wenn Du etwas nicht weißt, musst
Du die Antwort suchen.“ „Er war
unglaublich belesen, hatte Spaß
am Lernen und war sehr wissbe-
gierig. Seine Intelligenz, Moral und
respektvolle Einstellung zur Welt
und zu den Menschen haben ihn
zu dem gemacht, der er war.“
Auch künstlerisch war Gerhard H.
Lenz vielseitig begabt. Er malte,
schrieb, dichtete und auch bilden-
de Kunst war ihm nicht fremd. Eine
seiner steinernen Skulpturen ist
für die Familie besonders bedeut-
sam: „Er hat liebevoll eine Skulp-
tur von meiner Omi und sich selbst
geschaffen“, erzählt Luka: „Sie
steht heute auf dem Grab, in dem
sie bald gemeinsam beerdigt sein
werden.“

Chevalier de l“OlivierChevalier de l“OlivierChevalier de l“OlivierChevalier de l“OlivierChevalier de l“Olivier
Ein besonderes Herzensanliegen
war für Gerhard H. Lenz die
deutsch-französische Freund-
schaft. Viele Jahre engagierte er
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sich im Freundeskreis Mecher-
nich-Nyons, lange Zeit als stell-
vertretender Vorsitzender. Dort
galt er als ruhiger Vermittler mit
ausgleichender Art.
„Wenn Diskussionen einmal hit-
ziger wurden, gelang es ihm
stets, die Gemüter schnell zu
beruhigen“, erinnert der Freun-
deskreis unter dem Vorsitzen-
den Wilfried Hamacher: „Ger-
hard war nicht nur stellvertreten-
der Vorsitzender, der durch seine
ausgleichende Art stets eine Lö-
sung parat hatte - er widmete
sich auch mit großer Hingabe der
Pflege unserer Homepage.“
Seine Verbindung zu der südfran-
zösischen Stadt begann einst
pragmatisch: Gemeinsam mit ei-
nem der Vereinsgründer, Herrn
Lieb, fuhr er regelmäßig nach Ny-
ons, um Aprikosen für dessen La-
den zu besorgen. Daraus entwi-

ckelte sich eine lebenslange
Freundschaft mit der Region und
ihren Menschen.
Im vergangenen Jahr wurde ihm
für seine Verdienste um die
deutsch-französische Freund-
schaft schließlich eine ganz be-
sondere Ehre zuteil: Im Rahmen
der Feierlichkeiten zum 50-jähri-
gen Jubiläum der Stadt Mecher-
nich wurde er zum Olivenritter
(„Chevalier de l“Olivier“) von Ny-
ons geschlagen - eine Auszeich-
nung, die nur sehr selten an Nicht-
Nyonser verliehen wird. „Er hat
Nyons und Frankreich geliebt -
genauso wie Oliven und guten
Wein“, erinnert sich seine Enke-
lin: „Als er im vergangenen Som-
mer zum Olivenritter gekürt wur-
de, war er unglaublich stolz. Das
hat ihm sehr viel bedeutet.“

KKKKKunst als Spiegel der unst als Spiegel der unst als Spiegel der unst als Spiegel der unst als Spiegel der WWWWWelteltelteltelt
Gerhard H. Lenz war nicht nur en-

gagierter Europäer, sondern auch
ein kritischer Beobachter seiner
Zeit. In seinen Werken griff er
immer wieder gesellschaftliche
und politische Themen auf.
Sie trugen Titel wie „Torheit der
Massen“ oder „Alle Menschen
sind Ausländer - fast überall“. In
einem Triptychon mit Weltkugel
und Naturkatastrophen zitierte er
den norwegischen Polarforscher
Fridtjof Nansen mit den Worten:
„Beeilt euch zu handeln, bevor es
zu spät ist, zu bereuen.“ Noch
2022 entstand sein Bild einer „ab-
geschossenen Friedenstaube“ mit
gelb-blauer Banderole...
Seine Arbeiten wurden in verschie-
denen Ausstellungen gezeigt,
etwa in der Grenzlandhalle Hel-
lenthal oder im Rahmen des 50-
jährigen Jubiläums des Freundes-
kreises. Noch bis Mitte April sind
Werke von ihm in der Ausstel-
lung „Korridor der Träume“ in
der Mechernicher Galerie im
Rathaus zu sehen.

„Wir werden Dich„Wir werden Dich„Wir werden Dich„Wir werden Dich„Wir werden Dich
nicht vergessen“nicht vergessen“nicht vergessen“nicht vergessen“nicht vergessen“

Neben all seinen Interessen blieb
für Gerhard H. Lenz eines immer
zentral: seine Familie. Neben ih-

rem Sohn Sebastian adoptierte
das Ehepaar im Laufe der Jahre
zwei Mädchen aus Indien: Amitha
und Vandana. Über einen Vermitt-
ler holten sie sie persönlich in
einem indischen Waisenhaus ab
und brachten sie und weitere Kin-
der von anderen Familien nach
Deutschland. So entstanden tiefe
Freundschaften zwischen den Fa-
milien, die bis heute bestehen.
„Viele von ihnen kommen auch
zur Beerdigung“, sagt Luka.
Für sie selbst bleiben ihre Groß-
eltern lebenslange Vorbilder. „Ich
verdanke meinem Opi und meiner
Omi so viel“, sagt sie: „Sie haben
das Leben genossen und diese Lie-
be an alle zurückgegeben.“ Und
so beschreibt sie ihren Großvater
am Ende mit einfachen, aber sehr
treffenden Worten: „Er war stolz
auf das, was er erreicht hat - aber
er hat nie etwas als selbstverständ-
lich angesehen, sondern das Le-
ben und die Menschen immer wert-
geschätzt.“
Der Freundeskreis Mechernich-
Nyons schreibt zum Abschied:
„Gerhard, wir werden Dich nicht
vergessen. Ruhe in Frieden.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kai Meyer und
die okkulten Bücher
Blick in die Nachbarschaft: - Berühmter
Autor zu Gast in Hillesheim - Meister der
finsteren Literatur liest im Café Sherlock
Mechernich/HillesheimMechernich/HillesheimMechernich/HillesheimMechernich/HillesheimMechernich/Hillesheim - Für die-
ses besondere Schmankerl müss-
ten Mechernicher Kriminalfans
maximal ein Stündchen Fahrtzeit
auf sich nehmen: Der bekannte
Autor Kai Meyer kommt am Don-
nerstag, 26. März, um 19.30 Uhr
zu einer Lesung ins Café Sherlock

nach Hillesheim.
Der vielfach ausgezeichnete
Schriftsteller stellt dort auf Einla-
dung des Vereins Lesezeichen sei-
nen neuen Roman „Das Antiqua-
riat am alten Friedhof“ vor. Die
Geschichte führt in die Bücher-
stadt Leipzig der 1930er Jahre,
wo vier junge Männer aus Leiden-
schaft für Literatur einen gehei-
men Club gründen und sich auf
die Jagd nach seltenen, okkulten
Büchern begeben. Jahre später,
nach dem Zweiten Weltkrieg,
kehrt einer von ihnen in das zer-
störte Leipzig zurück - und gerät
prompt in ein Netz aus Verrat,
Geheimnissen und den Schatten
seiner Vergangenheit.
Kai Meyer gilt als einer der er-
folgreichsten deutschen Fantastik-
und Spannungsautoren und ist
zugleich für seine atmosphärischen
Lesungen bekannt. Besucher dür-
fen sich auf einen literarischen
Abend im besonderen Ambiente
des Café Sherlock freuen.
Eintrittskarten können per Mail an
info@lesezeichen-hillesheim.de
oder telefonisch unter 06593 /
809433 reserviert werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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heim aus seinem neuesten Werkheim aus seinem neuesten Werkheim aus seinem neuesten Werkheim aus seinem neuesten Werkheim aus seinem neuesten Werk
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tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress
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„Gäng“ sprengte den Rahmen
Auftakt der Reihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der Kulturkapelle mit Ralf Kramp, Manni Lang
und Günter Hochgürtel beim Wohn- und Betreuungsverbund Haus Sonne - Nächster Überfall
der meist besuchten Verbrecher aus Mechernich und Umgebung am Samstag, 28. März

Entwaffnend: Die „Eifel-Gängster“ Manni Lang, Ralf Kramp und GünterEntwaffnend: Die „Eifel-Gängster“ Manni Lang, Ralf Kramp und GünterEntwaffnend: Die „Eifel-Gängster“ Manni Lang, Ralf Kramp und GünterEntwaffnend: Die „Eifel-Gängster“ Manni Lang, Ralf Kramp und GünterEntwaffnend: Die „Eifel-Gängster“ Manni Lang, Ralf Kramp und Günter
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Bad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel - Ein restlos
begeistertes Publikum hinterließ
die berühmt-berüchtigte „Eifel-
Gäng“ am Mittwochabend in der
ausverkauften Kulturkapelle von
„Haus Maria“ in Bad Münsterei-
fel. Dort fand die erste von vier
Kleinkunstveranstaltungen der
Reihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in
der Kulturkapelle in diesem Jahr
statt, mit der sich der Wohn- und
Betreuungsverbund Haus Sonne
seit dem vergangenen Jahr einer
breiten Öffentlichkeit öffnet.
Die auftretenden Künstler,
darunter Nicole Wollenweber, Ste-
phan Brings, Uwe Reetz und Ex-
Höhner-Bassist Hannes Schöner,
solidarisieren sich ausdrücklich
mit der Arbeit des vor 41 Jahren
aus privater Initiative gegründe-
ten Wohn- und Betreuungsver-
bundes Haus Sonne, der Men-
schen mit seelischen Beeinträch-
tigungen und Suchterkrankungen
betreut und begleitet.
Geschäftsführerin Maike Seiden-
faden begrüßte die Gäste und gab
den Startschuss für Günter Hoch-
gürtel, Ralf Kramp und Manni
Lang, die alle mehr oder weniger
aus der Stadt Mechernich stam-
men und heutzutage die drei
meist besuchten Verbrecher des
Eifellandes. Damit begann ein

Feuerwerk aus Songs, schwarz-
humorigen Krimis und Mundart-
Bonmots.
Publikum mit Flinte bedrohtPublikum mit Flinte bedrohtPublikum mit Flinte bedrohtPublikum mit Flinte bedrohtPublikum mit Flinte bedroht
Mit Liedern wie „Himbeermarme-
lad“, „Su jett von ejal“, „Ahle
Kaschem“, „Mir john noch lang
net heem“ und dem legendären
„Nempt mich möt op die Rees“,
das sogar Eingang in das Kölner
„Bläck Fööss-Musical“ gefunden
hat, brachte der Nettersheimer
Troubadour Günter Hochgürtel die
Zuschauer zum Schunkeln, Klat-
schen und Mitsingen.
Wer sich partout nicht am Schun-
kelrein beteiligen wollte, wurde
von Ralf Kramp mit vorgehalte-
ner Schrotflinte freundlich auf-
gefordert. Der „Mister Crime aus
Hillesheim“ berichtete im Übri-
gen von einer Friseurin, die den
Mann einer Kundin aus durchaus
egoistischen Motiven um die
Ecke bringt und einer völlig ver-
zweifelten Ehefrau, die von Ein-
brechern überfallen wird, wäh-
rend ihr Mann seelenruhig auf
der Toilette hockt und Sudoku-
Rätsel löst.
Manfred Lang schließlich („Man-
ni kallt Platt“) führte seine Zu-
hörer in die Verästelungen der
rheinischen Mundart („Poppekö-
chekappesköppche“, „Aaschba-

ckebärbche“) und seines boden-
ständigen Humors: „Aus einem
Mahlberger kann man zwei Schö-
nauer machen - und es bleibt
noch ein Eicherscheider übrig“.
Für das Gelingen des tollen
Abends, der weit über das von
Organisator Thomas Hochgürtel
gesetzte Zeitlimit (18.30 - 20.30
Uhr) hinausging und nicht ohne
Zugaben zu Ende ging, sorgte das
Team von „Haus Maria“ auch mit
allerlei Getränken und köstli-
chem Fingerfood, das den zahl-
reichen Gästen von Ines Schuma-
cher angeboten wurde. Nicht nur
Geschäftsführer Hardy Kremer war
glücklich: „Ein ganz, ganz toller
Abend! Das weckt Vorfreude auf
die nächsten Veranstaltungen...“
FFFFFrrrrrau au au au au WWWWWollenweber und ihreollenweber und ihreollenweber und ihreollenweber und ihreollenweber und ihre
MännerMännerMännerMännerMänner
Am Mittwoch 15. April, betritt Ste-
phan Brings von der Kölner Rock-
band „Brings“ die Bühne der Kul-
turkapelle. Das Ensemble „Frau
Wollenweber und ihre Männer“
folgt am Mittwoch, 23. Septem-
ber. Den Abschluss des Jahres und
des diesjährigen Kleinkunstpro-
gramms „Kunst, Kultur, Vielfalt“
in der Kulturkapelle gestaltet am
Mittwoch, 18. November, „Hei-
mathirsch“ Manni Lang mit sei-
nen „Eifelwinter“-Erzählungen.

Der Eintritt beträgt jeweils 17
Euro. Karten können beim Verein
Haus Sonne e.V., Willy-Brandt-Stra-
ße 10, 53 902 Bad Münstereifel,
bestellt werden - telefonisch mon-
tags bis freitags von 8 bis 12.30
Uhr unter (0 22 53) 92 31 0 oder
per E-Mail an info@wvhaus-
sonne.de. Nach Überweisung des
Betrages zuzüglich einer Versand-
pauschale von zwei Euro pro Be-
stellung werden die Tickets zuge-
sandt. „Stephan Brings solo in Bad
Münstereifel“ ist allerdings
bereits ausverkauft.
„Feuer frei“ auf Euskirchen„Feuer frei“ auf Euskirchen„Feuer frei“ auf Euskirchen„Feuer frei“ auf Euskirchen„Feuer frei“ auf Euskirchen
Der nächste Tatort der „Eifel-
Gäng“ liegt unmittelbar vor den
Toren der Kreisstadt Euskirchen:
Alte Tuchfabrik, Josef-Ruhr-Stra-
ße 30. Der Überfall ist für Sams-
tag, 28. März, um 20 Uhr verein-
bart. Karten im Vorverkauf sind
beim Getränkefachgroßhandel
Hutter info@getraenke-hutter.de,
Gottlieb-Daimler-Straße 29, oder
der SVE Stadtverkehr Euskirchen
GmbH, Geschäftsstelle, Oststra-
ße 1, in Euskirchen erhältlich.
Zudem können Karten auch per
Mail an event@feuerhalle.eu re-
serviert und bei vorheriger Zah-
lung an der Abendkasse hinter-
legt werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Anzeige

Durch das große Panoramadach
fällt warmes Sonnenlicht und
schenkt Ihnen dieses besondere
Frühlingsgefühl. Vielleicht öffnen
sich an milden Tagen sogar
bereits die Glasdächer und die
Südseeatmosphäre entfaltet
sich unter freiem Himmel. Ein
Moment, in dem Sie die Sonne
genießen, die Augen schließen
und einfach nur den Augenblick
spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme
Euskirchen Ihren persönlichen
Urlaubstag - umgeben von ech-
ten Südseepalmen, türkis-glit-
zerndem Wasser und wohltuen-
der Wärme. Entdecken Sie die
vielfältigen Saunawelten und An-
gebote und lassen Sie sich von

besonderen Wohlfühlzeremonien
verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles
um mentale Entspannung und in-
nere Balance: Klangreisen, Medi-
tationen und inspirierende Ritua-
le laden dazu ein, den Alltag los-
zulassen und neue Energie zu tan-
ken.
Familientipp:Familientipp:Familientipp:Familientipp:Familientipp: In den Osterferien
sind Familien herzlich willkom-
men. Dann öffnet das Palmenpa-
radies seine Türen für alle Alters-
klassen - perfekt für gemeinsame
Wohlfühlzeit. Genießen Sie ge-
meinsam die Sprudelligen in der
Lagune, erfrischen Sie sich mit
einer fruchtigen Limonade an der
Poolbar und machen Sie es sich
anschließend in der Relaxmuschel
gemütlich.
Kino unter PKino unter PKino unter PKino unter PKino unter Palmen 24.-26.almen 24.-26.almen 24.-26.almen 24.-26.almen 24.-26.     AprilAprilAprilAprilApril
Freuen Sie sich auf die beliebte
Kino-Reihe im Palmenparadies.
Bekannte und gefragte Blockbus-
ter, die auf jede Leinwand gehö-

ren, erleben Sie bei „Kino unter
Palmen“ als außergewöhnliches
Kinoabenteuer in paradiesischer
Atmosphäre. Die Kombination aus
Wohlfühlmomenten, Entspannung
und den spannenden Geschich-
ten auf der Leinwand ist wirklich
paradiesisch. In diesem April
heißt es „Film ab“ vom 24.-26.
April. Das Kinoerlebnis ist im Ein-
trittspreis der Therme inklusive.

TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:TIPP: Auch der Osterhase liebt
Entspannung. Mit einem Ther-
mengutschein schenken Sie
Wohlfühlmomente, die garan-
tiert Freude machen - einfach
ausdrucken und verschenken!
Alle Infos, Specials, Gutscheine
und Buchungen finden Sie in der
BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de



Bürgerbrief Mechernich – 58. Jahrgang – Nr. 6 – 20. März 2026 – Woche 1228

„Alles, was wir tun, ist wichtig!“
Yvonne Aregger und das Rotkreuz-Museum Vogelsang ip wurden mit dem dritten
„Castiglione-Preis“ ausgezeichnet

Schleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-Vogelsang - Hinter den
schweren Mauern der ehemali-
gen NS-Ordensburg Vogelsang
wurden einst Täter ausgebildet,
die später Kriegsverbrechen be-
gingen. Nun fiel genau hier, über
80 Jahre später ein Satz, der ge-
genteiliger nicht sein könnte: „Hu-
manität ist die einzige wirkliche
Nationalität.“ Den richtigen Ton
fand damit unter anderem der Eus-
kirchener Landrat Markus Ramers
für die Verleihung des dritten „Cas-
tiglione-Preises“ im Rotkreuz-Mu-
seum Schleiden-Vogelsang.
Mit diesem Geschichtspreis des
Roten Kreuzes wurden das Rot-
kreuz-Museum Vogelsang ip so-
wie die Schweizerin Yvonne Areg-
ger ausgezeichnet. Museums-
gründer und DRK-Urgestein Zim-
mermann, war aus gesundheitli-
chen Gründen verhindert, aber per
Video zugeschaltet. Neben vielen
Gästen aus Kreis, Land und loka-
ler DRK-Familie waren auch Ver-
treterinnen und Vertreter aus dem
Berliner Generalsekretariat, vom
DRK Landesverband Nordrhein,
aus verschiedenen Kreisverbän-
den, von der Schwesternschaft
Bonn und sogar aus den Nieder-
landen mit dabei.

„T„T„T„T„Teil unserer Gegenweil unserer Gegenweil unserer Gegenweil unserer Gegenweil unserer Gegenwart“art“art“art“art“
Warum der Preis „Castiglione“
heißt, erklärte Dr. Volkmar Schön
(stellvertretender DRK-Vizepräsi-
dent a.D. und Jurymitglied): Nicht
Solferino sei der Ort gewesen, an
dem die Hilfe nach der großen
gleichnamigen Schlacht von 1859
wirklich geleistet wurde - sondern
Castiglione, wo Frauen unter dem
Motto „Tutti Fratelli - alle sind
Brüder“ die unzähligen Verwun-
deten versorgten. Sozusagen die
Stunde Null der weltweiten Rot-
kreuz- und Roter Halbmond-Be-
wegung.
„Alle reden über Solferino. Aber
die maßgebliche Hilfe wurde in
Castiglione geleistet“, zitierte
Schön örtliche DRK-Kräfte und
spannte so den Bogen zur Ge-
schichtsarbeit und dem dazuge-
hörigen Preis: Gerade das, was
im Schatten stehe, müsse sicht-
bar gemacht werden: „Geschich-
te erklärt die Gegenwart - warum
man so ist, wie man ist.“
Der Präsident des DRK-Landes-
verbandes Nordrhein, Dr. Alexan-
der Schröder-Frerkes, eröffnete
zuvor die Veranstaltung: „Ich bin
natürlich stolz, dass dieses Jahr
eine Einrichtung aus unserem Lan-
desverband diesen Preis erhalten
wird.“ Und er machte klar: „Ge-
schichte ist für uns nicht nur ein
Rückblick - sie ist stets Teil unse-

rer Gegenwart.“
Dr. Schröder-Frerkes erinnerte
auch an die sieben Grundsätze
des Roten Kreuzes - Menschlich-
keit, Unparteilichkeit, Neutralität,
Unabhängigkeit, Freiwilligkeit,
Einheit, Universalität - auch und
gerade in schweren Zeiten. Sein
besonderer Dank galt aber dem
Mann, ohne den es dieses Muse-
um nicht gäbe: „Rolf Zimmermann
- die Seele dieses Museums“, sag-
te Schröder-Frerkes, habe „etwas
unsäglich tolles“ und bedeuten-
des geschaffen.
„Bekloppte“ mit Mut„Bekloppte“ mit Mut„Bekloppte“ mit Mut„Bekloppte“ mit Mut„Bekloppte“ mit Mut
Landrat Ramers zeichnete den
Wandel dieses besonderen Ortes
in den Höhen des Nationalparks
Eifel nach - und erzählte mit ei-
nem Schmunzeln: „Dann gab es
so ein paar `Bekloppte´ - und mit
Rolf Zimmermann vor allem einen
`Bekloppten´ - der gesagt hat: Ja,
genau hier können wir als DRK
etwas machen!“
Was darauf folgte, ist bis heute
eine Erfolgsgeschichte: Aus der
gigantischen, vorbelasteten Flä-
che wurde mit viel ehrenamtli-
cher Arbeit und Herzblut ein inter-
nationaler Bildungs- und Begeg-
nungsort. Und mittendrin: eines
der größten Rotkreuz-Museen
weltweit. Hier erfährt man viel
über die verschiedensten Einsät-
ze der Hilfsorganisation seit sei-

ner Gründung und die daraus re-
sultierende Verantwortung.
Ramers schlug dabei die Brücke
zur ausgezeichneten Forschung
von Yvonne Aregger: Ihre Master-
arbeit über Rotkreuzschwestern
an der Ostfront (1941-1945) pas-
se erschreckend gut an einen Ort,
an dem einst Ordensjunker auf
genau jene grauenhaften Kriegs-
schauplätze vorbereitet wurden -
und wo Rotkreuz-Schwestern wie
Else Huy einst ihren Dienst leiste-
ten. Sein Fazit: „Geschichte darf
nicht stumm bleiben - sie soll uns
bewegen und motivieren, Verant-
wortung zu übernehmen.“
Auch der Schleidener Bürgermeis-
ter und Rotkreuzler Ingo Pfen-
nings hob die besondere Kraft
dieses Ortes hervor: „In diesem
Rotkreuzmuseum wird Geschich-
te vermittelt und lebendig ge-
halten.“ Das DRK sei in Vogel-
sang längst mehr als „nur“ ein
Museum - Campus, Akademie,
Transit 59, Fluchthaus, Peace
Camp. Junge Menschen kämen
aus aller Welt hierher - und gin-
gen „mit positiven Gefühlen“
wieder nach Hause, weil sie De-
mokratie, Begegnung und
Menschlichkeit erlebten.
„V„V„V„V„Viel iel iel iel iel Arbeit.Arbeit.Arbeit.Arbeit.Arbeit. Es geht mir gut.“ Es geht mir gut.“ Es geht mir gut.“ Es geht mir gut.“ Es geht mir gut.“
Die Schweizer Preisträgerin Yvon-
ne Aregger nahm den Preis von
Dr. Volkmar Schön sichtlich be-
wegt entgegen. Die Idee zur Mas-
terarbeit sei von einer Professo-
rin in Bern gekommen - in einem
Archiv seien zuvor alte Fotos und
Briefe von DRK-Schwestern ge-
funden worden. In ihrer Arbeit ver-
glich sie dann das Rollenbild, das
das NS-Regime propagierte, mit
den Selbstzeugnissen der Schwes-
tern vor Ort.
Den Titel ihrer Arbeit - „Viel Ar-
beit. Es geht mir gut.“ - entnahm
sie dem Brief einer Schwester. Und
sie nannte die Frauen, deren Ta-
gebücher und Briefe ihre Grundla-
ge waren: darunter Brigitte Pen-
kert, Hanni Löhr und Liesel Eber-
hard. Nüchtern und eindringlich
berichteten sie von ihren Einsät-
zen in Lazaretten, wo sie nicht sel-
ten Soldaten in den Tod begleite-
ten - und trotzdem einen „sehr

Stolze Preisträger/innen und Laudatoren bei der Verleihung des Castigli-Stolze Preisträger/innen und Laudatoren bei der Verleihung des Castigli-Stolze Preisträger/innen und Laudatoren bei der Verleihung des Castigli-Stolze Preisträger/innen und Laudatoren bei der Verleihung des Castigli-Stolze Preisträger/innen und Laudatoren bei der Verleihung des Castigli-
one-Preises im Rotkreuz-Museum Vogelsang (v. r.): Simon Jägersküpper,one-Preises im Rotkreuz-Museum Vogelsang (v. r.): Simon Jägersküpper,one-Preises im Rotkreuz-Museum Vogelsang (v. r.): Simon Jägersküpper,one-Preises im Rotkreuz-Museum Vogelsang (v. r.): Simon Jägersküpper,one-Preises im Rotkreuz-Museum Vogelsang (v. r.): Simon Jägersküpper,
Yvonne Aregger, Dr. Volkmar Schön (Bundesverband), Landrat MarkusYvonne Aregger, Dr. Volkmar Schön (Bundesverband), Landrat MarkusYvonne Aregger, Dr. Volkmar Schön (Bundesverband), Landrat MarkusYvonne Aregger, Dr. Volkmar Schön (Bundesverband), Landrat MarkusYvonne Aregger, Dr. Volkmar Schön (Bundesverband), Landrat Markus
Ramers, Dr. Alexander Schröder-Frerkes (Landesverband) und Bürger-Ramers, Dr. Alexander Schröder-Frerkes (Landesverband) und Bürger-Ramers, Dr. Alexander Schröder-Frerkes (Landesverband) und Bürger-Ramers, Dr. Alexander Schröder-Frerkes (Landesverband) und Bürger-Ramers, Dr. Alexander Schröder-Frerkes (Landesverband) und Bürger-
meister Ingo Pfennings. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmeister Ingo Pfennings. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmeister Ingo Pfennings. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmeister Ingo Pfennings. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressmeister Ingo Pfennings. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Leider aus gesundheitlichen Grün-Leider aus gesundheitlichen Grün-Leider aus gesundheitlichen Grün-Leider aus gesundheitlichen Grün-Leider aus gesundheitlichen Grün-
den verhindert, aber in den Herzenden verhindert, aber in den Herzenden verhindert, aber in den Herzenden verhindert, aber in den Herzenden verhindert, aber in den Herzen
mit dabei: Rolf Zimmermann, Cas-mit dabei: Rolf Zimmermann, Cas-mit dabei: Rolf Zimmermann, Cas-mit dabei: Rolf Zimmermann, Cas-mit dabei: Rolf Zimmermann, Cas-
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Wer hat Lust auf Abenteuer?
Fünfte Ausgabe der Broschüre „Außerschulische Lernorte“ druckfrisch erschienen

starken Berufsethos“ hatten.
Aregger betonte aber auch, wie
klein der Forschungsstand zu die-
ser Erfahrungsgruppe bis heute
sei: „Es gibt noch viel zu tun - in
den Archiven liegen zahlreiche
spannende Quellen.“
Simon Jägersküpper nahm den
Preis von Dr. Schön stellvertre-
tend für Rolf Zimmermann und sein
tatkräftiges Team des Rotkreuz-
Museums Vogelsang entgegen. Er
erzählte, wie eine Reise Zimmer-
manns über Genf bis Castiglione
eine Idee befeuerte - und wie aus
einem fast leeren Haus, das man
„mehr oder weniger für 50.000

Euro“ kaufen konnte, Schritt für
Schritt ein bedeutendes Museum
wurde, „das nach vorne blickt“.
Der Preis sei nun Bestätigung für
diese Arbeit „nicht nur für mich,
sondern das gesamte Team“, das
diesem Ort des Friedens und der
Gemeinschaft Leben einhaucht.
„Das Leben ist schön!“„Das Leben ist schön!“„Das Leben ist schön!“„Das Leben ist schön!“„Das Leben ist schön!“
Dann, bevor das so liebevoll wie
aufwendig zubereitete Buffet des
Ortsvereins Schleiden eröffnet
wurde, wurde es noch einmal still
im Raum - als Simon Jägersküp-
per die Geschichte der kleinen
Maus Rosa, die einen Käfer rettet
(„Siehst Du? Ich habe die Welt

verändert!“) und ihrem besten
Freund Rigo vorlas, einem Leo-
parden, der eine Eichel findet und
einen Baum pflanzt. Die Botschaft:
„Alles, was wir tun, ist wichtig...
Wenn du willst, dass etwas pas-
siert, dann musst du es selbst tun.
Denn es kommt auf Dich an!“ Für
Jägersküpper ist das der Kern des-
sen, was Vogelsang heute sein
soll: ein Ort, der Menschen ermu-
tigt, Verantwortung zu überneh-
men - gerade wegen seiner
schweren Vergangenheit.
Und über allem stand die Würdi-
gung von Rolf Zimmermann - ei-
nem besonderen Menschen, der

etwas möglich gemacht hat, von
dem andere nicht einmal zu träu-
men gewagt hatten. So war er
spürbar präsent: in der Atmosphä-
re, in Erinnerungen, Dankeswor-
ten und sogar in einem Podcast-
Ausschnitt.
Vielleicht passt deshalb gerade hier
- zwischen Ordensburg und Natio-
nalpark, zwischen Tätergeschichte
und Rotkreuz-Grundsätzen - dieser
(Grund-)Satz Zimmermanns so gut:
„Das Leben ist schön!“
Link zur Podcast-Folge:
https://www.7gutegruende.de/rot-
kreuzmuseum-vogelsang-ip/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In der fünften Ausgabe der Bro-In der fünften Ausgabe der Bro-In der fünften Ausgabe der Bro-In der fünften Ausgabe der Bro-In der fünften Ausgabe der Bro-
schüre „Außerschulische Lernorteschüre „Außerschulische Lernorteschüre „Außerschulische Lernorteschüre „Außerschulische Lernorteschüre „Außerschulische Lernorte
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kirchen und darüber hinaus“ prä-kirchen und darüber hinaus“ prä-kirchen und darüber hinaus“ prä-kirchen und darüber hinaus“ prä-kirchen und darüber hinaus“ prä-
sentieren sich über 50 spannendesentieren sich über 50 spannendesentieren sich über 50 spannendesentieren sich über 50 spannendesentieren sich über 50 spannende
Lernorte mit ihren Angeboten.Lernorte mit ihren Angeboten.Lernorte mit ihren Angeboten.Lernorte mit ihren Angeboten.Lernorte mit ihren Angeboten.
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Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Der Kreis Euskirchen mit dem
Stadtgebiet Mechernich ist groß
und vielfältig - das zeigt sich
auch bei den „außerschulischen
Lernorten“: „Die Möglichkeit
mit allen Sinnen zu erleben, ak-
tiv und kreativ zu sein, zu expe-
rimentieren, zu beobachten,
Wissen und Zusammenhänge in
Natur und Umwelt greifbar zu
machen, Hindernisse (zusam-
men) zu überwinden und Ge-
meinschaft zu erfahren - das
macht außerschulische Lernorte
aus“, so Kreis-Pressesprecher
Wolfgang Andres.
In der fünften Ausgabe der Bro-
schüre „Außerschulische Lern-
orte - Ein Wegweiser für den

Kreis Euskirchen und darüber
hinaus“ präsentieren sich über
50 Lernorte mit ihren Angebo-
ten - fünf weitere Orte sind neu
hinzugekommen. Erstmalig wur-
den auch Infos und Hinweise zur
Nachhaltigkeit und Barrierefrei-
heit aufgenommen.
So werde die Neugier auf Neues
geweckt - egal ob im Bergwerk,
Bunker, Museum, Labor, Wald
oder in der Bibliothek. Die neue
Broschüre könne dabei Ent-
scheidungsgrundlage für Aus-
flüge von Kitas und Schule sein,
aber auch als Ideengeber für
den nächsten Familienausflug
dienen.
Seit 2021 fördert der Kreis Aus-
flüge von Kitas und Schulen zu

außerschulischen Lernorten mit
der sogenannten „Bildungszu-
gabe“. Dabei sind entstehende
Kosten für Anfahrt, Eintritt und
Lernangebot an einem der Lern-
orte der Broschüre mit bis zu
10 Euro pro Person förderungs-
fähig.

Mehr Infos zur Bildungszugabe
finden Interessenten unter
www.kreis-euskirchen.de/antrag-
bildungszugabe oder in der Bro-
schüre, die man hier auch herun-
terladen, beziehungsweise telefo-
nisch unter (0 22 51) 1 58 01
oder per Mail unter
RegionalesBildungsbuero@kreis-
euskirchen.de anfordern kann.
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Volles Programm im Frühjahr
Vereinskartell Bleibuir weist auf zahlreiche Veranstaltungen hin
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Das Ver-
einskartell Bleibuir lädt wieder
zu einem abwechslungsreichen
Veranstaltungs-Programm ein,
das Gemeinschaft und ehren-
amtliches Engagement in den
Mittelpunkt stellt. Ob geselliges
Beisammensein, praktischer Ein-
satz für die Umwelt oder Kultur -
all das bietet für Jung und Alt
schon im Frühjahr zahlreiche Ge-
legenheiten, zusammenzukom-
men und das Dorfleben im „Wil-
den Westen“ von Mechernich zu
feiern: Bleibuir, Bergbuir, Glehn,
Schützendorf und Voißel.

Den Auftakt machen im März
gleich zwei Angebote: Am Mitt-
woch, 11. März, trifft man sich
um 9 Uhr zum beliebten Frauen-
frühstück in der Alten Schule.
Am Samstag, 14. März, heißt es
in Bergbuir um 10 Uhr: Ärmel
hochkrempeln für die Müll-
sammlung, bei der Ehrenamtli-
che gemeinsam einen Beitrag
für ihre Umwelt leisten.
Am Mittwoch, 8. April, lädt das
Vereinskartell um 9 Uhr wieder
zum Frauenfrühstück nach Blei-
buir ein. Ein besonderes High-
light folgt dann am Donnerstag,

30. April: Gleich an zwei Orten
begrüßt das Vereinskartell den
Mai. Ab 18 Uhr wird sowohl in
Bleibuir als auch im Schützen-
dorf traditionell „wild“ gefeiert
- mit Musik, kühlen Getränken
und fröhlichem Beisammensein.
Gleich am nächsten Tag, Freitag,
1. Mai, lädt Glehn zu „Polka
Plus“ ins neue Dorfgemein-
schaftshaus (DGH) ein, gefolgt von
„Nu Disco - Äza-Dääz“ am Sams-
tag, 2. Mai. Von Freitag, 8., bis
Sonntag, 10. Mai, bringt die ört-
liche Theatertruppe Kultur und
Humor ins DGH. Am Mittwoch,

13. Mai, folgt dann wieder das
Bleibuirer Frauenfrühstück ab 9
Uhr, bevor am Donnerstag, 14.
Mai, der Dämmerschoppen und
die traditionelle Vatertagsfeier
der Feuerwehr in Glehn für ge-
sellige Stunden sorgen. Nach
dem gemütlichen Biergarten am
Freitag, 15. Mai, der gemütliche
Biergarten in Voißel, der ab 19
Uhr seine Tore öffnet. Den Ab-
schluss des Veranstaltungs-Früh-
jahrs bildet schließlich das Blei-
buirer Kinderfest am Samstag,
30. Mai, ab 14 Uhr.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Ein langes Leben für
klimafreundliches Parkett

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es viele
Jahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann

Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und
Herrenhäuser besichtigt, kennt die
kunstvoll verlegten Parkettböden,
die nach dem Fußgetrappel meh-
rerer Jahrhunderte immer noch
prächtig aussehen. Aus Vollholz
gefertigt sind sie äußerst langle-
big und bei Bedarf wieder aufge-
arbeitet worden. Auch heute noch
werden massive Holzböden ver-
legt. Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-
nimum von 2,5 Millimetern ist
genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es

braucht, sind ein Schleifgang und
eine erneute Versiegelung - am
besten vom fachkundigen Handwer-
ker durchgeführt. In einer neuen
Studie hat der vdp gemeinsam mit
dem Bundesverband Parkett und
Fußbodentechnik die Lebensdauer
von unterschiedlichsten Parkettbö-
den untersucht und bestätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Millime-
ter dick, kann Parkett tatsächlich
70 Jahre und länger genutzt wer-
den“, erklärt vdp-Vorsitzender
Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer
guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klimaschutz.
Denn solange das Parkett verbaut
ist, bindet es den Kohlenstoff im
Holz, den der Baum während sei-
ner Wachstumsphase gespeichert
hat. Wer diesen Bodenbelag ver-
legt, trägt somit zum Umwelt-
schutz bei und verbessert die Kli-
mabilanz des Eigenheims. Apropos
Klima: Der Naturstoff Holz ist nicht
nur ein umweltfreundliches Bau-
material. Er sorgt obendrein für

Parkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerk
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Wichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern
zu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Parador

ein wohltuendes Raumklima, in
dem es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den
Genuss vom warmen Holz unter
den Füßen zu kommen, muss man
sein Parkett entsprechend pfle-
gen. Egal, ob lackiert, geseift oder
geölt: Eine wöchentliche Reini-
gung mit dem Staubsauger zählt
zu den Basics. Regelmäßiges Wi-
schen befreit den Boden zudem
von Kaffeeflecken und den Abdrü-
cken von Hundepfoten, pflegt ihn
aber auch gleichzeitig. Je nach
Versiegelungsart und Hersteller
empfehlen sich unterschiedliche
Reinigungs- und Pflegemittel.
Wischlappen und Mob dürfen
dabei nur nebelfeucht, aber nicht
nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filzglei-
ter erhalten. So lassen sie sich
verrücken, ohne dass der Holzbo-
den Schaden nimmt. Entsteht
doch einmal eine Delle oder ein
Kratzer, sollte diese Stelle repa-
riert werden - nicht nur um die

Optik zu bewahren, sondern auch
um das Holz zu schützen. Stärker
beanspruchte Laufwege brauchen
trotz guter Pflege irgendwann
eine Aufarbeitung. Bei geöltem
Holz reicht eine partielle Auffri-
schung, bei lackiertem Holz muss

die gesamte Fläche geschliffen
und neu versiegelt werden. So ist
der Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde. Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie e.V. (vdp)
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Gottesdienste evangelische
Kirche Mechernich

Schmökern, spielen und staunen
DRK Zülpich mit neuem Angebot: „Leseclub“ für Kinder und Erwachsene -
Theaterpädagogin Gerlinde Suetake fühlte sich von Presseaufruf angesprochen
- Spielerisch wichtige Grundlagen für das Lesen und Schreiben fördern

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Eiserfey Messfeier
17:30 Uhr - Nöthen Wortgottes-
feier
19 Uhr - Hostel Messfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
9 Uhr - Eicks Messfeier mit Taufe
9 Uhr - Harzheim Messfeier
9 Uhr - Kallmuth Wortgottesfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wort-
gottesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:45 Uhr - Bleibuir Messfeier
10:45 Uhr - Mechernich Mess-
feier Misereorsonntag
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Gilsdorf Messfeier Jo-
sefsfest
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
9 Uhr - Floisdorf Messfeier mit
Palmweihe
9 Uhr - Kalenberg Messfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wort-
gottesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:45 Uhr - Bleibuir Messfeier

mit Palmweihe
10 Uhr - Mechernich Palmstock-
basteln im Johanneshaus
10:45 Uhr - Mechernich Mess-
feier mit Palmweihe
Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Weyer Abendmahlfeier

19 Uhr - Floisdorf Abendmahlfei-
er anschl. Anbetung
20 Uhr - Strempt Abendmahlfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Mechernich Kreuzweg
f. Kinder
15 Uhr - Holzheim Karfreitagsli-
turgie
15 Uhr - Vussem Karfreitagsli-
turgie
15 Uhr - Kallmuth Karfreitagsli-
turgie
15 Uhr - Bleibuir Karfreitagsli-
turgie

22. März22. März22. März22. März22. März
10 Uhr - Kindergottesdienst im
DBH
22. März22. März22. März22. März22. März
10 Uhr - Gottesdienst in Blanken-
heim mit Pfrin. P. Reitz
28. März28. März28. März28. März28. März

15 Uhr - Taufgottesdienst im DBH
28. März28. März28. März28. März28. März
18 Uhr - Filmgottesdienst mit Pf-
rin. S. Salentin im DBH
29. März29. März29. März29. März29. März
10 Uhr - Familiengottesdienst mit
J. Lindenfels

„Vorlesen will gelernt sein“, weiß„Vorlesen will gelernt sein“, weiß„Vorlesen will gelernt sein“, weiß„Vorlesen will gelernt sein“, weiß„Vorlesen will gelernt sein“, weiß
Theaterpädagogin Gerlinde Suetake.Theaterpädagogin Gerlinde Suetake.Theaterpädagogin Gerlinde Suetake.Theaterpädagogin Gerlinde Suetake.Theaterpädagogin Gerlinde Suetake.
Aber sie weiß auch … Foto: KerstinAber sie weiß auch … Foto: KerstinAber sie weiß auch … Foto: KerstinAber sie weiß auch … Foto: KerstinAber sie weiß auch … Foto: Kerstin
Rottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPress

Zülpich-Zülpich-Zülpich-Zülpich-Zülpich- „Es war einmal ein alter
Mann...“ Wenn Gerlinde Suetake
vorliest, dann liest sie nicht ein-
fach nur vor. - Sie „lebt“ die Ge-
schichte. Mit verstellter Stimme,
vibrierendem Körper, und leben-
diger Mimik. Suetakes Stimme ist
warm, aber nicht künstlich. Sie
flüstert, jubelt, brummelt. Hier
und da legt sie auch eine bedeu-
tungsvolle Pause ein, was die
Spannung im Raum noch zusätz-
lich steigert. Kein Wunder, dass
Kinder an ihren Lippen kleben...
Nicht jeder kann so lebendig vor-
lesen, dass junge Zuhörerinnen
und Zuhörer von Beginn an gefes-
selt sind. Die gute Nachricht aber

ist: Man kann es lernen. „Zusam-
men mit den Kindern sogar“, er-
klärt Gerlinde Suetake. „Und das
macht richtig Spaß!“ Welche Bü-
cher das Sprachgefühl stärken, wie
kleine Szenen ganz einfach nach-
gespielt werden können - auch
von Erwachsenen - und wie das
alles auch noch ganz easy in den
Familienalltag eingebaut werden
kann: Die engagierte Sozialpäda-
gogin (mit einer Zusatzausbildung
in Theaterpädagogik) weiß es aus
langjähriger Erfahrung. Denn sie
hat schon fast überall mit Büchern
und Menschen gearbeitet, vom
Kindergarten über die Grundschu-
le bis hin zur Erwachsenenbildung

im Sozialbereich.
Während sie selbst immer reifer
und erfahrener wurde, sei ihre Kli-
entel beständig jünger geworden,
berichtet Suetake: Kinder beim
Sprechen und Entdecken von Bü-
chern zu begleiten, das hat sich
die Zülpicherin spätestens seit
ihrem Eintritt in den Ruhestand
auf die Fahnen geschrieben. „Kin-
der sind herrlich ehrlich und sie
haben im Gegensatz zu uns Er-
wachsenen die wunderbare Fähig-
keit, in den banalsten Dingen et-
was Besonderes oder gar etwas
Lebendiges zu sehen.“
Seit acht Jahren arbeitet Gerlin-
de Suetake in der Mechernicher
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„Palm Bay Frost“
im DoDo-Treff
Irish and Scottish Folk Band heizt dem
Publikum am 21. März in Firmenich ein
- Eintritt ist frei

KGS, wo sie Kindern des ersten
und zweiten Schuljahrs bei der
Sprachentwicklung unterstützt.
Und damit nicht genug: Als das
DRK kürzlich via Zeitungsaufruf
neue Kursleiterinnen mit frischen
Ideen suchte, fühlte Gerlinde Sue-
take sich sofort angesprochen.
Sie lacht: „Ich habe angerufen und
meine Idee eines gemeinsamen
Leseclubs für Eltern und Kinder
präsentiert.“ Bei Maren Dede-
richs von der DRK-Familienbil-
dung stieß sie mit ihrem Konzept
sofort auf offene Ohren. „Zusam-
men die Welt der Bücher und
Geschichten zu entdecken: Was
für eine großartige Idee!“ Die
noch dazu perfekt ins Portfolio
des Familienbildungswerks
passt, das Eltern und Kinder ge-
zielt stärken möchte. - Auch hin-

…dass es manchmal eher die klei-…dass es manchmal eher die klei-…dass es manchmal eher die klei-…dass es manchmal eher die klei-…dass es manchmal eher die klei-
nen Dinge sind, wie eine gehobenenen Dinge sind, wie eine gehobenenen Dinge sind, wie eine gehobenenen Dinge sind, wie eine gehobenenen Dinge sind, wie eine gehobene
Augenbraue oder …Foto: KerstinAugenbraue oder …Foto: KerstinAugenbraue oder …Foto: KerstinAugenbraue oder …Foto: KerstinAugenbraue oder …Foto: Kerstin
Rottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPress

sichtlich der Sprache.
„Konzentrationsfähigkeit und
Wortschatz werden zwar auch im
Kindergarten geschult“, betont
Maren Dederichs. „Mit dem neu-
en Kurs von Frau Suetake bieten
wir aber nun die Möglichkeit, die-
se Fähigkeiten auf angenehme
Weise gemeinsam mit dem Kind
auszubauen und zu ergänzen“.
„Familien-Literacy - Im Leseclub
gemeinsam Sprache entdecken“
lautet der Titel des neuen Kurses,
den die Abteilung Familienbildung
des DRK ab Mittwoch, 6. Mai im
Zülpicher Rotkreuzhaus (Indus-
triestraße 12 a) anbietet. Eltern
(oder Großeltern sowie anderes
Sorgeberechtigte) von Kindern
zwischen vier und sechs Jahren
erhalten hier viele praktische An-
regungen, wie sie die Kleinen zu-

hause beim Sprechen und Entde-
cken von Büchern begleiten kön-
nen. Der Kurs geht über zehn Wo-
chen und dauert jeweils andert-
halb Stunden, die Kursgebühr be-
trägt 80 Euro und ist für einen Ge-
bührennachlass zugelassen. An-
meldungen nimmt Manuela Rus-
terberg vom DRK Kreisverband
Euskirchen unter Telefon (02251)
79 11 84 oder per Mail an
mrusterberg@drk-eu.de entgegen.
Weitere Infos finden Interessier-
te außerdem unter folgendem Link:
Familien-LITERACY - Im Leseclub
gemeinsam Sprache entdecken -
Kreisverband Euskirchen e.V.
Vielleicht fängt in Zülpich ja bald
ein neues Märchen an, das mit
den Worten beginnt: „Es war
einmal ein Leseclub...“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Irish and Scottish Folk BandDie Irish and Scottish Folk BandDie Irish and Scottish Folk BandDie Irish and Scottish Folk BandDie Irish and Scottish Folk Band
„Palm Bay Frost“ spielt am 21.„Palm Bay Frost“ spielt am 21.„Palm Bay Frost“ spielt am 21.„Palm Bay Frost“ spielt am 21.„Palm Bay Frost“ spielt am 21.
März ein kostenloses Konzert inMärz ein kostenloses Konzert inMärz ein kostenloses Konzert inMärz ein kostenloses Konzert inMärz ein kostenloses Konzert in
Firmenich. Grafik: DoDo/pp/Agen-Firmenich. Grafik: DoDo/pp/Agen-Firmenich. Grafik: DoDo/pp/Agen-Firmenich. Grafik: DoDo/pp/Agen-Firmenich. Grafik: DoDo/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Mechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-Firmenich - „Eigen-
kompositionen und tanzbare In-
strumentalsongs, welche das in-
teressierte Publikum sofort in Ih-
ren Bann ziehen“, gibt´s beim Kon-
zert der Irish and Scottish Folk
Band „Palm Bay Frost“ im Dop-
peldorf-Treff DoDo (Zum Sport-
platz 9) in Mechernich-Firmenich.
„Am Samstag, 21. März, haben
wir die Ehre, sie hier bei uns zu
begrüßen“, freut sich Mike Wan-
del vom DoDo-Treff. Los geht’s ab

19 Uhr, Eintritt ist ab 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. „Wir freuen uns auf ei-
nen großartigen musikalischen
Abend!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Tierschutzverein versammelt sich
JHV im Tierheim Mechernich-Burgfey am 28. März

Reiner Bauer, der erste Vorsitzen-Reiner Bauer, der erste Vorsitzen-Reiner Bauer, der erste Vorsitzen-Reiner Bauer, der erste Vorsitzen-Reiner Bauer, der erste Vorsitzen-
de desde desde desde desde des Mechernicher Tierschutzver- Mechernicher Tierschutzver- Mechernicher Tierschutzver- Mechernicher Tierschutzver- Mechernicher Tierschutzver-
eins, lädt alle Mitglieder herzlich zureins, lädt alle Mitglieder herzlich zureins, lädt alle Mitglieder herzlich zureins, lädt alle Mitglieder herzlich zureins, lädt alle Mitglieder herzlich zur
Jahreshauptversammlung am 28.Jahreshauptversammlung am 28.Jahreshauptversammlung am 28.Jahreshauptversammlung am 28.Jahreshauptversammlung am 28.
März ins örtliche Tierheim ein. Ar-März ins örtliche Tierheim ein. Ar-März ins örtliche Tierheim ein. Ar-März ins örtliche Tierheim ein. Ar-März ins örtliche Tierheim ein. Ar-
chivfoto: pp/Agentur ProfiPresschivfoto: pp/Agentur ProfiPresschivfoto: pp/Agentur ProfiPresschivfoto: pp/Agentur ProfiPresschivfoto: pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Reiner Bauer, der
erste Vorsitzende des Mecher-
nicher Tierschutzvereins, lädt
alle Mitglieder herzlich zur Jah-
reshauptversammlung am Frei-
tag, 28. März, um 19.30 Uhr ins
örtliche Tierheim (Feytalstraße
305, 53894 Mechernich-Burg-
fey) ein.

Hier steht ein kurzer Rückblick
auf dem Plan. Darauf folgen der
Bericht des Kassenprüfers, die
Entlastung des Vorstandes, die

Wahl von zwei neuen Kassen-
prüfern, anstehende Veranstal-
tungen und mehr.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wie Geburtshilfe einmal aussah
Neue Ausstellung im LVR-Freilichtmuseum - Im wiedereröffneten Streckhof aus dem Ort
Hanf geht es um das Hebammenwesen - Gezeigt werden Bräuche und Objekte der
Geburtshilfe des frühen 20. Jahrhunderts

Kölsche Krätzcher in Kallmuth
Ensemble lässt die Musik von Jupp Schmitz wieder lebendig werden - Publikum kann sich
am Samstag, 24. Oktober, in der Bürgerhalle auf vergessene Lieder freuen -
Kartenvorverkauf gestartet

Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth - Er war ein
kölscher Jung. Ein echtes Origi-
nal. Der ausgebildete Konzertpi-
anist und gefeierte Sänger Jupp
Schmitz war der Inbegriff rheini-
scher Unterhaltungskultur. Sein
Leben war ausschließlich der Mu-
sik, der Bühne und „singem herr-
lich Kölle“ gewidmet. Sein letz-
tes Konzert: Im Januar 1991 im
Senftöpfchen Theater. Im Februar
feierte er noch seinen 90. Geburts-
tag, einen Monat später trauert
Köln um seinen berühmten Sohn.
Doch die Ära des renommierten
Künstlers soll am Samstag, 24.
Oktober, im Bürgerhaus in Kall-
muth neu aufleben. Denn die er-
fahrenen Schauspieler, Sänger
und Brauchtums-Experten Johan-
nes Fromm, Volker Hein und H.P.
Katzenburg geben dort ein Jupp-
Schmitz-Konzert mit Geschichten,
Bildern und Musik.
Die Drei haben durch das vielsei-
tige Liederbuch der rheinischen
Legende geblättert und so man-
che scheinbar vergessene Rarität
neu entdeckt. Klar kennen die
meisten noch „Es ist noch Suppe
da!“ oder „Wer soll das bezah-
len?“. Aber wer kennt schon noch
„En minger Schwemmbotz sin de

Jupp Schmitz lebt nicht nur in diesem Denkmal weiter: H.P. KatzenburgJupp Schmitz lebt nicht nur in diesem Denkmal weiter: H.P. KatzenburgJupp Schmitz lebt nicht nur in diesem Denkmal weiter: H.P. KatzenburgJupp Schmitz lebt nicht nur in diesem Denkmal weiter: H.P. KatzenburgJupp Schmitz lebt nicht nur in diesem Denkmal weiter: H.P. Katzenburg
(v.l.), Johannes Fromm und Volker Hein lassen die Musik des kölschen(v.l.), Johannes Fromm und Volker Hein lassen die Musik des kölschen(v.l.), Johannes Fromm und Volker Hein lassen die Musik des kölschen(v.l.), Johannes Fromm und Volker Hein lassen die Musik des kölschen(v.l.), Johannes Fromm und Volker Hein lassen die Musik des kölschen
Originals beim Konzert in Kallmuth wieder aufleben. Foto: Veranstalter/Originals beim Konzert in Kallmuth wieder aufleben. Foto: Veranstalter/Originals beim Konzert in Kallmuth wieder aufleben. Foto: Veranstalter/Originals beim Konzert in Kallmuth wieder aufleben. Foto: Veranstalter/Originals beim Konzert in Kallmuth wieder aufleben. Foto: Veranstalter/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Motte...“ oder „Uns Koh, die hät
ene Ärm av...“?
Genau diesen vergrabenen Schät-
zen widmet sich das Ensemble im
Oktober, wenn es heißen wird
„Jupp Schmitz in Concert“. Auf
dem Grabstein des Künstlers steht
die unsterbliche Liedzeile „Am
Aschermittwoch ist alles vorbei!“,
doch beim Konzert „Ming herr-
lich Kölle“ soll alles noch mal von
vorne anfangen!

Eine erfahrene Eine erfahrene Eine erfahrene Eine erfahrene Eine erfahrene TTTTTrupperupperupperupperuppe
Dafür sorgt das erfahrene Trio us
Kölle. Dazu gehört Volker Hein.
Er ist ein geübter Schauspieler,
Regisseur und Sänger. Seit 1988
steht er auf der Bühne und hatte
zwischen 2007 und 2015
beispielsweise den Lehrauftrag
„KölschAGs an Kölner Grundschu-
len“ der Akademie för uns Köl-
sche Sproch inne.
Johannes Fromm ist ebenfalls Sän-
ger. Nach seinem Studium der Kir-
chenmusik in Aachen leitete der
Künstler zahlreiche musikalische
Projekte. Von 2014 bis 2017 war er
Teil der „Willi Ostermann Revue“
mit Volker Hein und H.P. Katzen-
burg, bevor sie sich für die Werke
von Jupp Schmitz begeisterten.
H.P. Katzenburg studierte Musik-

wissenschaften an der Universi-
tät zu Köln und spielte seit 1989
zahlreiche nationale und interna-
tionale Konzerte und Tourneen.
Zudem ist er der künstlerische
Leiter des „Theaters KölnSüd“.
Eine wahrhaft versierte Truppe,
um den renommierten rheinischen
Entertainer Jupp Schmitz wieder

auf die Bühne zu bringen. Karten
zum Preis von 18 Euro, die sich
natürlich auch als Geschenk zu
Ostern eignen, gibt es beim Orts-
kartell (www.kallmuth-eifel.de)
oder bei Ortsbürgermeister Robert
Ohlerth unter Telefon 02484 1331.
BenedBenedBenedBenedBenedikt Heider/pp/Agentur Pro-ikt Heider/pp/Agentur Pro-ikt Heider/pp/Agentur Pro-ikt Heider/pp/Agentur Pro-ikt Heider/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Große Unterschiede bestehenGroße Unterschiede bestehenGroße Unterschiede bestehenGroße Unterschiede bestehenGroße Unterschiede bestehen
zwischen der Geburtshilfe des frü-zwischen der Geburtshilfe des frü-zwischen der Geburtshilfe des frü-zwischen der Geburtshilfe des frü-zwischen der Geburtshilfe des frü-
hen 20. Jahrhunderts und der vonhen 20. Jahrhunderts und der vonhen 20. Jahrhunderts und der vonhen 20. Jahrhunderts und der vonhen 20. Jahrhunderts und der von
heute, vor allem in puncto Hygie-heute, vor allem in puncto Hygie-heute, vor allem in puncto Hygie-heute, vor allem in puncto Hygie-heute, vor allem in puncto Hygie-
ne. Foto: Pixabay/pp/Agentur Pro-ne. Foto: Pixabay/pp/Agentur Pro-ne. Foto: Pixabay/pp/Agentur Pro-ne. Foto: Pixabay/pp/Agentur Pro-ne. Foto: Pixabay/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Am Sonn-
tag, 22. Februar, um 11 Uhr wird im
LVR-Freilichtmuseum Kommern die
Ausstellung „(H)aus alt mach neu -
Hof aus Hanf. Geburt und Hebam-
menwesen“ eröffnet.
Anlass ist die Restaurierung des
historischen Streckhofs aus dem Ort
Hanf (Gemeinde Hennef), der als
Teil der Baugruppe Westerwald-
Mittelrhein neu präsentiert wird.
Die Ausstellung widmet sich dem
Thema Geburt im ländlichen Rhein-
land im frühen 20. Jahrhundert, und
stellt insbesondere die Arbeit der
Hebammen in den Mittelpunkt.

Zu sehen sind originale Objekte
der Geburtshilfe sowie Einblicke
in Brauchtum, Hygiene und All-
tagsleben jener Zeit. Die Eröff-
nung beginnt im Tanzsaal aus
Pingsdorf, anschließend ist die
Ausstellung in der Baugruppe
Westerwald zu besichtigen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Rock, Blues und eine alte Freundschaft
„In the Rows“ gastieren zum Kneipenkonzert am 28. März in der Puszta-Hütte

Sie freuen sich auf das zweite Kneipenkonzert mit „In the Rows“ in derSie freuen sich auf das zweite Kneipenkonzert mit „In the Rows“ in derSie freuen sich auf das zweite Kneipenkonzert mit „In the Rows“ in derSie freuen sich auf das zweite Kneipenkonzert mit „In the Rows“ in derSie freuen sich auf das zweite Kneipenkonzert mit „In the Rows“ in der
Puszta-Hütte: (v. l.) Michael Sander, Karina Hoffmann, Günter Wolf,Puszta-Hütte: (v. l.) Michael Sander, Karina Hoffmann, Günter Wolf,Puszta-Hütte: (v. l.) Michael Sander, Karina Hoffmann, Günter Wolf,Puszta-Hütte: (v. l.) Michael Sander, Karina Hoffmann, Günter Wolf,Puszta-Hütte: (v. l.) Michael Sander, Karina Hoffmann, Günter Wolf,
Petra Himmrich, Torsten Roß, Evi Binder, Jürgen Grans und ReinhardPetra Himmrich, Torsten Roß, Evi Binder, Jürgen Grans und ReinhardPetra Himmrich, Torsten Roß, Evi Binder, Jürgen Grans und ReinhardPetra Himmrich, Torsten Roß, Evi Binder, Jürgen Grans und ReinhardPetra Himmrich, Torsten Roß, Evi Binder, Jürgen Grans und Reinhard
Kijewski. Foto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressKijewski. Foto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressKijewski. Foto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressKijewski. Foto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressKijewski. Foto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das erste Kneipen-
konzert, das der „Mechernicher
Rock am Rathaus e.V.“ im ver-
gangenen Jahr in der Puszta-Hüt-
te auf die Beine stellte, machte
nach Auskunft der Vereinsmitglie-
der Petra Himmrich, Michael San-
der und Reinhard Kijewski Lust
auf mehr. „Vergangenes Jahr ha-
ben wir einen Versuch gestartet
mit einem Kneipenkonzert - was
einen riesigen Anklang gefunden
hat“, erinnert sich Michael San-
der, Sprecher des Vereins. Und Ver-
einswirtin Karina Hoffmann bringt
es noch knapper auf den Punkt:
„Es war ein erfolgreicher Abend.“
Grund genug, dranzubleiben. Und
daher gastiert am Samstag, 28.
März, ab 20 Uhr die Band „In the
Rows“ in der Puszta-Hütte.
Dass ausgerechnet diese Band den
Abend bestreitet, hat eine Ge-
schichte - und die beginnt auf ho-
her See. Michael Sander und Tors-
ten Roß, der Schlagzeuger von „In
the Rows“, kennen sich seit den
80er-Jahren. „Der Torsten und ich,
wir waren damals zusammen auf
dem Schiff bei der Marine. Ich lag
in der Koje über ihm“, erzählt San-
der. Die beiden sind Freunde ge-
worden - und aus der Freundschaft
wird nun ein Konzertabend.
„Wir machen alles live“„Wir machen alles live“„Wir machen alles live“„Wir machen alles live“„Wir machen alles live“
„In the Rows“ ist eine Formation,
die weiß, was sie kann. Front-
mann Günter Wolf gründete die
Band bereits 1999, die damals in
Köln unter dem Namen „Body Lo-
tion“ bekannt war. 2011 ging
daraus „In the Rows“ hervor. Seit
September 2024 spielt das Quin-
tett in seiner aktuellen Besetzung:
neben Wolf und Roß noch Bassist
Jürgen Grans, Keyboarderin Evi
Binder und Gitarrist Christoph
Klein. Allesamt gestandene Mu-
siker mit langer Erfahrung. Jür-
gen Grans, 64 Jahre alt, genießt
seine Rolle in dieser Runde sicht-
lich: „Ich bin endlich mal der Ben-
jamin. Ich dachte: Klasse, ich bin
mal der Jüngste.“
Was die Band auszeichnet, ist
eine Haltung, die man dieser Tage
nicht mehr für selbstverständlich
halten darf. Kein Playback, keine
Hintergrundspuren, keine digita-
len Hilfsmittel. „Wir machen das
alles noch mit der Hand. Da sind

wir sehr stolz drauf“, sagt Günter
Wolf. Und die Ansage ist klar:
„Das, was man hört, ist das, was
man sieht. Wir machen alles live.“
Musikalisch reist das Quintett
durch die großen Jahrzehnte des
Rock und Blues - Free, Bad Com-
pany, ZZ Top, Toto, Deep Purple
stehen auf der Setliste, aber auch
neuere Stücke etwa von King King.
Dabei wollen die Musiker nicht
nur die bekannten Gassenhauer
bedienen. „Wir spielen Bekann-
tes und Unbekanntes - manchmal
Klassiker, aber auch Unbekann-
tes, wie zum Beispiel `White Sis-
ter´ von Toto“, so Torsten Roß. Das
Ziel dahinter ist simpel und über-
zeugend: „Ich glaube, eine unse-
rer Stärken ist, dass wir viele un-
terschiedliche Stile in eine Präsen-
tation bringen, dass sich alle ir-
gendwo wiederfinden können.“
Der Vorstand vom Mechernicher

Rock am Rathaus e.V. um die ers-
te Vorsitzende Margret Eich freut
sich auf den Abend - und das Pu-
blikum darf es auch. Der Eintritt

ist frei, der Hut kreist für die Band.
Die Puszta-Hütte befindet sich am
Stiftsweg 1 in Mechernich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2026 um 10 Uhr27.03.2026 um 10 Uhr27.03.2026 um 10 Uhr27.03.2026 um 10 Uhr27.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 
Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-
lösunglösunglösunglösunglösung

!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!
Von Köln bis zur Eifel ! 0176 8732
6014 - BlitzeBlank Freitag 
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

Tierisch guter März im Freilichtmuseum
Es wird animalisch: Holzrücken, Kükenprojekt, erste Lämmer und der
„Jahrmarkt anno dazumal“ im LVR-Freilichtmuseum Kommern

KommernKommernKommernKommernKommern - Der März wird tie-
risch gut im LVR-Freilichtmuseum
Kommern. Gleich mehrere Höhe-
punkte erwarten die Besucher-
innen und Besucher:
Am Wochenende 21./ 22. März
zeigen Kaltblüter beim „Holzrü-
cken im Museumswald“ ein-
drucksvoll historische Waldarbei-
ten mit Rückepferden. Und ab dem
15. März startet wieder das be-
liebte Projekt „Vom Ei zum Huhn“.
Befruchtete Eier alter deutscher
Rassen wie „Rheinländer“ und
„Bergische Schlotterkämme“ wer-
den ausgebrütet, passend zu Os-
tern sollen die Küken schlüpfen.
Begleitend informiert eine kleine
Ausstellung über traditionelle
Geflügelzucht.
Tierischen Nachwuchs gibt es auch
bei den Coburger Fuchsschafen:
Sechs der erwarteten acht Lämmer
sind bereits geboren. Die vom Aus-
sterben bedrohte Rasse ist für ihre

Im LVR Freilichtmuseum leben viele unterschiedliche Hoftiere, wieIm LVR Freilichtmuseum leben viele unterschiedliche Hoftiere, wieIm LVR Freilichtmuseum leben viele unterschiedliche Hoftiere, wieIm LVR Freilichtmuseum leben viele unterschiedliche Hoftiere, wieIm LVR Freilichtmuseum leben viele unterschiedliche Hoftiere, wie
Schafe, Hühner, Pferde und Schweine. Foto: LVR/Hans-Theo Gerhards/Schafe, Hühner, Pferde und Schweine. Foto: LVR/Hans-Theo Gerhards/Schafe, Hühner, Pferde und Schweine. Foto: LVR/Hans-Theo Gerhards/Schafe, Hühner, Pferde und Schweine. Foto: LVR/Hans-Theo Gerhards/Schafe, Hühner, Pferde und Schweine. Foto: LVR/Hans-Theo Gerhards/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

goldschimmernde Wolle bekannt.
Vom 31. März bis 12. April lockt
schließlich der „Jahrmarkt anno
dazumal“ mit historischen Fahr-
geschäften, Walking Acts und nos-
talgischer Rummel-Atmosphäre
ins Museum. Am 2. April ist Fami-
lientag mit reduzierten Preisen,

nur am Karfreitag bleibt der Jahr-
markt geschlossen.
Seit 1. März gelten die Sommer-
öffnungszeiten von 9 bis 18 Uhr.
Weitere Informationen finden In-
teressierte im Netz unter
www.kommern.lvr.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Berufsrechtsschutz spart nicht nur Nerven,
sondern auch Steuern

Karte weg oder
verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Alljährlich fragen sich viele, ob
Rechtsschutzversicherungen ab-
setzbar sind, wenn sie über ihrer
Steuererklärung sitzen. Das ist
zum Teil möglich und nicht einmal
kompliziert. Das Finanzamt er-
kennt Kosten für die Rechts-
schutzversicherung dann an, wenn
berufliche Risiken und Einnahme-
quellen dadurch abgedeckt wer-
den. „Sogar bei einem Komplett-
rechtsschutz, der aus mehreren
Bausteinen besteht, kann der be-
rufliche Anteil abgesetzt werden“,
erklärt Tobias Gerauer, Vorstand
der Lohnsteuerhilfe Bayern. Dies
betrifft rund die Hälfte aller Haus-
halte in Deutschland, die eine
Rechtsschutzpolice abgeschlos-
sen haben.
Berufsrechtsschutz lohntBerufsrechtsschutz lohntBerufsrechtsschutz lohntBerufsrechtsschutz lohntBerufsrechtsschutz lohnt
sich doppeltsich doppeltsich doppeltsich doppeltsich doppelt
Kommt es zu Konflikten mit dem
Arbeitgeber, zum Beispiel wegen
einer ungerechtfertigten Abmah-
nung, einer Kündigung, einem un-
angemessenen Arbeitszeugnis,
Diskriminierung am Arbeitsplatz
oder ausbleibenden Lohnzahlun-
gen, übernimmt ein Berufsrechts-
schutz die Kosten für einen An-

walt oder ein Gerichtsverfahren.
Neben dieser Sicherheit im Streit-
fall gibt es aber auch einen Steu-
erbonus. Anders als die meisten
personenbezogenen Vorsorgever-
sicherungen werden die Beiträge
für den Rechtsschutz in der Steu-
ererklärung von Angestellten als
Werbungskosten eingetragen.
Während sich der Berufsrechts-
schutz in voller Höhe absetzen
lässt, ist die Absicherung anderer
Rechtsgebiete leider nicht absetz-
bar, da sie in der Regel das Privat-
leben betreffen.
Richtiger UmgangRichtiger UmgangRichtiger UmgangRichtiger UmgangRichtiger Umgang
mit Kombipolicenmit Kombipolicenmit Kombipolicenmit Kombipolicenmit Kombipolicen
Viele Rechtsschutzversicherungen
werden jedoch als Kombipaket
angeboten - zum Beispiel mit den
Bausteinen Privat-, Verkehrs-
oder Mietrechtsschutz.
In diesem Fall ist nur der Bei-
tragsanteil für den Berufsrechts-
schutz steuerlich relevant. Man-
che Versicherer weisen diesen von
selbst auf der Beitragsrechnung
aus. „Steuerpflichtige sollten ihre
Versicherungsunterlagen dahin-
gehend prüfen und im Zweifel beim
Versicherer eine Beitragsaufstel-

lung nach beruflichen und priva-
ten Anteilen anfordern, um den
absetzbaren Anteil belegen zu
können“, rät der Steuerexperte
Tobias Gerauer. Ohne diese Auf-
teilung kann das Finanzamt den
Abzug ablehnen. Es kann aber
durchaus vorkommen, dass eine
eigene Schätzung des prozentua-
len Anteils ohne Nachweis erfolg-
reich ist.
So steigt der Steuerbonus nachSo steigt der Steuerbonus nachSo steigt der Steuerbonus nachSo steigt der Steuerbonus nachSo steigt der Steuerbonus nach
obenobenobenobenoben
Ein greifbarer steuerlicher Vorteil
entsteht für Arbeitnehmende,
wenn die Werbungskostenpau-

schale von derzeit 1.230 Euro im
Jahr überschritten wird.
Zu den weiteren berufsbezogenen
Werbungskosten zählen
beispielsweise Fahrtkosten, Ho-
meoffice-Pauschale, Arbeitszim-
mer, Arbeitsmittel, Arbeitsklei-
dung sowie Bewerbungs- oder
Fortbildungsausgaben. Wer kei-
nen Berufsrechtsschutz besitzt,
kann im Fall eines Falles immer
noch die immensen Kosten eines
Rechtsstreits vor dem Arbeitsge-
richt steuerlich absetzen, da auch
diese in Zusammenhang mit dem
Arbeitsverhältnis stehen. Lohi e.V.

Der Schreck ist groß, wenn die Zah-
lungskarte plötzlich fehlt oder un-
berechtigte Abbuchungen auf dem
Konto auftauchen. Wer zügig rea-
giert, kann finanziellen Schaden
verhindern. Schnelle Hilfe bietet
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit nur
einem Anruf lassen sich girocards,
Kreditkarten und Online-Banking-
Zugänge sofort sperren. In der kos-
tenlosen SperrApp kann man Kar-
tendaten hochverschlüsselt hinter-
legen und girocards bei teilneh-
menden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei
Verlust oder Betrugsverdacht sofort
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund
um die Uhr erreichbar, auch aus
dem Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App
helfen, verdächtige Abbuchungen

frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenher-
ausgebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung
am besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem Zu-
griff unbedingt Anzeige bei der Poli-
zei erstatten. Dort kann auch eine
KUNO-Sperre für Zahlungen per
Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der 116
116 aus dem deutschen Festnetz ist
gebührenfrei. Aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Gebühren
anfallen. Sollte der Sperr-Notruf in
seltenen Fällen nicht erreicht wer-
den können, gibt es alternativ die
Rufnummer +49 (0) 30 40504050.
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Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, +4924442277
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstraße 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, +49225174422
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----

chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
RWE-WestnetzRWE-WestnetzRWE-WestnetzRWE-WestnetzRWE-Westnetz
0800/4112244
e-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversor-----
gunggunggunggunggung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenbergollenbergollenbergollenbergollenberg
Hellenthal, 02482/1760

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Kreuzweg an Karfreitag
Ordo Communionis in Christo lädt zur gemeinsamen Besinnung
am 3. April in Adenau und Mechernich ein
Mechernich/AdenauMechernich/AdenauMechernich/AdenauMechernich/AdenauMechernich/Adenau - Zu einem
Tag der Stille, des Gebets und der
inneren Einkehr lädt der Mecher-
nicher Ordo Communionis in
Christo am Karfreitag, 3. April, ein.
Unter dem Leitwort „Das Kreuz
als Tür zwischen Dunkel und
Licht“ sind Gläubige und Interes-
sierte eingeladen, gemeinsam den
besonderen gotischen Kreuzweg
in Adenau zu beten und die Feier
vom Leiden und Sterben Jesu
Christi bewusst zu erleben.
Ausgangspunkt ist um 9 Uhr der
Platz vor der Communio-Cafete-
ria in der Bruchgasse 10, von wo
aus ein Bus nach Adenau fährt.
Bereits während der Fahrt stimmt
der stellvertretende Generalsu-
perior Manfred Lang die Teilneh-
menden geistlich auf den Tag ein.
Um 10.30 Uhr beginnt der Kreuz-
weg entlang der neugotischen

Kreuzwegstationen in Adenau. Für
Menschen, denen der Weg im Frei-
en schwerfällt, besteht um 11 Uhr
eine Alternative: das Gebet des
Kreuzweges in der Gründungska-
pelle des Mechernicher Klosters.
Gemeinschaft und Austausch ge-
hören ebenfalls zum Programm:
Um 13 Uhr sind alle Teilnehmen-
den dann zum gemeinsamen Mit-
tagessen mit anschließendem
Kaffee im Speisesaal des Mutter-
hauses eingeladen. Den Höhe-
punkt des Tages bildet um 15 Uhr
die Feier vom Leiden und Sterben
Jesu Christi in der Hauskapelle.
Die Kosten für Busfahrt und Mit-
tagessen betragen 25 Euro, bei
eigener Anreise 15 Euro. Für Kin-
der bis zehn Jahren sind 20 Euro
zu entrichten. Anmeldungen wer-
den bis Freitag, 20. März, im Büro
der Communio in Christo entge-

gengenommen - telefonisch un-
ter (0 24 43) 9 81 48 23 oder per
Mail unter info@communio.nrw.
„Der Beitrag ist im Voraus zu ent-
richten an: Communio in Christo

GbR, IBAN DE7238250110000
3312337, Kreissparkasse Euskir-
chen, oder zahlen Sie Ihren Bei-
trag bar ein.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Wie hier im Jahre 2025 lädt die Communio in Christo am Karfreitag,Wie hier im Jahre 2025 lädt die Communio in Christo am Karfreitag,Wie hier im Jahre 2025 lädt die Communio in Christo am Karfreitag,Wie hier im Jahre 2025 lädt die Communio in Christo am Karfreitag,Wie hier im Jahre 2025 lädt die Communio in Christo am Karfreitag,
3. April, wieder zum gemeinsamen Kreuzweg nach Adenau und zu mehr3. April, wieder zum gemeinsamen Kreuzweg nach Adenau und zu mehr3. April, wieder zum gemeinsamen Kreuzweg nach Adenau und zu mehr3. April, wieder zum gemeinsamen Kreuzweg nach Adenau und zu mehr3. April, wieder zum gemeinsamen Kreuzweg nach Adenau und zu mehr
Programm in Mechernich ein. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressProgramm in Mechernich ein. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressProgramm in Mechernich ein. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressProgramm in Mechernich ein. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressProgramm in Mechernich ein. Archivbild: pp/Agentur ProfiPress


